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Krieg oder Frieden. 


Wenn es auch bisher an einer officiellen Kriegs⸗ 
erklärung gefehlt bat, fo find rhatſächlich doch die 
Mächte mit China in Kriegszuſtand. Aus den Forts 
von Tatu hat man die Fremden beſchoſſen und diefe 
haben mit ben Waffen in der Hand die Befeſtigungen 
genommen. Gekämpft wird auch in und um Tientſin 
und nicht die Boxer, ſondern die kaiſerlichen Truppen 
find es, durch welche Europäer, Japaner, Amerikaner 
gefährdet, angegriffen und geſchädigt find. Ueber 
Peking und die dort befindlichen Fremden hängen noch 
immer unheilſchwangere Wolken, wenngleich das Leben 
der Angehörigen der Geſandtſchaften anſcheinend noch 
nicht angetaſtet worden ift. General Naan⸗Shi⸗Kai 
der Gouverneur von Schantung, welcher es verſtanden 
hat, ſich eine eigene Armee von wohlbewaffneten und 
europäiſch einexercirten 11000 Mann zu ſchaffen, hat 
von ber kaiſerlichen Regierung die Ordre erhalten, 
unverzüglich mit ſeinen Truppen nach Peking zu 
kommen. Als Spielzeug für den blöden Kaiſer oder 
den kindlichen Thronfolger befiehlt die willensſtarke 
Kalſerin⸗Regentin dieſe chineſiſchen Kerntruppen 


» 


ſicherlich nicht zu ſich, es ſieht vielmehr ganz jo aus, Ś 


als ob fte die ernſteſten und blutigſten Abſichten 


verfolgt. ae 
Die biploniatijcje Speculation will aber ſchärfer 


blicken ober giebt ſich wenigſtens den Anſchein. Sie J 


rechnet heute nach den Vorgängen von Taku, Tientſin 
und Peking erſt recht mit der Möglichkeit des 
offteiellen Friedens, ſodaß die kaiſerliche 
Regierung zuſammen mit den Mächten, welche fie unter- 
fügen würden, die Rebellion des Bundes von der 
geballten Fauſt niederwerfen und die Ordnung wieder 


welche allerdings etwas Beſtechendes haben: Im 


Süden des Reiches machen die großen Mandarinen 


und die chineſiſche Flotte thatſächlich mit den Franzoſen 
und Engländern gemeinſame Sache gegen die Borer. 
Was aber noch ſchwerer wiegt, der bedeutendſte 
Staatsmann, den China beſitzt, Li⸗Hung⸗Tſchang hat 
den Vertretern der Mächte mitgetheilt, daß die 
łaiferlidje Regierung den Frieden und nicht den 
Krieg wolle. 

Das ſo hervorgekehrte Friedensgeſicht hat unver⸗ 
läugbar manche verführeriſchen Züge. Die Diplomatie 
kann es nicht igneriten, am wenigſten die deutſche. 
Denn es liegt im deutſchen Intereſſe, China möglichſt 
noch im Rahmen des Einzelſtaates zu erhalten, bis zu 
ber Zeit, wo unſere vervollſtändigte Flotte es uns er⸗ 
möglicht, mit ſtärkerer Kraft, als es heute durchführbar, 
aufzutreten und ſein Intereſſe wahrzunehmen. Auch 
wenn die Verſtändigung mit der Kaiſerin⸗Regentin 
durch die kluge Action Li⸗Hung⸗Tſchang's und das 
Entgegenkommen der Mächte im Princip zu Stande 
kame, ſo würden ja auch dann noch nach Wieder⸗ 
herſtellung des Landfriedens im Reichfallerhand Neben: 
fragen auftauchen, die manche ſchwere Nuß zu knacken 


geben: Das find vornehmlich die Frage der Ent⸗ 


— 
ſchmückung ihre ſchlichte Ehrwürdigkeit zu verdecken. 


Kleines Feuilleton. 


Die Gutenberg⸗Tage in Mainz. 

Bericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten““ 

Mainz, den 24. Juni. 
Mit einem prachtvollen Sonnenuntergange begrüßte 
uns das herrliche goldene Mainz, die Stadt der Feiern 
eſte. Gegenüber anderen Städten hat die alte 
Mheinveſte aljo her Verpflichtungen: erſtens Bie, 
ihren Ruf als Feſtſtadt zu bewahren, und zweitens 
die weitaus bedeutendere, als die Vaterſtadt des größten 
aller Erfinder, n Johann Gutenberg nach 

em Berbienft zu feiern. 

e en Prolectsrat des Großherzogs Ernſt 
gubwig von Heſſen und bei Rhein, von deſſen Bent- 
jeligteit man allſeitig das Beſte erzählt, bildete ſich ein 
eſt⸗Comitee, das ſchon ſeit längerer Zeit um das 
elingen einer würdigen utenberg⸗Feier in eifriger 


Thätigkeit iſt. 
A 


Beſterreich⸗ ungarn, e England, Amerika, 


tä bten ihre Vertreter hierher, ſodaß Mainz 
obie Se ein recht babyloniſches Gepräge be⸗ 


un 
ſchmückung a er geradezu Außerordentliches. Es giebt 
kaum ein Haus, das nicht Blumen⸗ oder Siaggenjójmuć 
trägt; fogar der altehrwürdige Dom ift bewimpelt 
und beflaggt. Die Hauptſtraßen feſtlich geſchmückt und 
die große Bleiche, die Via triamphalis, die hinunter 
führt zum alten Vater Rhein, nimmt ſich gar aus wie 
eine geflaggte Tannenſchonung. 

Wir können aber nicht unterlaſſen, uns nach den weniger 
belebten Straßenzügen zu begeben, die dafür mehr 
hiſtoriſches Sen erheiſchen. Man hat mit an⸗ 
erkennenswerthem Zartgefühl unterlaſſen, den heiligen 
Stütten der Buchdruckerkunſt durch allzureiche Aus⸗ 
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die 


zellen könnten. Für die Richtigkeit ſolcher Rechnung 
werden einige Gründe und Erſcheinungen angeführt, 


tragen, um den 


das Datum der Geburt Gutenbergs, noch das 
Geburtshaus mit Beſtimmtheit angeben können. 
Das Feſt, welches gegenwärtig in Mainz 


der 500jährigen Wiederkehr des Gebüurtsjahres Guten- 


apparate u. f. w. jind vorhanden, theilweiſe fogar im 


Anparteiiſches Organ nd 


ſchädigungen, der von der kaiſerlichen Regierung für 


Zukunft zu gebenden Garantien und 
— was vielleicht das allerſchwerſte ſein wird, 
— des Wiederabzuges der Ruſſen aus den⸗ 
jenigen Plätzen, welche ſie beſetzt haben oder 


inzwiſchen noch beſetzen werden. Indeſſen mag die 
Kunſt der Diplomatie zu einer befriedigenden Löſung 
all dieſer Fragen gelangen können. Man würde 
damit zu dem Reſultate gelangen, daß die gefährliche 
Liquidation und Ausſchüttung der chineſiſchen Erbſchaft 
auf einen ſpäteren Termin vertagt würde, zu welchem 
die heute auf einen Weltkrieg drängenden Intereſſen⸗ 
gegenſätze ſich einigermaßen abgeſtumpft haben und 
insbeſondere ſich unſer Deutſchland in einer günſtigen 
Poſition zum Schutze ſeines Vortheils befindet. 


* + 
* 


Die Kämpfe bei Tientſin. 


Immer troſtloſer lauten die Nachrichten aus Tientſin. 
Wie über London gemeldet wird, kämpfen dort die 
1 mit großem Fanatismus. Ihre Zahl beträgt 
mindeſtens 10 000 Mann, die auch an moderner Artillerie 
ſehr ſtark ſind. Sie bombardiren die Stadt mit 60 
ſchweren Geſchützen, außerdem wird die ausländiſche 
Niederlaſſung von furchtbarem Gewehrfeuer durchfegt. 
Die Verluſte der Europäer ſind enorm, Frauen 
und Kinder ſind noch einigermaßen ſicher in der Gordon 
all. Die Lage der Ueberlebenden in Tientſin iſt eine 
verzweifelte, da der Fluß zu flach iſt, um in Booten 
zu entfliehen. Die europäiſchen Truppen wurden auf 
den Bahnhof zurückgedrängt, welchen die Ruſſen 
verzweifelt vertheidigen. Das Bombardement wurde 
reitag Nacht wieder aufgenommen. Die Ausländer 
verſuchten, ſich gegen die Bomben durch naßgemachte 
Stückgüter zu ſchützen, ſie leiden aber fürchterlich unter 
dem Bombardement und unter dem Mangel an Nahrung, 
insbeſondere die Frauen und Kinder. Der Commandant 
des britiſchen Kriegsſchiffes „Barfleur“ wurde in 
dem Geſecht am Freitag getödtet. Im Ganzen ſollen 
bisher 300 Ausländer ums Leben gekommen jein. 


Tſchifu 24. 
beſagt: 

Die ; [lu 
mit dem Oberbefehlshaber Tientſin verließ, um ſich nach 
Peking zu begeben, beträgt ungefähr 2000 Mann und beſteht 
aus Beſatzungsmannſchaften der zuſammen wirkenden 
fremden Kriegsſchiffe. Es war unmöglich, etwas zu unter⸗ 
nehmen, um dem Oberbefehlshaber zur Hilfe zu eilen, weil 
nur bekannt geworden tft, daß er abgeſchnitten fei, da 
Tientſin eingeſchloſſen ift. Tientſin hat ſeitdem 
einen Kampf auf Leben und Tod zu führen 
gehabt. Auf das Eintreffen der Nachricht, daß von dem 
chineſiſchen Heere Eiſenbahnzüge beſtellt worden, um Tientſin 
anzugreifen, daß die chineſiſchen Truppen Tongku ver⸗ 
wiifteten, Tatu verſtärkten und in die Mündung des Peiho 
Minen legten, wurde ſchnell beſchloſſen, Taku zunehmen. 
Seitdem ſind alle Anſtrengungen gemacht worden, Tientſin 
zu entſetzen. 

Aber auch die Chineſen verſtärken ihre vor Tientſin 
ſtehenden Truppen und zwar ſind es anſcheinend die 


Abtheilungen geweſen, die nach Tientſin beordert ſind. 


. London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) 

„Daily Expreß“ meldet aus Tſchifu: Nach einer 
ſoeben eingetroffenen Nachricht ſind 3000 chineſiſche 
Truppen, in Eilmärſchen von Taku kommend, in Tientſin 


angekommen zur Verſtärkung der chineſiſchen 


Truppen und der Borer. j 


Laut hier eingetroffener officieller Nachricht ift eine 
Koſakentruppe in Peitaiho gelandet, eine andere 
in Schanhaitwan. Sie halten beide Orte beſetzt, um , 


Der „Hof zum Prinzen“, in welchem Gutenberg feine 
erſte Druckerei errichtet hatte, ſteht faſt ſchmucklos da; 
um ſo feierlicher wirkt das alterthümliche Bauwerk mit 


den Butzenfenſtern und dem hohen Giebel. Es iſt noch in 


daſſelbe Gebäude, in welchem Gutenberg 1450 die erſte 
Druckerei errichtete. Gegenwärtig haben die Jünger 
der ſchwarzen Kunſt in traditionellem Pflichtgefühl Be⸗ 
ſitz von der hiſtoriſchen Stätte genommen, in dem ſie 
ihren Verkehr daſelbſt errichteten. In dem kleinen 
Garten ſitzen Männlein und Weiblein beim Schoppen, 
plauſchen ein wenig oder fingen ein luſtig Lied. 

Auf dem Gutenberg⸗Platz iſt das ſchlichte Guten⸗ 
berg⸗Denkmal von Thorwaldſen mit einer einfachen, 
aber wirkungsvollen architectoniſchen Säulenhalle um⸗ 
geben worden. 


Tribüne mit dem Fürſten⸗Pavillon gegen die Straße 
ab. Der Gärtner mußte natürlich auch ſein Theil bei⸗ 

; ganzen Platz zu einem Schmuckkäſtchen 
zu re 


s darf nicht unbemerkt bleiben, daß wir weder 


gefeiert wird, hat alfo keine authentiſche Berechtigung; 
doch giebt es gewiß keine geeignetere Gelegenheit, als 
den Beginn des neuen erleuchteten Jahrhunderts mit 
bergs zuſammenzulegen; doch wollen wir ruhig weiter⸗ 
feiern; allen gefällt es, nur dem Himmel ſcheint's nicht 
feen das Wetter proteſtirt gegen unſere Auf⸗ 
aſſung. — i > * 
Mit der Eröffnung der typographiſchen Ausſtellung 
im kurfürſtlichen Schloſſe ſetzte geſtern die eintägige 
Feier ein. Alle größeren Druckfirmen des In⸗ 
und Auslandes haben ihre Erzeugniſſe aus⸗ 
geſtellt. Auch Setzmaſchinen, Schnellpreſſen, Abzieh- 


Betrieb. Material für mehr als eine complette 
Druckerei konnten wir ſehen und wer ein Andenken 
an die Ausſtellung beliebte — wer hätte wohl nicht 


1844 


ie engliſche Admiralität hat geſtern von dem 
Abet Sru o der 1 bei Tatu befindet, ein aus 20 
Juni datirtes Telegramm erhalten, welches 


gefammte Truppenabtheilung, welche 


in den Takuforts oder in der e dislocirten 


mittag bis zum letzten 
buntes Bild bot die Verſammlung. Der Feier ent 
ſprechend vorwiegend Studenten in vollem Wichs, die 


die Rednertribüne. © 
hätten die Mainzer Bürger kaum finden können. Das 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


die chineſiſchen Truppen, die aus der Mand- 
ſchurei gegen Tientſin vorrücken, abzuſchneiden. 
* * 


LJ 
Sechs Cutjażabtkeilnngen 

find nun ſchon für Tientſin und Peking von den Kriegs⸗ 
ſchiffen der Mächte in Taku abgeſandt worden. Die 
erſte beſtand aus den kleinen Detachements, die zum 
Schutze der Geſandtſchaften nach Peking gingen und 
die noch in ruhigen Zeiten in Peking angekommen 
find. Die zweite Abtheilung in der Stärke von 
ungefähr 2000 Mann, und zuſammengeſetzt aus Truppen 
aller Nationen unter Befehl des engliſchen Admirals 
Seymour, rückte von Tientſin aus und kam, ſoweit 
unbedingt ſichere Nachrichten reichen, bis nach Lang⸗ 
fang, wo ſie auf Widerſtand ſtieß, der die Ent⸗ 
ſendung einer dritten Colonne von 1700 Ruſſen 
zu ihrer Verſtärkung und Verproviantirung zur Folge 
hatte. Ueber den Verbleib dieſer beiden Colonnen liegen 
unbedingt ſichere Nachrichten nicht vor. Eine 
vierte ruſſiſche Colonne hat dann Tientſin be⸗ 
ſetzt, und fte ift es, die jetzt dort den Angriff der mit 
den Boxern vereinigten chineſiſchen Truppen aus» 
zuhalten hat. Zu ihrem Entſatz iſt dann ein fünfte, 
aus Ruſſen, Engländern und Deutſchen zuſammen⸗ 
geſetzte Colonne vorgerückt. Eine ſechste Streit⸗ 
macht von 2000 Mann iſt laut Mittheilung des 
amerikaniſchen Admirals Kempff aus Tidi am 
jüngſten Sonntag zum Entſatz von Tientſin auf⸗ 
gebrochen. k ż 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern Staats- 
ſeeretär Brodrick, er bedaure jagen zu müſſen, 
daß feit dem letzten Freitag keine beſtimmte 
Nachricht aus Tientſin vorliege; die Regierung 
ſei noch ohne jede Nachricht vom Admiral 
Seymour und von den Geſandtſchaften in 
Peking. Brodrick erklärte, die Regierung habe von 
anderer Seite erfahren, daß der von ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Truppen am Donners: 
tag unternommene Verſuch, die Verbindung mit 
Tientſin herzuſtellen, an dem Widerſtande einer 
ſtarken Abtheilung Chineſen geſcheitert 
ſei. Seitdem ſeien die von Hongkong abgegangenen 
Truppen eingetroffen. Man glaube, daß 3000 Mann. 


japanif Mann dentjchex und 
2000 Mann unzöfiſcher Truppen eingetroffen 
ſeien oder in Kurzem eintreffen würden; die Regierung 
habe 0 e Nachricht über irgend eine 
Operation, die ſeitdem unternommen wäre. 
London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) 


Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus 
Shanghai von geſtern, welches beſagt, daß der engliſche 
Kreuzer „Terrible“ dort von Taku eingetroffen ſei. 
Derſelbe berichtet: Einer Streitmacht von 800 Sikhs 
und 200 walliſiſchen Füſilieren ſei die Verbindung mit 
den deutſchen, amerikaniſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Truppen gelungen, welche von den Chineſen 
an den zwei vorhergehenden Abenden ungefähr neun 
Meilen von Tientſin abgeſchnitten waren. 

z * * 

* 
Die Mobilmachung der ſibiriſchen Armeecorps. 

Der Ukas des Czaren, der die Mobilmachung der 
Amur⸗Truppen befiehlt, hat folgenden Wortlaut: 

Indem Wir es für nothwendig beſinden, die 
Truppen des Amurſchen Militärbezirks 
auf den Kriegszuſtand zu bringen, be⸗ 

fehlen Wir demKriegsminiſter, die erforderlichen 
Maſtnahmen zu ergreifen. Gleichzeitig befehlen 
Wir, die nothwendige Zahl von Maunſchaf⸗ 
ten ber Militär⸗Reſerve aus dem Ge- 
biete des ſibiriſchen und des Amurſchen Militär⸗ 
bezirks zum activen Dienſt einzuberufen. 
den Wunſch —, dem ſtanden kleine Gutenberg⸗Büſten 
aus Lettern⸗Metall zur Verfügung. Das größte 
Intereſſe nahmen aber die in einem kleinen Saal zu⸗ 
ea Heiligthümer der Buchdruckerkunſt 
in Anſpruch. Wir ſehen die jog. 36⸗zeilige Bibel, die 
heut nur noch in 9 Exemplaren vorhanden iſt, die ſog. 


42⸗zeilige Bibel (beide ohne Datum; wir wiſſen nicht 


einmal, welche die ältere ift), ſerner der Katholikon 
non 1460, die Ablaßbriefe von 1455 und ungezählt 
Wiegen⸗Drucke und Inkunabeln, jener allererſten Buch: 
drucke, die in ſehr ſeltenen Exemplaren aus den ver⸗ 


ſchiedenſten Bibliotheken zuſammengeholt werden mußten. 
Welch ein Wendegang von dieſen Reliquien der Buch⸗ 


druckerkunſt bis zu den techniſchen Errungenſchaften 


unſerer Zeit! 
wei müchtige Kioske ſchließen die vis-à-vis errichtete 


* 
LJ 


Die Stadt Mainz befitt ein eigenes, herrlich am 


Rhein gelegenes Etabliſſement, die „Stadthalle“. Der 


etwa 3000 Perfonen faſſende Saal war heute Bor- 
lätzchen gefült. Und welch 


Uniform war wiederum ſtark vertreten, auch der 


Biſchof von Mainz und das Domcapitel waren an⸗ 


weſend, und welch ein Damenflor! — Punkt 10 Uhr 


betrat der Großherzog mit Gefolge den Saal. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Gaßner begrüßte ihn und alsbald 
600 Perſonen faſſende Chor mit 
doppelter Muſikcapelle die begeiſtert aufgenommene 


ſetzte der etwa 


Feſt⸗Cantate ein, ein Werk von impojanter Wirkung. 
Dann ‚betrat der Feſtredner Prof. Dr. Köſter⸗ Leipzig 
Einen geeigneteren Feſtredner 


weite Gebiet der Geſchichte der Buchdruckerkunſt, die 
Berührung aller culturel en und jocialen Erſcheinungen 
des letztvergangenen Halbjahrtaufends waren mit einer 
Meiſterſchaft behandelt, die zur Bewunderung hinriß, 
und doch war in ihm auch wieder der Gelehrte zu 
erkennen, der in ſtiller Studirſtube fernab vom großen 


a i 


Menſchenſtrom arbeitet. 


Mit Begeiſterung wurde die Rede aufgenommen, 
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Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tit nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Unzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Porz uren. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Dieſe Maßnahme, die fraglos das bedeutendſte 
Ereigniß der letzten Tage iſt, bemeift den Ernſt der 
Lage in China beſſer als alles andere und läßt 
erkennen, daß Rußland — vielleicht entſinnt ſich noch 
Jemand des Umſtandes, daß der Czar einſt die 
„Friedensconferenz“ veranlaßte, jene Cons 
ferenz, von der man jetzt ſpöttiſch ſagen könnte, ſie ſei 
zuſammengetreten, um den Frieden abzuſchaffen — 
daß Rußland gewillt iſt, die chineſiſche 
Frage in Fluß zu bringen. Man mobiliſirt nicht 
125 000 Mann, um anderen Leuten einen Spaß zu 
machen. Wird diefe Armee; ernſt in Marſch geſetzt, 
dann reicht ſie völlig aus, um jeder Eventualität mit 
einem Nachdruck entgegenzutreten, daß dem etwaigen 
Gegner Hören und Sehen vergeht. Die Mobilmachung 
der ruſſiſch⸗ſibiriſchen Armee die fieberhaften 
Rüſtungen Japans — geben vielleicht einen Fingerzeig 
dafür, in welcher Richtung die nächſten Complicationen 
liegen werden. 


Pr. Stargard, Schellmühl, 


* * 


Die deutſchen Rüſtungen. } 

Wie der „Münchener Allg. Ztg.“ aus Berlin 
geſchrieben wird, unterliegt es keinem Zweifel, daß 
ſeitens Deutſchlands „auch über die bisher 
bekannt gewordenen Anordnungen hinaus alle 
irgendwie verfügbaren Kriegsſchiffe 
nach Oſtaſien werden entjandt werden.“ 

Die Abfahrt des Kanonenbootes „Luchs“ iſt für 
den 16. Juli in Ausſicht genommen. Das nach Oſt⸗ 
aſien beſtimmte Kanonenboot „Tiger“ iſt am 
Sonnabend in Liſſabon angekommen und beabſichtigt 
am Mittwoch nach Malta weiter zu gehen. Die 
Beſichtigung des ſeeklar gemachten Panzerkreuzers 
„Fürſt Bismarck“ ift auf Donnerstag feſtgeſetzt. 
Die Abfahrt erfolgt vorausſichtlich Freitag. 1 5 

Ueber die beiden Seebatnillone wird der 
Kaiſer am 2. Juli in Wilhelmshaven eine Parade 
abnehmen. Der Lloyddampfer „Frankfurt“ ift für das 
erſte, der Dampfer „Wittekind“ für das zweite Bataillon 
beſtimmt. Die Ausfahrt findet am 3. Juli ſtatt. 

Am Sonnabend trafen in Kiel größere Partien 
zur Verfügung geſtellter Litewken von der Armee ein, 
die noch mit Abzeichen des Seebataillons verſehen 
werden ſollen. Ein Detachement von 100 Pionieren 
wird dem Kieler Bataillon beigegeb :. Die Mann⸗ 
ſchaften der Armee find noch nicht ange angt. ! 
Von den bayriſchen Truppentheilen find unter 
den Freiwilligen für China als tropentauglich befunden 
worden: Von der Infanterie 187 Sergeanten und 
Unteroffieciere und 727 Gefreite und Gemeine, von der 
Feldartillerie 23 Unteroffieiere und 50 Kanoniere und 
Fahrer; es können jedoch nur von den Angemeldeten 
3 Unterofficiere und 100 Gefreite und Gemeine von 
der Infanterie ‚und 1 Unterofficier und 15 Mann von 
der Feldartillerie berückſichtigt werden, welche ſpäteſtens 
am 28. d. Mts, ſich bei dem zweiten Seebataillon in 
Wilhelmshaven ſtellen müſſen. 

) * 
* 

Das Stationscommando und der Commandeur der 
zweiten Matroſen⸗Diviſion widmen dem Obers 
leutnant Hellman und den anderen am 
17. Juni auf dem „Iltis“ Gefallenen ehren: 
volle Nachrufe; ihr Andenken werde in der 
Geſchichte der Marine als leuchtendes Beiſpiel 
treueſter Pflichterfüllung fortleben. 

* 
* 


Oberleutnant zur See Hoffmann⸗Lamatſch 
Edler von Waffenſtein, welcher, nachdem der 
Commandant des „Iltis“, Corvetten⸗Capitän Lans, 
ſchwer verwundet war, das Commando über das 
beſchädigte Kanonenboot übernahm und nach 
dem Bericht des Viceadmirals Bendemann „dem 
Beiſpiel des Capitäns Lans folgte“, iftam 13. April 1889 
in die Marine eingetreten und am 17. Mai 1892 
Leutnant zur See geworden. Als junger Leutnant beſuchte 


er die Marineſchule, dann that er Dienſt auf dem 


m NE” 


Ein Chor aus Hayaır3 Schöpfung bildete den Schluß 
der unvergeßlichen Feier. Bereits beim Eintritt in 
den Sagal wurde uns eine Zug⸗Ordnung in die Hände 
gedrückt, auf welcher wir mit Genugthuung bemerkten, 
daß man in dem nunmehr folgenden Feſtzug zum Guten⸗ 
berg⸗Denkmal den Jüngern der ſchwarzen Kunſt den 
Vortritt überlaſſen hatte. Alle Feſttheilnehmer ſchloſſen 
ſich an und bald war der geſchmackvoll decorirte 
Gutenberg⸗Platz von der bunten Menge überſtrömt. 

Auch dieſes Feſt der Huldigung am Fuße des 
Gutenberg⸗Denkmals beehrte der Großherzog mit 
ſeiner Anweſenheit. 

Der Platz wurde ſofort für das große Publicum 
freigegeben und ſeitdem fluthet eine feſtlich geſchmückte 
Menſchenmenge durch die Straßen nach dem Denkmal 
und von da hinunter an den lieben Vater Rhein. Die 
wundervolle Rheinpromenade iſt voll von frohen Feſt⸗ 
11 und jedes dritte Wort, was man hört, 
iſt Gutenberg. i i 

Wäre es doch dem edlen Meiſter vergönnt geweſen, 
auch nur ein klein wenig von dem Ruhme zu genießen, 
den ihm erſt die Nachwelt ſpendet, den er aber doch 
gewiß ſchon bei Lebzeiten verdient hatte 

Das Feſteſſen in der Stadthalle den ih | 
verlief in glänzender Weiſe mit der üblichen reichliche 


Auswahl von Reden. 
wise * = 


| Mainz, 25, Juni. 
Der große hiſtoriſche Feſtzug, der vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt war, veranſchaulichte nach 
der Idee Conrad Sutters und ſeines Mitarbeiters 
Nohaſcheck den Gedanken der Huldigung der Mit- und 
Nachwelt vor dem Denkmale Johannes Gutenbergs 
und zeigte zugleich in trefflich erſonnenen hiſtoriſchen 
Gruppen, die alle großen Culturerſcheinungen und die 
voranleuchtenden Geiſter der letzten fünf Jahrhunderte 
vor Augen brachten, was die Menſchheit ſeiner Er⸗ 
findung zu verdanken hat. d 

Mehr als 3000 Perſonen hatten fiğ gu dem Buge 
ler den die Gruppe der Typographie, in der die 
Schüler Gutenbergs, und ferner auch Johannes Fust 


| 
Hi 
it 


— 


ſchönſten Theile des gegen eine Meile langen Zuges. 


damaligen Bangert 2. Claſſe „Deutſchland“ (zur 
zweiten Diviſion des Manövergeſchwaders unter Contre⸗ 
Admiral von Diedrichs gehörig) kam darauf zur zweiten 
Matroſen⸗Diviſion und war als älteſter Leutnant zur 
See auf dem Aviſo „Meteor“ commandirt, der den 
A der Fiſcherei in der Nordſee ausübt. Am 
13. Mai 1895 rückte Leutnant Hoffmann zum Ober⸗ 
Beutnant auf, wurde zur zweiten, dann zur dritten 
Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung commandirt, that Dienſt 
auf dem Panzerſchiff 4. Claſſe „Frithjof“ (1. Stamm⸗ 
ſchiff der Reſervediolſton der Nordſee) und ſpäter auf 
dem Beowulf, dem 2. Stammſchiff, und wurde ſodann 
erſter Oberleutnant auf dem „Iltis“. Erſter 
Officier auf dem „Iltis“ iſt bekannlich Capitän⸗ 
leutnant Kühne; da das Commando des Kanonen⸗ 
Bootes, nachdem Corvettencapitän Lans ſchwer ver- 
wundet war, auf denſelben nicht übergegangen iſt, ſo 
ijt ganz ſicher anzunehmen, daß Capitänleutnant Kühne 
am Land ein Commando hatte. 
* * 
5 * 
Die Mächte, | 
Ueber Rüſtungen Englands berichtet die „Köln. 
Ztg.“ aus London: Die zu ſchleunigſter Abſendung 
vorbereitete Marine-Abtheilung beſteht aus 800 Matroſen 
und 400 Seeſoldaten, theilweiſe Artilleriſten. Außer⸗ 
dem ſind umfangreiche Flotten vorbereitungen im 
Gange, die zum Theil den Manövervorbereitungen 
eingeordnet werden. Zunächſt ſtehen Verſtärkungen 
der Mittelmeerflotte in Ausſicht, die Exjag für nach 
China abzugehende Schiffe bilden ſollen. j 3 
Die aus Simla nach China gehende engliſche Macht 
wird aus 8 Bataillonen Infanterie, 1 Caballerie⸗ 
Regiment, 1 Batterie und 3 Compagnien Sappeuren 
zufammengeſetzt. Es iſt jedoch noch die Entſendung 
größerer Cavallerieabtheilungen in Ausſicht genommen. 
Der franzöſiſche Kreuzer „Vauban“ und 
der Trausportdampfer „Caravan“ find mit 500 
Mann Marineinfanterie und einer Batterie von Saigon 
nach Taku abgegangen. Der Aviſo „Bengali“ it 
gleichfalls nach Taku in See gegangen. l N 
Die amerikaniſche Regierung hat den Befehl 


§ 


zur Entſendung des Thurmſchiffes „Monadnat“ zurück⸗“ 


gezogen. Ofſiciös wird von Wafhington aus mitgetheilt, 
die vom Kriegsamte getroffenen vorläufigen Maßnahmen 
find in beiſpielloſem Umfange erfolgt 
und ſehen jede mögliche Eventualität in China vor, 

. Hongkong, 26. uni. (W. T.⸗B.) 

Die Truppen in Macao ſtehen unter Waffen. Der 
Gouverneur von Macao ſandte Waffen an die Portu⸗ 
giejen in Canton, wo fremdenfeindliche Straßenplakate 
angeſchlagen ſind. 

i . x * 
i Japan. 

Die „Times“ meldet aus Yokohama, daß Japan in 
der chineſiſchen Kriſis eine rejervitte Haltung 
einzunehmen ſcheine. Es beſchränke ſich darauf, daß 
das Concert der Mächte und das Gleichgewicht beim 
Vorgehen derſelben aufrecht zu erhalten ſei. Japan 
ſei jedoch augenſcheinlich bereit, feine volle Stärte in 
einem kräftigen Zuſammenwirken mit jeder Macht zur 
Geltung zu bringen, welche gleiche Intereſſen mit ihm 
habe und eine entſchloſſene Politik verfolge, die auf die 
Wiederherſtellung des Friedens und die Vermeidung 
des Uebergewichts irgend einer Macht gerichtet ſei. 


* 
Aus Peking 


liegt keinerlei verläßliche Nachricht vor. Aus 
chineſiſcher Quelle ‚ »erlauter in Schanghai, 
daß Prinz Tuan, der Vater des Thronfolgers, die 


Situation in Peking beherrſcht. Der Kaiſer, 
die Kaiſerin⸗Wittwe und Dunalur der ee betl 
nördlichen Armee, fügen ſich ihm abſolut. Die Bore r 


- find nach Mandſchu⸗Art in acht Abtheilungen getheilt, 


und ein Detachement bewacht den Palaſt. Alle Edicte 
rühren vom Prinzen Tuan her. 80 Procent der 
andarinen in Peking ſind auf Seite der Boxer, von 
denen einige Intranſigente ſogar rathen, die Hauptſtadt 
nach Shanſi zu verlegen und den Thronfolger zum 
Kaiſer zu proclamiren. Obwohl die Kaiſerin alle Ver⸗ 
antwortung für die Ereigniſſe ablehnt, ſind 
eheime Bef en e an den Gouverneur von 
etſchilt, General Nieh, und die anderen gegeben, 
jedem Vordringen der fremden Truppen 
entgegenzutreten. 
Petersburg, 26. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der hieſige chineſiſche Geſandte hat geſtern ein 
Telegramm vom Vicekönig von Nanking erhalten, nach 
welchem die Vertreter der ausländiſchen Mächte in 
Peking unverſehrt find. ; an! 
Vor 16 Tagen ift die Entſatzcolonne von 2044 Mann 
unter dem britiſchen Admiral Seymour von 
Tientſin nach Peking abgegangen. Amtliche Angaben 


über das Schickſal der Expedition und die Lage in 


Peking liegen noch nicht vor. 

und Peter Schöffer einherſchritten, eröffnete. Etwa 
800 Pferde und 42 Wagen waren zur ung der 
sahlreichen folgenden Gruppen verwendet; von dieſen 
gewährte zunächſt die Gruppe des Kurfürſten 


Adolf von Naſſau, dem Fanfarenbläſer und geharniſchte 
Reiſige voranſchritten, en 


en, ein prächtiges Bild. Dem 
zerzug, dem Gefährt mit den Weinen des Rheins 
lands folgte der Wagen der „Moguntia“, einer der 


Schützen und Meifterfinger, Landsknechte und Schembart⸗ 
Läufer zogen vorüber; andere Wagen brachten Fiſchart 
und ſeine Zeitgenoſſen im „Glückhaft Schiff“, Dürer 
und Holbein, Hutten und Sickingen, ferner Reuchlin 
und Erasmus, Kopernikus, Kepler und andere Leuchten 
der Wiſſenſchaft dazwiſchen Zeitungskrämer, Jahrmarkts⸗ 
volk, Gerichtsboten und Wahrſager und in buntem 
Wechſel der Tracht viele andere Geſtalten aus dem 
mannigfaltigen Leben der vergangenen Tage. Beſonders 
prächtige Gruppen, die Augsburg und ſeine Patrizier 
und auf ſtolzem Schiffe die Hanſeſtädte zeigten, brachten 
die müchtige Förderung des Welthandels durch 
1 Erfindung in Erinnerung. Arioſt und 
aſſo, Shakeſpeare und die Geſtalten ſeiner Dramen, 
Cervantes, Milton, Molière vertraten die Dichtkunſt 
in dem Huldigungszug. a“ ähnlicher, Auge und 
hiſtoriſchen Sinn zugleich erfreuender Weiſe war das 
Zeitalter des Großen Kurfürſten, Friedrich des Großen, 
des Kaiſers Joſef und der Befreiungskriege dargeſte 
Kurfürſtlich mainziſche Staatskaroſſen, die Potsdamer 
Garde, flotte dens, wechſelten ab mit den 
ernſten Geſtalten des Grotius, des Spinoza, Tomaſius 
und Kants. an a 
Dann kamen in allen ihren Hauptvertretern die 
anzzeit unſerer Literatur und Tonkunſt, die bildende 
unſt alter und neuer Zeit, die Gruppe der deutſchen 
Staaten und der herrliche Wagen der „Germania“, 
der dem Rückblick auf die Entwickelung in ſo langem 
Zeitraum den rechten, an Einſt und Heute des Vater⸗ 
lands gemahnenden Abſchluß gab. Mit den Vertretern 
der Zukunft, einer reitenden Gruppe Darmſtädter 
Studenten, ſchloß der an Formen unb Farben reiche, 
in der Fülle der wechſelnden Bilder wohl ſelten über- 
troffene Feſtzug, den die außergewöhnlich große, die 


Straßen fänmende Menſchenmenge mit dankbarer nicht allen Mächten, ſondern an erſter Stelle Deutſchland 
; Deutſchland würde 
vorüberziehen fah. Der Großherzog, die Kronprinzeſſin demzufolge feine Ernennung ſowie etwaige Beſtrafung 


Freude und mit lauten Ausbrüchen der Bewunderung 


von Griechenland, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich 
5 von Heſſen wohnten dem Feſtzug im Fürſten⸗ 
elt bei. 

- Das Coſtümfeſt in der Stadthalle und den ane 


— Gärten, das von etwa 12 000 Perſonen 


ejucht war, nahm einen ebenſo glänzenden Verlauf, 


‚wie alle anderen Jeſtlichkeiten zu Ehren Gutenbergs. 


e e e e Macht gegen die 
1 N. 


Zweifel übrig, daß jene folgenſchwere auswärtige Ver: 


nehmens befürchtet 
Frankreich haben die zeitweilige Schwächung Englands 


nur werden ſtatt Englan 


Ait. Widerſpruch der übrigen Großmächte 


Dienstag 
Ueber die Einnahme der Takuforts 


telegraphirt der Correſpondent der „Daily Mail“: auch die deutſche Regierung gehört, nicht fo viel, wie 


Der Commandant des deutſchen Schiffes „Iltis“ 
wurde in die Beine geſchoſſen, aber er hielt tapfer ſein 
Schiff in Action. Der Umſſand, daß es den Japanern 
gelang, das vor den Engländern liegende 
Fort fortzunehmen, wird dem Factum zugeſchrieben, 


daß ſie, da ſie barfuß marſchirten, beſſer die Wälle 


erklettern konnten. Dem japaniſchen Commana 
danten, der von dem Wall in das Fort ſprang, 
wurde von den Ehinefen der Kopf abge lagen, 
worauf die Japaner keinen Pardon gaben. Die 
chineſiſchen Verluſte werden auf 2000 Mann 


angegeben. > 
Nach Berichten vom öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Kanonenboot „Zenta“ betheiligten ſich auch die 


Olficiere der ölerreichiſch⸗ ungariſchen Marine in 
tapferſter Weiſe an der Erſtürmung der Forts von 
Zalu; beſonders werden Linlenſchiffsfähnrich Stenner 
und Seecadett Petri genannt, welche ſpäter an Bord 
der „Zenta“ zurückkehrten. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Kriegsflagge weht neben der 
deutſchen auf der Südbefeſtigung von Tatu. 
' * * 


4 ik 

Ein Freund der Europäer. 

Der Vicekönig in Nanking forderte die 
Provinzbehörden durch eine Proclamation auf, das 
leiſeſte Zeichen von Ruheſtörung mit feſter Hand zu 
unterdrücken. Inzwiſchen nimmt die Zerrüttung des 
Handels im Norden in Folge der dortigen Verhältniſſe 
täglich zu. i 


Eine jpiitere Depeſche der „Times“ aus Shanghni | 5 


meldet, der Vicekönig in Nanking habe dem 
britiſchen Generaleonſul in Shanghai mitgetheilt, daß 
ſich jetzt ein chineſiſches Geſchwader in 
Shanghai befindet, das mit den Mächten zum 
Schutze von Leben und Eigenthum in den Jangtſe⸗ 
Häfen zuſammenwirken wolle. 


* 
* $ 


Die Zukunft Chinas. 
Von unſerem Londoner Correſpondenten. 
London, 24. Juni. 
Südafrika iſt vergeſſen. Mit einer Spannung, die 
an die Tage von Spionkop und andere trübe 
Kataſtrophen erinnert, harrt England Stunde um 
Stunde der Nachrichten aus Ching. In Tientſin iſt 


eine amerikaniſche Truppe vernichtet. Kann man da 


noch auf ein günſtiges Geſchick für die internationale 
Colonne unter Admiral Seymour hoffen? Oder für 
die Geſandſchaften in Peking? Wenn das Furchtbare 
ſich ereignet haben ſollte, dann würde ganz China in 


Fremdlinge aufflamme er auch, wenn uns dieſe 
Schreckensnachricht erſpart bleibt, ſo bleibt doch kein 


wicklung da iſt, welche England ſo lange im Stillen 
als Folge ſeines ſüdafrikaniſchen Unter» 
hat. Nicht Rußland, nicht 


ausgenützt. Die Kaiſerin⸗Wittwe und ihre Rathgeber 
glaubten die Zeit für ihren ſorgfältig vorbereiteten Schlag 
gegen die „fremden Teufel“ gekommen, weil ſie den 
einen ihrer gefürchtetſten Gegner lahmgelegt erachteten. 
Sie mögen in dieſem Punkt theilweiſe richtig gerechnet 
haben, doch der Umſtand wird der Mandſchu⸗ 
dynaſtie wenig nützen. Ihr Ende iſt beſiegelt, 
i andere Mächte größeren 
Antheil daran haben und — nehmen. r 
England fühlt das jelber. Auf der einen Seite 


wird die Preſſe nicht müde, das vollkommene Giu: | 
verſtändniß aller Mächte zu beſingen, auf der anderen |, 


läßt fie er 
ſucht eifrig die Situation Englands zu beſſern. In 
beſorgten! Worten hebt man hervor, daß die 
ruſſiſchen Truppen in den bisherigen Kämpfen 
bei Taku wie Tientſin augenſcheinlich die be⸗ 
deutendſte Rolle geſpielt haben und daß der 
von Port Arthur über Land kommenden Colonne 
wohl die Arbeit und Ehre der Beſetzung Pekings zu⸗ 
fallen wird. Je größer die ſpeciellen Mühen und 
Opfer Rußlands ſind, deſto höhere Entſchädigung wird 
es fordern. Da nun England im Augenblick nicht 
genügend Truppen zur Stelle bringen kann, um einſt die⸗ 
ſelbe Rechnung einreichen zu können, ſo ereifern ſich die 
Blätter ſeit einigen Tagen dafür, daß Japan ſchnell mit 
zehntauſend Mann einſpringen ſollte. 
würde dann England ſpäter die japaniſchen Anſprüche 
mit Freuden gegen Rußland unterſtützen. Bezeichnender 
aber ſind die hieſigen Erörterungen über die ſpätere 
Entwicklung der Dinge in China. Aus ihnen tritt 
deutlich hervor, daß England garnicht mehr das 
harmoniſche Zuſammengrbeiten der Großmächte vor: 
ſchwebt, ſondern daß klipp und klar „Jeder 
nehme, was er kann und wir hoffentlich 
das Beſte“. Ich ſchrieb in meinem letzten Bericht 
über die ausgebrochenen Wirren, England habe ſich im 
Stillen bereits damit abgefunden, daß Rußland Peking 
einſtecken werde; es komme ihm überhaupt nicht mehr 
darauf an, die Reichsregterung und Integrität Chinas 
aufrecht zu sapte ſondern nur um Zeit zu gewinnen, 
bis es für die Uebernahme ſeiner ſogenannten Einfluß⸗ 
zone vorbereitet ſei. Daß die britiſche Politik hierauf 
hinzielt, ſpricht heute die „Times“ fajt direct aus, indem 
ſie als wünſchenswerthe Folge des Krieges bezeichnet 
„bie Verlegung der Hauptſtadt nach Nangking und eine 
Aenderung der Centralregierung, wobei deren Einfluß 


auf die Provinzial» Gouverneure völlig verſtümmelt 


werden muß“. 

Dieſer Satz enthält Englands Wünſche und be⸗ 
deutet die Auftheilung Chinas. Nehmen 
wir die Reichsregierung von Peking fort, ſo bleibt eine 
verödete Hofſtadt und eine weder commerziell noch 
ſtrategiſch hervorragende Provinz übrig. Das müßte 
nach zwei Richtungen hin wirken. Einmal würde 
England ſich leichter darin fügen können, eine im 
aa, tief geſuntene Provinz in Rußlands Händen zu 
ehen. 
zugreifen. Denn die Reichsregierung nach Nangking, 
der einſtigen Hauptſtadt, zurückzuverlegen, hieße ſie 
unter die Geſchütze britiſcher Kriegsſchiſfe bringen, und 
nach deren Melodie wird Rußland weder Mandſchurien 
noch Peking und Tſchili regieren laſſen. Und andere 
Mächte doch wohl auch nicht, was ſie an Gebieten ſich 
vorbehalten haben oder wollen. Den unausbleiblichen 

i r ü i gegen eine 
Reichshaupiſtadt in der britiſchen Einflußzone ſoll aber 


nun Englands zweiter Vorſchlag entkräften, die Ver⸗ 


pipnes e der Macht der Regierung. Je weniger 


die Regierung und je mehr die einzelnen Gouverneure 


zu ſagen hätten, deſto weniger brauchten ſich natürlich 


auch die einzelnen Großmächte um die Reichsregierung 
Thatſächlich hat man 
indem man einige 


und ihren Sitz zu kümmern. 
ja ſchon dieſen Weg betreten, 
Bicefónige über den Kopf der Pekinger Behörden 


gewarnt, daß man fte perſönlich für Ruhe und Ordnung 
: halte. Denken wir einmal diefe, Ein⸗ 
lee 1 1 0 Wenden gemacht, Bu 11 7 e 

ntralregierung überhaupt zum guten Theile ibers 
Fälle, und die Zeit der Protectorate beginnt. 


verantwortlich Halte, 


Der Gouverneur von Schantung würde doch gemi 
gegenüber verantwortlich werden. 


zufallen; mit anderen Worten Deutſchland hätte in 
allen localen Verwaltungsbeziehungen ein Protectorat 


über Shantung, Und wie in dieſer Provinz würde 1 
| Serra ; 
Dieſen PIG lands läßt eine gewiſſe Militärblatt „Broad Arrood“. f 
mae e lea 11 ſchließlich von engliſchen Officieren geleſen wird, ſo 


es in den anderen Einflußzonen ſich auch geſtalten. 
Klugheit nicht abſprechen, wenn nur nicht zwei 
Schwierigkeiten darin ſteckten. Manche Staaten beſitzen 


— ER M -o 2 a 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ehen zur Succeſſion nicht berechtigt und — Erz⸗ 


durchblicken, daß ſie daran nicht glaubt und 


ein Beiſpiel ſtrenger Unterwerfung unter die für 


Selbſtredend 


Andererſeits dürfte Rußland um jo ſchneller 


alles Vieh, deſſen es habhaft werden kann. 


26. Juni. 


ja noch gar kein Gebiet, und manche, zu denen hoffentlich 


Kr. 146. 


den ſeiner Leſer ſchließen; es heißt wörtlich in dem 
engliſchen Blatte: „Es iſt ſehr gut möglich, daß wenn 
eine Belohnung ausgeſchrieben würde, Herrn Krüger 
von ſeinen eigenen Leuten, die über den Ruin, den er 
über ſein Land gebracht hat, empört ſein müſſen, 
efangen genommen würde. bgeſehen davon 
teht feft, daß die Boeren für Geld viel 
thun.“ () Das find die Worte eines Officiersblattes! 
8 Wie würde es demſelben Blatt gefallen, wenn die 
Wien, 25. Juni. Boeren einen Preis auf die Perſon der engliſchen 
Am Donnerstag, den 28. Juni, erfolgt in der geheimen Königin geſetzt hätten? Auch in England giebt es 
Rathsſtube der Burg die feierliche Eidesablegung Leute, „die für Geld viel thun.“ Das ſind höchſt 
des Erzherzogs tang Ferdinand in unerfreuliche Auslaſſungen einer Preſſe, die für 
Gegenwart des öſterreichiſchen Kaiſers, aller Erzherzöge, anſtändig angeſehen fein will. i 
der geheimen Käthe, Hofwürdenträger und Miniſter. 


Die Eidesablegung erfolgt anläßlich der bevor» N i * 
Nalitiſche Cagesüberſicht. 


ſtehenden morganatiſchen Vermählung 
des Erzherzugs mit der Gräfin Sophie . 
Chotek und betrifft deren künftige Stelle als Erz⸗ Ueber die Verabſchiedung des commandirenden 
herzogsgemahlin ſowie die Stellung der etwa aus Generals des 15. Armeccorps, v. Meerſcheidt⸗ 
: Hülleſſem, wird der „Frankf. Zig.“ mitgetheilt: Es 
darf als feſtſtehend angenommen werden, daß dem 


dieſer Ehe hervorgehenden Kinder. 
Eine Eidesleiſtung iſt ſonſt bei Vermählungen der 
General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem feine Art, „papierne 
Manöverideen zudurchkreuze n, den blauen 


Herzöge nicht üblich, ſie erfolgt in dieſem Fall wegen 

des beſonderen Umſtandes, daß der Erzherzog Franz 

Ferdinand Nächſtberechtigter zur Thronfolge iſt und Brief eingetragen hat. Als im verfloſſenen Jahre 

als ſolcher eine morganatiſche Ehe ſchließt, für welche „die Schlacht bei Hochdorf“ während der Naijermandver 

die öſterreichiſche Verfaſſung keinerlei Beſtimmungen bei Ludwigsburg geſchlagen werden ſollte, war 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem mit feinem Armeecorp3 anſtatt 

nach Vaihingen auf den Schilten nach Vaihingen 


enthält. — Nach dem Hausgeſetz ſind Söhne ſolcher 
an der Enz marſchirt. Die Manöver mußten am 


11. September zur allgemeinen Ueberraſchung gänzlich 
ausfallen und der regneriſche Tag mußte zu „ſtrategiſchen 
Märſchen“ benutzt werden, um die vom 15. Armeecorps 
total verfahrene Poſition wieder einzurenken. Man 
hatte ſich damals mit Unrecht gewundert, daß der 
Kaiſer des Wetters wegen nicht in die Manöver fahren 
wollte, und in der badiſchen Reſidenz wurde ange⸗ 
nommen, es geſchehe dies mit Rückſicht auf den Groß⸗ 
herzog. Seit 1425 Tage ſtand v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
trotz feines vorzüglichen Kniebis ⸗Ueberganges mit 
„einem Fuß in dem Cylinder“. Keiner der Ein⸗ 
geweihten, und zu dieſen gehörten alle Manöyer⸗ 
theilnehmer, war im Zweifel, daß der General nach 
Ablauf der üblichen „Reſpectszeit“ werde gehen müſſen. 
Als fein Nachfolger wurde damals General v. Bülow, 
der Commandirende in Münſter, genannt der „rauhe 
Ernſt“, bezeichnet, der mit den Civilbehörden nicht 
beſonders gut ſtand und dem eine Luftveränderung 
wohl erwünſcht geweſen wäre. Herr v. Bülow iſt 
aber in Münſter geblieben und General v. Herwarth 
nach Straßburg gekommen. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den 
japaniſchen Prinzen Kanin an Bord S. M. Macht 
„Hohenzollern“. Der Erbgroßherzog von 
Sachſen⸗Weimar iſt in Kiel eingetroffen. i 
L Kaiſer Wilhelm hat mit dem Zaren nach der 
„Köln. Ztg.“ aus Anlaß des Todes des Grafen 
Murawiew herzliche Depeſchen ausgetauſcht. Nach 
der „Deutſch. Tagesztg.“ hat der Kaiſer nicht nur 
ſeinem Bedauern über den Tod des Grafen Murawiew 
Ausdruck verliehen, ſondern auch der Thatſache mit 
Genugthuung gedacht, daß ruſſiſche und deutſche 
Soldaten in den Kämpfen bei Taku Schulter an 
Schulter ihre gemeinſame Feuertaufe et. 
halten hätten. | f, 

— Die „Nord d. Allg. 31g.“ ſchreibt: Die An⸗ 
gaben der Zeitungen über die Perſon des Nachfolgers 
des Unterſtaatsſeeretärs im Cultusminiſterium Barti H 
beruhen auf müſſigen Combinationen. Tal 

_ — Die Meldung, daß der Chef des geheimen 
Militärcabinets, General v. Hahnke, als Präſident 
des Reichsmilitärgerichts in Ausſicht genommen ift, 
wird der „Kreuzztg.“ beſtätigt. Als Senatspräſideuten 
ſind der Wirkl. Geheime Kriegsrath Prof. Dr. 
Weiffenbach und der Juſtitiar im Reichsmarine⸗ 
amt Geh. Admiralitätsrath Herz in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Als Ober⸗Militäranwalt wird der frühere 
Diviſions⸗Auditeur in Freiburg, Frhr. v. Pechmann, 
genannt. 


ſie wünſchen und beanſpruchen können. Und zweitens 
haben die vierhundert Millionen Chineſen wohl auch 
ein Wort mithineinzureden. 


Ein Herzeusbündniß. 


herzog Franz wird in jeinem Eid ausdrücklich 
geloben, daß, auch wenn er in Zukunft 
zur Thronfolge gelangt, er niemals ſeiner Gemahlin 
en Rang und die Rechte einer Kaiſerin einräumen und 
ſeinen Kindern die Rechte von Mitgliedern des 
kaiſerlichen Hauſes geben wird. Erſt nach der Eides⸗ 
leiſtung wird der Kaiſer ſeine formelle Zuſtimmung 
zur Heirath geben, die bis jetzt nicht erfolgt iſt. Die 
Eidesleiſtung wird deutſch und ungariſch abgefaßt, ſie 
enthält unter der Berufung aufsdas ungariſche Staats⸗ 
recht die ausdrückliche Anerkennung, daß die morga⸗ 
natiſche Gemahlin des Thronfolgers nicht Königin 
von Ungarn werden kann. Die auf die Ablegung 
des Eides bezüglichen Documente werden am 29. d. Mts. 
amtlich veröffentlicht werden. í ; 

Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, ſoll die Trauung 
des Erzherzogs Franz Ferdinand Anfang Juli d. Is, 
abi mit Ausſchluß des Hofceremoniells ſtatt⸗ 

nden. } 

Unter den vielen Verſionen, welche über den Ent: 
ſchluß des Erzherzogs, die Gräfin zu heirathen, erzählt 
werden, ſei auch regiſtrirt, daß die Vermählung als 
die Folge eines Gelübdes zu betrachten ſei, das der 
Erzherzog gethan habe, nachdem er bei feiner lebens- 
gefährlichen Erkrankung den Bitten der Gräfin nachgab 
und ſich allen Vorſchriften der Aerzte fügte. Dadurch 
ſei die Gräfin eigentlich die Urſache ſeiner Herſtellung 
une Der Kaiſer, jo erzählt man, habe feine 
Einwilligung hauptſächlich des Gelübdes wegen gegeben, 

1. * 


* 

Zu der bevorſtehenden morganatiſchen Vermählung 
des Erzherzogs Franz Ferdinand ſagt die „Neue 
Freie Preſſe“, es werde in der Bevölkerung 
ſympathiſch aufgenommen, daß der Erzherzog dem 
Zuge ſeines Herzens folge und ſich aus freier Neigung 
ſeine Lebensgefährtin wähle. f 

Das „Neue Wiener Tagblatt“ führt aus, 
man werde allenthalben mit froher Antheilnahme 
hören, daß der dem Throne am nächſten ſtehende Agnat 
ſein Herzens⸗ und Familienglück gefunden habe. Den 
eee werde der Herzensbund gewiß 

mpathiſch fein. , Nod) 
b Das „Wiener Tagblatt“ ſagt, der Kaiſer, 
ſtets beſorgt, auch das Glück des geringſten feiner 
Unterthanen zu begründen, habe auch hier ein väter⸗ 
liches Machtwort geſprochen, um dem Prinzen 
ſeines Hauſes, der ihm heute am nächſten ſtehe, einen 
ſo innigen Herzenswunſch zu erfüllen. 
Das „Fremdenblatt“ hebt hervor: Der Erg- 
herzog hat, das Recht der Thronfolge dem Geſetze des 
Erzhauſes gemäß für ſeine Perſon allein wahrend, 
dagegen für ſeine Gemahlin und Kinder auf alle 
Rechte verzichtend, die mit dem für den Thronfolger 
maßgebenden Geſetze nicht übereinſtimmen, den Völkern 5 : 
von Deutſch⸗Oſtafrika, wird denmähft von feinem 
Poftenguridtteten. Bekanntlich wollte General 
v. Liebert vor einigen Wochen nach Berlin kommen, 
hr M td AA um i e dee der bean eee die 
fande | i Hand zu nehmen. er damalige Colonialdirector 
ti faj osa e om adi ci Sz) Herr v. Buchta bedeutete ihm darauf in ſehr bez 


das Erzhaus ſowie 


- für das Reich geltenden Geſetze 
geboten. } 


ſtatt, und zwar diejenige des Erzherzogs Johann, des | tim eee e eee eee e 
Bruders des Kaiſers Franz, mit der N 


uſſeer Poſt⸗ e big als sęki 5 ji 8 pb aufs 
3 rstochter Anna Plochl, der in | faſſen würde, worauf General v. Liebert die Reiſe, wie 
ARIA? o Gräfin Maren im 7 90 5 KT ah ſchon mitgetheilt, unterließ. Trotzdem ſoll ein Wechſel 
diejenige des Erzherzogs Heinrich mit der Sängerin im Gouvernement in nächſter Zeit eintreten. Wie wir 
Marie Hofmann, der ſpäteren Gräfin Waideck, in den geſtern gemeldet hatten, verlautet, daß Herr v. Liebert 
ſechziger Jahren. á 1 eine Diviſion erhalten würde. 

. i — Die Blättermeldung von der Ernennung des 


i ; Fond cer ee an R ; 5 I 19 fa 8 au 
r fl 2 | üfidenten der Centralgenoſſenſchaftskaſſe wir 
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ ber iaht beehren 0 i 
i ſchauplatz. — Die offieißſe „Berl. Correſp.“ theilt die Gr: 


nennung des Regierungsaſſeſſors Mach in Schlochau 
zum Landrath mit. ern ni sj 
— Abg. Lieber wird nach der Centrums- 
Parlamentscorreſp.“ lediglich zu feiner Erholung eine 
Reiſe unternehmen, nicht aber im Ausland Studien 
Bi bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen 
machen. i : 
—, Die Oldenburger „Nachr. für Stadt und 
Land“ heben es hervor, daß ſowohl der „Reichs⸗ 
anzeiger“ wie die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“, die 
ſonſt bei dem Tode jedes beliebigen preußiſchen 
Miniſterialbeamten mit einem feierlichen Nachruf bei 
der Hand iſt, bei dem Ableben des Großherzogs keine 
Worte der Theilnahme und Würdigung ſeiner Perſön⸗ 
lichkeit gefunden haben. ; ; 
— Es werde ernſtlich zu erwägen fein, ſchreiben 
die aus dem Finanzminiſterium geſpeiſten „Berl. Pol. 
Nachr.“, ob nicht in den polniſchen Landestheilen bei 
allen Lieferungen und Leiſtungen für den Staat und die 
unter ſtnatlicher Aufficht ſtehenden Verwaltungen die 
deutſchen Gewerbetreibenden vor den polniſchen be⸗ 
vorzugt werden ſollen. 
— An Zöllen und Verbrauchsſteuern 
hat ſich in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres 
gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehr⸗ 
einnahme von 16 820 092 Mart ergeben. * 
TTT 


Heer und Marine. 

Generalleutnant Perthes, bisher Commandeur der 
21. Divijion und Generalleutnant Davidſo i bisher 
Commandant in Koblenz und Ehrenbreitenſtein Ind in den 
Adelsſtand erhoben worden. 


= 
* 

S. M. Vermeſſungsſchiff „Hyäne iſt am * Punt in 
‚Saßnit eingetroffen, am 23. in See gegangen und an dem: 
jelben Tage in Swinemünde eingelaufen. Das Schiff 
beabſichtigt am 25. Juni wieder in See zu gehen. Die 
Torpedobdotsfkottille, mit Ausnahme von „8 55%, 
tt am 22. Juni nach Kiel zurückgekehrt. S. M. Tpdöbt. 
„8 784 der VI. Torpbt sd iv. (Reſ.) ift am 28. Juni von 

Uhelmshaven nach Kiel in See gegangen, um als 


i ö ; r” s 
Die deutſche Sprache kennt für ein derartiges Bers falon ie €, BY. pit 95 nota! 27. Hunt Glehn bon 


fahren nur das Wort „plündern“, mag die Requirirung 0 Ki aut telegraphiſcher 

ej überflüſſigen Viehbeſtandes auf Befehl eines S e 9 u Commandant Fregatten gaben Seil, 
Generals oder aus eigener Machtvollkommenheit der am 23. Juni in Tfingtau eingetroffen. S. M. S. Gefion”, 
Soldaten erfolgt ſein. Commandant Fregakten⸗Capitän Rollmann, ift am 24. Juni 
Den Vorſchlag, den Pr te x ń in Ghefov eingetroffen und an demſelben Tage nach Tatu in 

Den ridia, äſtdenteun Krüger durch M. 6: „Tiger“ A 
gefangen zu nehmen, macht das engliſche See gegangen. S. ee „ Commandant Gor- 
Da dieſes Blatt aus⸗ vetten⸗Capitän von Mittelſtädt, ift am 28. Juni in Viſſabon 
7 tee DA angekommen und beabfihtigt am 27. Juni nach Malta weiter 
zu gehen. S. M. S. „Cormoran“, Commandant Gore 
vetten⸗Cavitän Emsmann, in am . Jun in Auckland eine 


Wieder einmal Haben die Boeren im Guerillakrieg 
einen kleinen Erfolg errungen. Die „Central 
„News“ melden aus Standerton von geſtern Morgen; 
General Dewet umzingelte ein Detachement von 
140 Mann der Hochländerbrigade, welches 
einen Convoi pon 61 Wagen geleitete, zwiſchen 
Roodeval und Feilbron am 24. Juni. General Dewet 
hatte 1400 Münh mit 7 Geſchützen. Die Hochländer 
mußten ſich daher nach kurzem Kampfe ergeben; 

Roberts, der grundfätzlich alle Schlappen der 
Engländer verſchweigt, weiß von dieſem Gefecht nichts, 
aber er hält es für angebracht, kleine Scharmützel, die 
geſtern mit den Boeren ſtattgeſunden haben und in dem 
ende die Engländer ſiegreich waren, brühwarm 
zu melden: in 
85 si London, 26. Juni. (W. T.⸗B.) 
Lord Roberts, meldet vom heutigen Tage aus 
Pretoria: General Clementz hatte geſtern in der Nähe 
von Wynburg ein Gefecht mit einer Abtheilung Boeren 
und warf dieſelbe mit Verluſten nordwärts von 
Sandriver zurück. Huttons berittene Infanterie hatte 
geſtern im Südoſten von Pretoria ein erfolgreiches 
Scharmützel mit Boerenpatrofillen. 

Lord Kitchener hat böſe Repreſſalien mit Bezug 
auf die Zerſtörung der Eiſenbahnen im Oranfeſtagt 
zur Anwendung gebracht. Es iſt nämlich eingeführt | 
worden, daß wenn an irgend einer Stelle der Schienen⸗ 
weg oder die Telegraphenleitungen unterbrochen worden 
find, immer die nächſten Boerenfarmen von den 
Engländern niedergebrannt werden, um die anſüſſigen 
Freiſtaatler abzuſchrecken, bei dieſem gelegentlichen 

erſtörungswerk hilfreiche Hand zu leiſten. 

General Rundle geht noch weiter. Er läßt in 
den Gegenden, durch die er kommt, Viehmärkte abhalten, 
auf denen er das requirirte Vieh verſteigern läßt. 
Demnach nimmt das engliſche Militär nicht nur das 
für den ſofortigen Bedarf nothwendige Vieh, ſondern 


kann man aus dem Geiſtesſtand des Blattes auch auf 


— Generalmajor v. Liebert, der Gouverneur 


1 


der 


noch weit. 


I i 
erſuchen, die Unterlagen für 
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getroffen. S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Peters, ift am 24. Juni in Punta Arenas ei- 
getroffen und beabjichtigt am 26. Juni nach Corinto zu gehen. 


pab 


habsburgiſchen 


plötzlich mit Windeselle 


Preis von Berlin, 


vom Rhein, Köln. 


Nennen zu Hamburg Horn. 
Montag, den 25. Juni. 

Renarb⸗Rennen. 
2000 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und A. Schmieder's 
F.St. „Hut ab“, 2. Hrn. B. Naumann's F.⸗H. „Altgold“. 
8. Hrn. J. Kühn's F.⸗H. „Winfried“. 
26, 38: 20. 4 Pferde liefen. 
Großes Hamburger Jagdrennen. 
10000 Mk. Handicap. Diſt. 5600 Meter. 1. Hrn. O. Brekow's 
St. „Rote Tante“ (Lt. v. Brecken), 2. Lt. Hausmann's 
„Aſſurs“ (t. Graf Sponeck), 3. Gerra fh 
5 oll“ (Lt. Suermondt!. 


(8. Huſ) SD. 
Suermondt's 


lag : 56, 42 : 20. 6 li 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Werft. Verſetzt find Werk⸗ 
meiſter Berlage von der Kaiſerl. Werft Danzig zur Kaiſerl. 
Werft Kiel und Werkmeiſter Streiber von der Kaiſerl. 
Werft Wilhelmshaven zur Kaiſerl. Werft Danzig. — Mit 
dem 1. October d. Js. treten in den Ruheſtand der Magazin⸗ 
Aufſeher Baſſendowski, die Werkführer Köſte nr und 


FJiſche 


x. 
* Die Fernſprechverbindung mit Berlin war 


denkmal aus 
Unterbau in 


Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins den herzlichſten Dank des 
geſammten Comitees für die patriotiſche Zuwendung 


hierbei zu⸗ un 


und — was 


ſo lag „Capo Gallo“ nach 


í 40 redueirt. 
geführt 


Auch „Olly“ hatte hier 


immer viele Längen 
welche. 


hinter „Griffin“, und 
Hagen“ vor „Attila“ 


Tot.: 16: 10. Platz: 


Die Schiffe des 
Juli hier auf unſerer 
ibungen eintreffen und 


raum 
In der vorder 


Gattin 
intonirte die 


Dienstag 


von 10000 Mk. für Denkmalszwecke auszuſprechen, 
mas derſelbe gern zuſagte. An Herrn Stadtrath[ Güterzug nach Königsberg an der Ausfahrt aus 
der großen Eiſenbahnbrücke über die Weichſel einen 
[Unfall. Der ſtarke Wind hatte geſtern einen der 
eiſernen Thorflügel an dem Holme losgeriſſen, 
fo daß derſelbe auf dem Geleije ſtand. 


[Rodenacker foll die Bitte um Eintritt in das engere 
geſchäftsführende Denkmals⸗Comitee gerichtet werden. 
Als nächſtes Unternehmen zur Förderung der Denk⸗ 
„ |italśjnehe brachte der Vorſitzende ein großes Vocal⸗ 
Eine Schiebung beim Derby? Capo Gallo, der Sieger und Inſtrumental⸗Concert von hieſigen fuhr gegen dieſen Flügel und riß denſelben von oben 
des öſterreichiſchen Derbys und der heiße Favorit für das Männergeſangvereinen und zwei Militär- 
am Sonntag in Hamburg gelaufene deutſche Derby, endete cnpellen in den beiden Gärten des Friedrich Wilhelm- 
bekanntlich in dieſem Rennen auf dem vierten Platz. 
ſcheint es, als ob nicht Alles ſehr „reinlich 
gegangen ift, denn die Stewards des Union⸗Cluvs nahmen ! 
Gelegenheit, den Jokey des öſterreichiſchen Hengſtes „Sharpe“ 
vox ihre Schranken zu eitiren, um ihn zu befragen, warum 
er ſein Pferd nicht zum Sieg geritten. Sharpe berief 
auf feine „Inſtruction“ und fein Trainer mit dem viel⸗ ſeine Dicı 
ſagenden Namen Smart gab ihm Recht: „Er habe Ordre ſabmacht und fiH gegenwärtig im Lockſtedter Lager be- 
abt, Capo⸗Gallo „auf Warten“ zu reiten. 
e er die Diſtanz falſch 
ungemein leid 
verloren.” Die Richter waren in ſchwieriger Lage. au 
hat zwar als Jockey eine ziemlich bewegte Vergangenheit, 
ihon manche Maßregelung hat er über ſich ergehen laſſen 
und als ihm vor Jahr und Tag das empörte Publikum in 
Bubapeſt einmal gründlich die Wahrheit ſagte, ſchlug er mit 
der Reitpeitſche in die Menge — aber am Sonnkag wollten 
doch die Stewards nicht gern kurzen Prozeß mit ihm machen. 
Es war ein öſterreichiſches Pferd, das Sharpr ritt, er kam 
nach Hamburg als Vertreter einer der angeſehenſten Ställe 
nämlich desjenigen 
Schwechater Bierkönigs Dreher, er ı behnuntere, wie die 
„Harmloſen“, nicht ſchuldig, ſondern nur leichtſinnig geweſen 
zu ſein — und ſo ließen ihn denn die Richter laufen, da ſie 
ihm eben nichts beweſſen zu können erklärten und ihm auch 
nicht ins Herz ſehen konnten. 
Was das Rennen anlangt, a 
dem Start gänzlich an der Außenſeite und jein Reiter 
Sharpe machte anſcheinend keinerlei Anſtrengung, dieſen 
verwünſchteſten aller plätze im Rennen zu verbeſſern. 
klarer Führung vor „Obermohr“ und dem ziemlich aut. 
eſchloſſenen Felde kam „Siegwart“ als Erſter an den 
ribünen vorüber, während der Favorit „Capo Gallo“ 
zehn Längen hinter dem ganzen Felde galoppirte und, wenn 
er vorwärts drängte, von ſeinem Reiter immer von Neuem 
einen Pull bekam. So ging es etwa 1600 Meter weit; 
dann ſchob ſich „Pomp“ nach vorn und jah eine Zeit lang 
wie der Sieger aus. Der Graditzer fand aber die Diſtanz 
zu weit und mußte klein beigeben. 
ihr Pulver verſchoſſen und es kam, als die Stute zurückſiel, 
einer kleinen 
Griffin, die aber auf die Ausſichten des letzteren ohne 
allen Einfluß war, denn dieſer Roarer kann ſeine Chancen 
ſtets erſt kurz vor dem Ziel ausnützen und das Ziel war 
Inzwiſchen hatten „Attila“ und „Hagen“ 
ihre Plätze beſtändig verbeſſert, während zweihundert Meter 
vor dem Ziel „Capo Gallo“ noch 
hinter dem nun weit auseinandergezogenen Felde lag. Nun 
begann Jbbet ſich auf „Hagen“ zu rühren und hatte den 
treu nach Hauſe ſtehenden Fuchs auch bald in Front, ohne 
daß „Attila“ ihm gefährlich werden konnte. Da flog 
N F „Capo⸗Gallo“, heran. 
wenigen Sprüngen machte er zehn Längen gut, aber für den 
Sieg war es zu ſpät, er wurde vierter 
„leicht mit einer Läuge“ paſſirte „ 
das Ziel. a ! 
„Hagen“, der Sieger im Deutſchen Derby, beſitzt in 
dieſem Jahre nachfolgende große Engagements: Großer 
Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen⸗Rennen, Hoppegarten. Alexanderrennen, Frank⸗ 
furt a. M. Großer Preis von Baden, Baden⸗Baden, Prinz 
Hermann von Sachſen⸗Weimar⸗Rennen, Baden⸗Baden. Preis 
Staatspreis 1. Claſſe, Hoppegarten. 
Hertefeldrennen, Hoppegarten. St. Leger, Hannover. 


keine Zeitungen 


Nun geſchah das Wunderbarſte, von der ganzen Compagnie A j : ea 
blieben vielleicht 20 Mann tehen, der Rest rat 98 Auch auch die Mühlen⸗Induſtrie 
ich gehörte zu den Letzteren, ich hatte ſofort den Entſchluß darunter leiden, í 
gefaßt, an der Sache mit theilzunehmen. Nun wurde eine tarife für ausländi 
lauge Muſterung gehalten, die ſchlechten Schützen unter den Mühlenerzeugniſſe, 

Vorgetretenen ausgemuſtert u. ſ. w. und die Zahl auf circa 
Wir wurden nun vor das Regiments⸗Bureau 
vorgeſtellt, nach einer abermaligen 
[Muſterung blieben vom Regiment 1 Vicefeldwebel, 10 Unter⸗ 


ſich alle in der erſten S 
im Felddienſt weiter ſind 
aber verpflichten, über ihre geſetzliche Dienſtzeit hinaus 
1 einem Jahr, aljo September 1901. 
[Sollten dann die Leute ausreichen, ſo werden Rekruten 
genommen, die aber ſehr gute Schützen ſein müſſen. Alles 
dies wurde uns bekannt gemacht und uns anheimgegeben, 7 ART: 
die Sache noch einmal reiflich zu überlegen; keiner trat unzulängliche Tiefe 
zurück. Eigentlich ſollten wir gleich unterſucht werden, um] Handel noch 
nun noch die letzten nicht Brauchbaren auszumuſtern, 


zu dienen bis zu 


Mrovinz. 


29 Zoppot, 25. Juni. Die durch das Ableben des 
Herrn Lohauß vakant gewordene Stelle eines 
[Schöffen der Gemeindeverwaltung fol kommenden 
Montag bereits durch Wahl ſeitens der Gemeinde⸗ 
vertretung beſetzt werden. — Im Hotel Lindenhof 
hielt geſtern der hieſige katholiſche Kirchen⸗ 
außerordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab. Gegenſtand der Berathung war die 
freiwillige Steuer, 
Bewohner des Ortes in Anbetracht des demnächſt in 
Angriff zu nehmenden Kirchenneubaues auferlegt haben. 
Referenten des Vorſtandes waren die Herren Rechts⸗ 
anwalt Nawrocki und Splett. Die Steuer wird in 
der Form aufgebracht und geleiſtet, daß die Katholiken 
Mitglieder des Kirchenbauvereins werden und als 


bauverein 


Referenten die in der Bevölkerung allgemein vers 


im Vorſtande volles Vertrauen zu ſchenken. Was 
erreichbar ijt, wird vom Vorſtande gewiſſenhaft ver- 
folgt und mit Ausdauer betrieben. Die Verſammlung 
nimmt dieje Erklärung zur Kenntniß und überweiſt 
en Antrag Kremer dem 
2 Zoppot, 25. Juni. 


Kurhaufes eine Gedäch 
ſtorbenen Herrn Carl Lohar 
war von der 


zu Grunde legte. 


Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten traten 
die Erſchienenen zu einer Feſtſitzung zuſammen, in 
welcher der Verdienſte Gutenbergs gedacht und der 
Erfinder der Buchdruckerkunſt als der directe, ſaſt aus⸗ 
ſchließliche Förderer der allgemeinen Volksbildung be⸗ 
zeichnet wurde. s 


enn ein Stein hineingeworfen wird, als bei uns, 
als vorgeſtern (Freitag) bekannt gemacht wurde, binnen einer 
des pw ne poima dem t aż 
werden. ie tollſten Sachen wurden erzählt und auch ge⸗ m ; 7 de S. J 
glaubt, denn in unſerm einſamen Lager hier kriegen wir 1 | der ſein A 8 vetin hat, wurde Städte 
in gie Händen und ich hatte keine Ahnung rath Löwenſtein un für Herrn Commerzienrath 
davon, wie fehr fih die Verhältniſſe in Aſien verändert hatten. Peters Herr Stadtrath Siede gewählt. 2 
Der Erfolg war ganz erſtaunlich. Unſer Hauptmaun ließ Generalverſammlung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
die Compagnie antreten, theilte in dürren Worten mit, 
erite und zweite Seebataillon fei mobil und ſolle d 
Freiwillige 
Marine = Infanterie verſetzt 


verſtärkt 


und dort 


Dem Beſchluſſe der Gemeinde⸗ 
vertretung gemäß,‘ fand heute im großen Saale des 
tnisfeier für den ver⸗ 
uh ſtatt. Der Verſammlungs⸗ 
k Firma Blaurock ſehr finnig 
er Nordwand hing über dem ſchwarz 


rtreten. Nachdem Herr Fromelt die 


Badekapelle den Beethovenſchen | Act d 
Sang: „Die Himmel rühmen des wir + ER „Eingeſandt“ in Nr. 144 d 
Herr Dr. Lindemann hielt ſodann die 6 

rede, welcher er das Ciceronianiſche Wort: „Ich 
verzehre meine Kräfte im Dienſte des Gemeinweſens“ 
Redner beleuchtete die Verdienſte 
des Verblichenen um das Emporblühen Zoppots. Sft 
Carl Lohauß auch nicht mehr, ſo leben doch in und um 
uns feine Werke fort, uns mahnend, auch unjere Kräfte 
in den Dienſt des Ganzen zu ſtellen. Mit dem Liede: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, wurde die Feier ge⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Leider Schützenhauſes für Mitte Auguft d. Is. in Vorjchlag Hölzer zerknickt waren. 
und wurde der engere Geſchäftsausſchuß mit der Aus: 
führung des Unternehmens beauftragt. i 

Freiwillige für China. Aus dem uns zur Ber: iſt, wie die „Elb. Ztg.“ ſchreibt, von ſeiner Reiſe nach Ba 
ſich fügung geſtellten Briefe eines jungen Danzigers, welcher England wieder nach Elbing zurückgekehrt. 
jeine Dienſtzeit bei dem Füſilier⸗Negiment Königin Nr. 86 


beſchädigt. 


finder, entnehmen wir nachſtehende Schilderung über [Generalverſammlung ab. 
die Meldungen von Freiwilligen für die chineſiſche 
Expedition: 
. Toller 

wimmeln, w 


zu werden, ſolle antreten. 


ausgedehnt oder 


die ſich die katholiſchen 


fortgeſetzt. 


orſtande zum Studium. 


in den Saal geleitet, 


edüchtniß⸗ 


$ 


abgehalten; wurde. 


* Elbing, 25. Juni. 


= Elbing, 25. Juni. ) 
Kaufmannſchaft hielt heute in der „Börſe“ ihre 
Der bisherige Vorſitzende, 
Herr Commerzienrath Peters hat ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. Es wurden die bisherigen Mitglieder 
kann es auch in einem Ameiſenhaufen nicht Aelteſten⸗Collegiums, welche ausſcheiden, wiedergewählt. 
Es find dieſes die Herren Conſul Mitz laff, Sauf- 
mann Kühnapfel, 
[Suſchke. Als Erſatz für Herrn Fabrikbeſitzer Sauer⸗ 


daß die 


in Kürze 


[werden, ſteht zu hoffen, 
durchweg 3,10 Meter exbaggert werden kann. 
[Schließung der Nogat würde die Erreichung 
dieſes Zieles weſentlich erleichtern, da die Sinkſtoffe 
der Nogat nicht unbeträchtlich zur Verflachung des 
Fahrwaſſers beitragen. 
IJ Konitz, 25. Juni. 


nder Mörder zur Verfügung. 
* Mallwiſchken, 24. 


Schulzimmer räumen. 
beruhigt hatten, wurde der Unterri 


zu folgender Erklärung: D 
„der Leiter des Ausfluges 


Angekommen: „Maria Q 
Hammeren mit Steinen. 
von Antwerpen mit Phosphat. 
von Stettin mit Gütern. 
Swinemünde mit Chamotteſteinen. 


26. Jum. 


g. Dirſchau, 25. Juni. Heute Morgen erlitt der 


bis unten mitten durch, daß die Nieten alle zerplatzten 
Hund die maſſiven eiſernen Spantenſtäbe wie Streich⸗ 
Auch die Maſchine warf 


Herr Landrath v. Etzdorf 


Schuppenhauer 


das wurde Herr Conſul Mitzlaff zum 
ai urch gewiblt. — In dem Berichte der Aelrejteni 
werden. Wer Luft habe, zur der Kaufmannſchaft wird darüber 
geführt, daß der Holz⸗ und Getreidehandel, 
in empfindlichſter Weiſe 
ke Ausnahmen} 
ſches Holz und für Getreide und iner Börſe 
welche Memel, Königsberg und wiet 8 
Danzig gewährt worden ſind, nicht auch auf Elbing 
überhaupt s 
Wird nicht bald Abhilfe geſchaffen, fo dürfte „unfer 
|officiere und 154 Mann übrig, Es werden in erſter Linie] init fo blühenderetreide-jund Holzhandel der völligen 
Leute des alten Jahrganges genommen werden, weil dieje Vernichtung 
1 1 und auch ſonſtfinduſtriellem Gebiete macht fih dagegen ein 
als die Rekruten. 


ſicher anheimfallen. 


Sie müſſen [ih erfreulicher Aufſchwung bemerkbar. Die geſammten 
Fabriken waren reichlich mit Aufträgen verfehen. In 
Folge des hohen Preiſes der Steinkohlen und der 
Steigerung der Preiſe für Rohmaterialien ſtand aber 
der Gewinn in keinem rechten Verhältniß. ) 
f des Fahrwaſſers wird der 
immer ſehr geſchädigt. 
e e e e ee Pr Regierung wurden e zu kräftigeren Baggerungen 
weit ſind wir icht, es i 5 aus mir n efi rei W ci illi i 5 
kannten Gründen Stillftand in die Sache gekommen. Wir ji pu eee e PRS n ke Bingen 
find bis jetzt (Sonnabend) nicht unterſucht, haben auch noch 
weiter keine Befehle erhalten, erwarten aber mit Ungeduld 
ch muß täglich Vorträge darüber halten, was ich 
eitungen über China erfahre. Wir ſehen mit 
Ungeduld allem Weiteren entgegen.“ A 


Y. Culm, 25. Juni. Die Arbeiter der Gijenbafn= 
Werkſtätten⸗Inſpection A in Bromberg werden mit 


nden Kahn ſich auf den See 
r nach wilden Enten zu jumen, 


um die Sachen vor dem Bahnhofsgebäude fortzuwerfen. 
. — . —— — 
Eingeſandt. 
Die Entgegnung der Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ in Nr. 145 auf das 
iejer Zeitung nöthigt mich 
ie Annahme der Geſellſchaft, 
a j Aj der Mädchenſchule Niedere 
Seigen“ ſei der Einſender des Artikels in Nr. 144 
d. Bl. geweſen, iſt eine irrige. 
fluges iſt der Unterzeichnete geweſen, doch gebührt 
ihm nicht das Verdienſt, der Verfaſſer oder Ver⸗ 
anlaſſer des betreffenden Artikels geweſen zu fein, 
Auf die weiteren Auseinanderſetzungen der Geſell⸗ 
ſchaft verzichte ich näher einzugehen. 
Danzig, 25. Juni 1900, , 


Kamulski, Rector. 


Schiffs⸗Rapport. 

< Neufahrwaſſer, 25. Juni. 
onife,” Capt. Engellandt, von 
„Ariadne,“ SD., 
„Lina,“ SD., Capt. Kähler, 
„Mercur,“ Capt. Prohn, von 


Neufahrwaſſer. 26. Juni. 
Angekommen: „Orient,“ SD., Capt. Harcus, von Leith 
und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 
SD, Capt. Krauſe, von Lübeck mit Gütern. 
SD., Capt. Pätſch, von Shields mit Kohlen. 
Aukommend: SD. „Marie Thereſe“. 


Letzte Handelsunchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Bon Banul Schroeder. 
Magdeburg. Mittags. 


„Stadt Lübeck,“ 


Die Maſchine 


Danzig, 26. Juni, 
Tendenz: feſt. Höchſte Notiz 
Termine: Juni Mk. 11,17½, Auguft 
[k. 11,20, September Mk. 10,92 ½, Octbr.⸗Deehr. Mk. 9,60, 
Die Corporation der] Jannar- Märg Mk. 9,72½. Gemahlener Melis I 27,85. 
Tendenz: feſt. Termine: Juni Mk. 11,15, 
Auguſt Mk. 14,22 ½, Septbr. Mk. 10,92½, Octbr. Mk. 9,62 ½, 
November Mk. 9,55. 

Danziger Prodneten⸗Börſe. 
Bericht vun H. b. 
Wetter: trithe, 


26. 
Temperatur: Plus 14 R. Wind: Nord. 
Weizen war heute bei ſchwacher Kaufluſt in ruhiger 
j Preiſe unverändert. 
ländiſchen hellbunt 737 Gr. Mk. 
[Mk. 155 per Toune. 


wurde für ine 
151, hochbunt 756 Gr. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inläudiſcher 728 Gr. 
735 Gr., 738 Gr. Mk. 145 für ruſſiſchen zum Tranſit 
1720 Gr. Mk. 102, 708 Gr. und 714 Gr. Mk. 103. Alles per 
714 Gr. ver Tonie, 3 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Mibien ruſſiſcher zum Tranſit Sommer 


Woeizenkleie extra grobe ME 4,22 ½ per 50 Kilo gehand. 
Roggenkleie Mk. 4,75, 4,80, 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


Tendenz und Getreidebericht wegen 
Leitungsſtörung nicht eingetroffen. 


beſeiti z x 
aj Standesamt vom 26. Juni. 
Schmiedegeſelle Guſtav Kindel, T. — 
Schneidergeſelle Franz Tandetzki, S. — Stellmachergeſelle 
[Conſtantin Redi, T. — Maſchinenbauer Herrmann Klein, 
[S. — Sergeant und Hoboiſt im Grenadter⸗Regiment König 
Friedrich I (IV. Oſtpr.) i 
Schriftſetzer Hans Tolksdorf, T. — Reſtaurateur Auguft 
Kaminski, T. — Arbeiter Joachim Jackowski, T. 
Preuſchoff, x ; 
— Maurergeſelle Eugen 


5 Albin Bau, 


[Schneidermeiſter 
Malergehilfe Paul Wilke, S. 
Moeller, S. — Drechslermeiſter Friedrich Seidler, S. — 
Kaufmann Abraham Littmann, 1 
Wilhelm Kroczewski, 


T. 1 S. — Arbeiter 
. — Maurergeſelle Franz 
Ignowski, S. — Königl. Schutzmann Anton Kuptz, T. — 


in den nächſten Jahren gleiche Beihilfen gewährt] Sotofergefelle PA 


daß eine Fahrrinne von 


S. Schmiedegeſelle 
k Schmiedegeſelle 
A Arbeiter Wilhelm Richert, 
Briefträger Stanislaus Piatek, T. 
Bäckermeiſter Fritz Guſtav Brandtner 
hier und Eliſe Minne Holzmann zu Gawaiten. ą 
Steuermann Karl Hermann Newiger und Louiſe Auguſte 
Telegraphenarbeiter 
[Thrun und Julianne Luiſe Teßmer. Sämmtlich hier. — 
[General⸗Agent Jofeph Chriſttan Schoenke, hier und Frieda 
[Agnes Brunow zu Diri 
Todesfälle: T. 


Wilhelm Rudolph 


. des Schmiedegeſellen Gufan Kindel, 

16 Stunden. — S. des Zimmergeſellen Paul Wrage, 5 M. — 
S. des Malergehilfen Anton Chylla, 2 J., 5 M. — 
S. des Arbeiters Johann Scharmach, 4 M. 


Sprrialdieuß | 
für Mrnttundyeidyten. 


Admiral Seymour eingeſchloſſen. 

Das Wolffſche Tele⸗ 
graphen⸗Bureau erfährt, daß nach dem heute Vor⸗ 
mittag eingetroffenen Telegramm des deutſchen 
in Tſchifn Admiral 
Tientſin befinde 
Geſandten und hart bedrängt wird von Boxers 
und chineſiſchen Soldaten. 
Aufnahme Seymonrs verließ 
Tientſin, nachdem 


Kilometer von 
Das Hilfscorps zur 


das Entſatzeorps von Taku 
i gam 23. Juni Nachmittags in Ticntfta eingezogen 
] uni. Einen nicht geringen 
Schrecken hatten dieſer Tage der Lehrer F. und 
ſeine Schüler in dem Dorfe P. Während erſterer 
„mit allem Fleiße die Kleinen lehrte“, gab es plötzlich 
einen Knall, als ob eine Kanone abgeſchoſſen würde. 
Schreckensbleich gewahrten die Bedrohten, daß, wie die 
„Kbg. Htg. Ztg.“ berichtet, ein Balken der Dede 
des Schulzimmers gebrochen war, und daß 
die beiden Enden fiH verhängnißvoll nach 
neigten. Schnellſtens mußten Lehrer und Schüler das 
Nachdem die Schüler ſich 
cht im Garten 


Berückſichtigung der oſtdeutſchen Induſtrie. 
(Privat⸗Tel.) Die „Berliner 
Bei ſtaatlichen Auf⸗ 
duſtrie beſonders berüd, 


Berlin, 26. Juni. 
Politiſchen Nachrichten“ melden: 
trägen ſolle die oſtdeutſche In 
ſichtigt werden. 


Berlin, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Italien entſendet 
zwei Bataillone von Erythrea nach China. Auch 
[Spanien will einen großen Kreuzer mit 400 Mann 
Kiel, 26. Juni. (Privat⸗Tel.) Landrath v. Etzdorff⸗ 
Elbing iſt zum Kaiſer nach Kiel befohlen. 
Swinemünde, 26. Juni. e 
dampfer „Deutſchland“ hat heute mit Vertretern des 
„Vulkan“ und der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie feine Probe⸗ 
Seine erſte Ausreiſe erfolgt am 


(W. TB.) Der Schnell⸗ 


fahrt angetreten. 
5. Juli ab Hamburg nach New⸗Hork. 

Paſſau, 26. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Donau⸗Ztg.“ 
meldet, der Personenzug Paſſau⸗Freyung entgleiſte bei 
der Station Roehrnbach. Ein Bahnbedienteſter und 
ein Paſſagier wurden ſchwer, 
leicht verletzt. Ein Hilfszug ging von Paſſau unt dee 
Unfallſtelle ab. 

[Wien, 26. Juni. (W. TB.) Der „Budapeſter 
Gorrejpondenz” 
Eiſenbahndirections⸗Präſident, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Kranold aus Anlaß der 
Einführung des Orient⸗Expreßzuges Berlin —Budapeſt.— 
Conſtantinopel das Großkreuz des Franz Joſefs⸗ 


mehrere Paſſagiere 


„Juni. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand 
des Fahrperſonals der Straßenbahn ift durch 
Vermittelung des Bürgermeiſters beendigt. Sämmtliche 
Ausſtändige haben den Dienſt wieder aufgenommen. 
Als ſie ſich zum Antritt des Dienſtes begaben, wurden 
ſie von einer Truppe Socialiſten am Weitergehen ver⸗ 
hindert. Es entſtand ein Streit, wobei 2 Conducteure 
der Straßenbahn⸗Geſellſchaft verwundet wurden. 

Kouſtautinopel, 26. Juni. (W. T.⸗B.) In Hanthi, 
Adrianopel kam eine peſtverdächtige Er⸗ 
krankung vor. 

Smyrna, 26. Juni. 


Budapeſt, 26 


(W. TB.) Bisher find: 
12 Erkrankungen vorgekommen, wovon drei, nicht wie 
irrthümlich gemeldet 29 tödtlichen Ausgang nahmen. 
In Trapezunt iſt nur eine peſtverdächtige Erkrankung 


Der Leiter des Aus⸗ 


Guſtav Fuchs. — Berantwortlich 
politiſchen und allgemeinen Theil! Fur d Hertell für den 
Iocalen und provinziellen Theil: J V. Kurd Hertellz für den 
Julius Baedeker. : 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fn hs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 
1 ² REETA EEDA A c er | 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika end Auſtralien vertreten durch 3 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Kapresberiiht und Tarif poſtfrei. ; GA om 
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"AA 
ki 66 
Hotel ‚Haus Wiens o 
” Inhaber: Hermann Prang | 
3 Heiligenbeil Ostpreussen. | | 
ieh 7 Hiermit erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu ' 
Š BOM, daß ki feit © 1 5 18 käuflich er. | Gegründet im Jahre 1873. 
f P> tel am otel „Haus Wiens“ käuflich er⸗ ; 
Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. „ = tainsenmarkt No T 
F ita den 29 d M Sämmtliche Räume des Hotels ſind zur Bequemlichkeit . e je 
real . der Reiſenden der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Voll eingezahltes Grund-Capital . . . e . 10000 000 Rubel, 
St lun b date bee kę le N A ea Reserven 3 700 000 „ 
> a en i s ODJ „ Ewy . . . . ZEE . . . ° 
Mal in Danzig Schöner Garten, Saal, nenerbante Kegelbahn. gleich ca. 30 Millionen Mark. 
Kellnerbedienung. Hotelwagen zu allen Zügen am Bahnhof. 
11478) Achtungsvoll Hermann Prang. Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 7588 


ahr 


des kühnſten Luftſchiffers 
Deutſchlands 


Herrn Th. Thomik 


mit feinem Riefenballon 


aj Baareinlagen 


© 4 
u MN, % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


Metallarbeiter aller Brauchen j ur ZB % p a. mit einmonatlicher Kiindigung. | 
Columbus |, mus mn Baran sai Mow. | Moskauer Internationale Handelsbank 


findet im Locale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, eine große 
ohne Gondel und Korb, am 2 7 ? 5 
freien Trapez. öffenkliche Metallarbeiter Derfammlan SHA . 
5 fentlige A i Ja] I Filiale Danzig. 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Seit über 20 Jahren zum erſten 


Während des Aufſtiegs die tatt, ES 

ſchwierigaſten turneriſchen Tagesordnung: 1. Die Bedeutung und Nothwendigkeit 

Uebungen. der Organiſation für die ans „ 

Referent College Rohrlack aus Berlin. 2. Die Antwort 

Umfang e 26 e Meter, der Arbeitgeber auf unjere Forderung ty”) 175 10 en 

5 Bull 3 A 

Inhalt 1000 Cubikmeter. Arbeitstages. 3. Freie ad Fe M 

Die Füllung des Ballons beginnt NB. Die Mitglieder des Gewerkvereins der Maſchinenbau⸗ 
um 3 Uhr. und Metallarbeiter werden ſpeciell hierzu eingeladen. 


Von 4 Uhr ab: Tartantlıcha Sahnailar.lareammine 
Grosses Militär-Concert. IIa tte: mn 


. 5 5 im Locale Brodbänkengaſſe LL. 
ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, kac u PAR 
i Tagesordnung: 1. Die wirthſchaftliche Lage und der Be: 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Schierhorn. freiungskampf der Arbeiter, ſpeciell der Schneider. Referent: 


WE 


Moskauer Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU. 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Ponsa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Teheran. Danzig, Königsberg, 
Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille. 


Monatsbilanz per 1. Mai 1900. 


Entree für Erwachſene 50 J, Kinder 20 H. College He Trilser-Kaſſel. 2. Freie Discuſſton. 3. Auf: ACTIVA. 

Im Vorverkauf find im Hotel du Nord Billets für nahme neuer Mitglieder. UG Rubel. Cop. Mark. Pfg. 
Erwachſene 3 Stück 1 , ſowie Kinder a 15 3 p. Stück zu haben. Die Herren Innungsmeiſter und ee Collegen i Gemert: | Cassabestand und ne lu le en à 216 ze 
Abonnementsbillets haben für die Auffahrten vereins (H. D.) werden hiermit beſonders eingeladen. Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 22.733,41. ‚104,211, 
des Herrn Th. Thomik 2 Gultigkeit. si 441440 Der Einberufer. Darlehen gegen Sicherheit III. a © 15,608,506.04 3 33,714, 373,05 

= Efeotenbestand*) . . . +00 e a o o » 6,698,07648 „  14,457,045,09 
7 | Conto-Corrente . . sowa „ „ „„ , er „ 209,220216,0% 
Interg arten $ Achtung! 5 > Conto der Filialen « % w Gi 9 «6-593  ) 905 0957 72 147 ge 
2 i» * Unkosten . „ „ dyw Ww o Odra WE data 36 ‚303.8 „ , 
, ; Danziger Krieger-Terein Transitorische Summen s . . 422587498 y 466,283,37 
Oliwaerthor 10. Qlivaerthor 10. dotlentliche ersamninno f e ikna a YTY. ee a aT T Sa Gay) 3,5198,742,28 
e 242 2 Sonntag, den 1. Juli, findet Protestirte Wechsel 44.626.69 4 96,393,65 
S ecialität n-Th t z 2 di hrt nach Br Stargard . CCC 
p a aa der Bäcker Danzigs Morgens 8 Up: onm Panpi- | 11492] Rubel 64474,793.78 Mark 139,265,554,58 
Te vornehmen Ranges. und Umgegend bahrhof ſtatt. Die Fahrkarten ; „( KEG ae 
Täglich Große Vorſtellun Dennerstag, den 28. Juni. müſſen vorher von den Theil⸗ PASSIVA. 

B Nachmittags 3 Uhr, im Lo⸗ nehmern Donnerstag, den 28, | yolleingezahltes Capital . . . . . . . e « 10,000,000.— 4 216 21,600,000,— 

erstklassiger Artisten. HE N. 11. ar 5 Bro Reserve-Capitalien : 
i ali ahlreiche rſcheinen er- f Lehma j i a 3.538.864.24 £ - 
O pal sea mann later. ordert. Der Einberuler. werden. Preis 240 LA Aldo] ren enen : . 8212 0 „3750800 88. „ 68,101,984, 3% 
. e Engel, Major a. D. Deponiten 23.407,13 „ 50,559,388, 74 
Cafe Miilchpeter. y rg ee ne 
Mittwoch, den 27. Juni: (11452 | Conto der Filialen . n » s « 14029666 , _ 38,030,405,83 
Erſtes großes Brillaut⸗Feuerwerk mit großen pyro- ||] F N A SD A wóz 7,297,704,66 
H 1 5 * Ka są Fallige Zinsen . . . . LJ LJ . LJ LJ 0 . 117,960.66 [2 254,795,03 
techniſchen und patriotiſchen Tableaur. Einsen u. Commissionen . . . . « e. . . 96697099 „  2,088,657,34 
Grosses Park-Concert Transitorische Summen 28843560 „ ___515.020,90 


größte Auswahl in Neuheiten, 


iegenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


von der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, unter 

perſönl. Leitung des Königl. Mufikdirigenten Herrn Ad. Krueger. 
Entree 20 9. Anfang 7 Uhr. Emil Homann. 
Elektriſche Bahnverbindung bis zur Artillerie⸗Kaſerne. 


—— — ͤ ꝶꝛ:ůũ—— ͤ—d— i — 
Apollo- Theater. 
Inhaber: Arthur Gelsz. 

Für diess Woche ganz neues Programm. 

Neue lacherregende Ginacter. Duette. Quintette. Solis. 
Couplet? und Geſänge. Hoch intereſſant. Große Heiterkeit. 
Stürmiſcher Beifall! Zum Kranklachen! 

Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 9. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ Rendezvous. 


Affe Krause ® 
Mittwoch, den 27. Juni: & 


Rubel 64,474,703.78 Mark 139,265,554,58 
*) In dieser Summe sind Rubel 3,609,582.49 Reservecapitalien inbegriffen. 
Gesetzlich geschützt unter No. 36223 D. R.-P.-A. 


eee 


hi GA 


Anerkannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, tft in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäften erhältlich. 

Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 
jeit Jahren eingeführten, beliebten Special- 
Cigarette in den Handel gebracht werden, mache 
ich das verehrte Eigaretten rauchende Publicum 


©. 
darauf aufmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel J. Borg trägt, und jeder Carton 


> 7 mit einer Abbildung der Cigarette ſowie der No. und meinem Namen verjegen ijt. 
Q Yo he 0 a + Man wolle Cigaretten Nr. 18 ohne meinen Namen zurückweiſen. (10113 


ohannes - Feier z p | 

o i trauk 

SMaminatiow des Gate Brenbenfener m tm. S ber cn der fend Cigarettien-Fabrik Stambul 
nfang v (83746 = 50 R Cognac ff. 1,50—3,00 M Telephon Nr. 665. J. Borg. Telephon Nr. 665. 


Weinhandlung, Portedaifengafe 2. Königl. Pr. 


Graue Haare ene 


Restaurant und Café Oscar Beyer S Californ. 


„ Am brauſenden Waſſer Nr. 5. aie Herm Hollen bar wirkendes Mitel da e 2 Klassen- 
+ gen ist das v. Funke 0., Parfumerie hygiénique, Berlin 2 
Täglich N Großes Concert m Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Grinin S Lotterie. 
. 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frel. 


Bürger = Schützenhaus. 
Jeden Mittwoch: 


Großes Concert. S 


Entree frei! | P, Bahl. 


Preis $ Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, S | 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. Zu d. bevorſtehenden Ziehung 
TTC EIER EEE 
lich noch einige Loostheile ver: 
käuflich. (11362 


z 


H. Gronau, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Wichtig für die Zerren Pen 
jotjenie, Barbiere u. 


2 Garant.: Zurücknahme g. Nan, 
Perrückenmacher! mie: 
l meine 


Vorschriftsmässige 


WERE 5 l 0 
Kurhaus (aji helm, | < \ 


Täglich: (1 N 


\ (aca ZW 
0894 IN atog m Hi 
lol veim tvie SEN 


JW THIELE HOLZHAUSE | 


I 


Zu haben in den beſſeren Drogerien, 
Colonialwaaren⸗Geſchäften und Couditoreien. 


F ni | MM CS | Aushängeplakate 
1 rosses für Lewrig, Hohmeyer, Pastory. |} Ih I te £ für die am 1. ei ds. 1 5 ptaki tretenden neuen 5 
212422 OBEC "ERC 2 e Te y immungen find: zu haben im (21g 
mer Concert. ff Her- DEE | osa 
tär-Concert M IN (l = LOTY - intelligenz-Comtoir, = 
Anfang 4½ Uhr. 5 15 A. übernimmt Muſttanſſahrungen Die Handelsiehranstalt von (11448 Danzig, Jopengaſſe 8. l 


ZI: jeder Art. Aufträge beliebe man 

Anfang 4 Uhr. Entree 30 J, Jeden dat. 8 
h » | gefälligft an E. Wien, Kaſernen⸗ 
Sinber 10 A. (10897 gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, la EHE 
zu richten. (6895 b 


Felle Ginge und Enten 


(lebend) ſind ſtets zum billigſten 
Tagespreiſe vorräthig Stadt⸗ 
gebiet, Schönfelderweg 124/125. 


Nur Sanidcapseln H. Wandel, Danzig, 


29 | Italiener Nachig. 


Königsberg i/Pr. — jetzt Schönbergerstrasse 16, I 
Eckhaus der Schmiedekrücke — beginnt 

7 am 4, Juli neue Curse. Prospekte kostentrei. SSH 
Rinder: 


Für Damen Separat-Curse. 


H. Beissmann 


Verlangen Sie gratis u.franko meinen BR 
i illustr.Hauptkatal. über 


Fahrräder 


RestaurantA Arendt, 


A ć 5 h 5 (lar. San Sal 3Gub..1 Terpinol) Frauengasse 39 
GERNE Miſſionsfeſt. Oberſchleſiſcher Stückkalt, eee ee ompfieglt 
> 2 . 
e Mittwoch, den 27 Nachmittag zu Bau. und Dungzwecken, ein nie pte es Kohlen und 
Grosse Krebse. 3 Uhr, findet, jo Gott will, in li S o 9 kohlen - erverk. gos. ½ FL. 1.60, ½ Fl. 3 Mk. ABl. 
Krebssuppe. Jaſchtenthal i Yóvtergiusden | Eng iſche MIEDE Deutsche Fahrrad-Industrie, J | Hotnam, ścdkawdt Deba Holz 
a/, junges Huhn mit Spargel | ej fiat. Aae Sitionsfeeunde mann, Breslau. EEEE A in Danzig: Raths-Apotheko fau den Biligjten Zagespreiten 
9 1 Mark. (11276 werden heralich eingeladen. Haupt & Hoffmann, Breslau. (6595 Langenmarkt, ( elephon 207. (2000 


Statuts dahin beſchloſſen, daß jedes Mitglied darauf zu 


dem Bezirksausſchuß hierfelbſt beſtätigt worden. 


Nr. 147. 


Neues vom Tage. | 


Von der Kieler Woche. 

Geſtern Vormittag 9 Uhr begaun die Binnen⸗Regatta 
des Kaiſerlichen Nachtelubs mit dem Start von 25 Renn: 
Pachten bei leichtem ſüdweſtlichen Winde. 

Um 11 Uhr Vormittags fand die Wettfahrt der Sonder⸗ 
klaſſe ſtatt. Der Kaiſer wohnte dieſer Regatta an Bord 
feines Verkehrsbootes nach der Feier der Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms des Großen bei. Viele Dampfer 
begleiteten die Pachten, deren Fahrt durch auffriſchenden 
Wind aus Weſten begünſtigt war. 

Die Ergebniſſe waren folgende: In Klaſſe Va: Erſten 
Preis „Klein Polly“, zweiten Preis „Cliquot“. In 
Klaſſe Vb: Erſten und Ermunterungspreis des Kaiſers 
„Windspiel“, zweiten Preis „Aſchenbrödel“, 
dritten Preis „Rakete“, vierten Preis „Kranich“. In 
Klaſſe V: Erſten Preis „Antonie II“, zweiten Preis 
„Gudrun“. In Klaſſe Via: Erſten Preis und Douglas: 
Pocal „Schelm“, zweiten Preis „Blitz“. In Klaſſe VIb: 
Erſten Preis „Eddi“. 

In Sonderklaſſe erhielten „Wannſee“ erſten, „Cis“ 
zweiten, „Samoa“ dritten, „Tilly“ vierten, „Holmia“ 
fünften und „Helgoland“ ſechſten Preis. 

Ein Gerücht von einem Attentat auf den Kaiſer 
durchſchwirrte geſtern die Stadt Berlin, Woher es ge: 
kommen, wußte Niemand. Gleichwohl wurden ſchon die 
ſchauerlichſten Einzelheiten angegeben. Ein Italiener ſollte 
in Kiel früh 8 Uhr auf den Kaifer geſchoſſen und ihn am 
Unterleib ſchwer verwundet haben. Glücklicherweiſe iſt daran 
kein wahres Wort. Die Kieler Polizeidtrection erklärt, daß 
das Gerücht auf reiner Erfindung beruhe. Vermuthlich fet 
daſſelbe dadurch entſtanden, daß eine Anzahl von Berliner 
Griminalbeamten zu den Feſtlichkeiten nach Kiel entſendet 
wurden. Dieſe Entſendung findet übrigens jedes Jahr 
während der Kieler Woche ſtatt. Auch der Polizeipräſident 
von Berlin hat an der Berliner Börje das Gerücht in 
der beſtimmteſten Weiſe als unrichtig bezeichnen laſſen. 

Ans der Unterſuchungshaft entlajjen 
murden in Hamburg die Eheleute Buchholz, die be- 
kanntlich vor einigen Monaten unter dem Verdacht, das 
Dienſtmädchen Thurau ermordet und feine Leiche 
in ihrer Wohnung auf dem Grindel verſcharrt zu haben, 
verhaftet worden waren. Das Verſcharren der Leiche gab 
Buchholz zu, behauptete aber immer, der Tod des Mädchens 
fei dadurch herbeigeführt worden, daß ihm von einem Bord 
eine ſchwere Wagenrunge auf den Kopf gefallen ſei. In der 
Augſt, er würde einen dem Mädchen von ihm geliehenen 
Betrag, den es ihm gerade habe zurückbringen wollen, nicht 
bekommen, wenn er den Fall zur Anzeige brächte, habe er 
dann die Leiche verſcharrt. Nach dem Urtheil neuerdings 
zu Mathe gezogener Sachverſtändiger [ol die herbeigeſchaffte 
Runge in der That in die Schädelverletzung an der Leiche 
genau paſſen, worauf dann von der Staatsanwaltſchaft die 
Entlaſſung verfügt worden iſt. 
Hochherzige Spende. 

Der Rentler Lenoir hat der Stadt Caſſel 4 Millionen 
Mark zur Errichtung eines Waiſenhauſes zugewendet. 

Das Großfeuer bei Schuckert in Nürnberg. 
gerftórte die mit Kabeln und Fabrikaten gefüllten Lager⸗ 
ſchuppen. Der in großer Zahl verſammelte Janhagel zer⸗ 
ſchnitt mehrere Spritzenſchläuche und ſcandalirte derartig, 
daß die Schutzmannſchaft mit blanker Waffe einſchreiten 


mußte. 
Madfahrunfall. 

Bei dem anläßlich der Gutenberg⸗Feier auf dem Mainzer 
Sportplatz veranſtalteten großen Radrennen ſtürzten in der 
letzten Runde des letzten Rennens drei Tandempaare. Sehr 
ſchwer verletzt wurden Simon aus Frankfurt, Quill 
aus Gießen ſowie ein Knabe, welcher angefahren wurde. 
Die Verletzten wurden ins Hoſpital gebracht. Die übrigen 
4 Geſtürzten kamen mit leichten Contuſionen davon. 

Der Khedive 
ift vollſtändig wieder hergeſtellt. , 
Der muthmaflihe Mörder der Lehrerin Medeuwaldt, 
der Reiſende Neumann, gilt jetzt als ſoweit überführt, 
daß die Staatsanwaltſchaft zur Erhebung der Anklage über⸗ 
gehen wird. Die Hauptzeugin in dem Prozeſſe ift Fräulein 
Seeger, die einzige Freundin der Ermordeten, die die bei 
Neumann vorgefundenen Gegenſtände als Fräulein Meden⸗ 
walt gehörig erkannt hat. Ihr wird auch ein großer Theil 
der behördlich ausgeſetzten Belohnung zufallen. 

Der internntionale Bergarbeiter-Eongref 
(ft geſtern in Paris eröffnet worden. 
Hochverraths⸗Proeeßz. 

Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des 
Reichsgerichts begann geſtern der Hochverraths⸗ 
prozeß gegen den Redacteur Witold Leitgeber 
aus Oſtrowo, den Schneidermeiſter Johann 
Kolenda aus Dortmund und den Buchdrucker 
Sigismund Meleromicz aus Dortmund. Dieſelben 
werden Bejchulbigt, den polniſchen Nationalſchatz, welcher beim 
polniſchen Natlonalmuſeum in Rapperswil in der Schweiz 
niedergelegt iſt und zur Wiederherſtellung Polens die Mittel 
ſchaffen ſoll, unterſtützt zu haben durch Aufforderungen zu 
Beiträgen u. fe w., Leitgeber insbeſondere durch Ver⸗ 
öffentlichung einer Broſchüre „Rapperswil, eine Netjes 
erinnerung“. Geladen find 24 Zeugen und Sachverſtändige. 
Leitgeber beſtreitet, die mit dem Schatz verbundenen hoch⸗ 
verrätheriſchen Tendenzen gekannt zu haben. 

Nach kurzer Verhandlung wurde am Montag die 
Oeffentlichkeit für die Dauer der Montagsverhandlungen 
ausgeſchloſſen. Nach Privatmeldungen wurde die Behauptung 
der Anklage, der Angeklagte habe Sammlungen für den 
Nationalſchatz eingeleitet, als unbegründet feſtgeſtellt, da 
bieſe Sammlungen für das Mauſoleum eines polniſchen 
Freiheitshelden beſtimmt waren. 

Die Beiſetzung des Grafen Murawjew 
erfolgte geſtern Nachmittag im Sergiuskloſter. Der Zar, 
die Zarewna, die Vertreter des diplomatiſchen Corps, Hof⸗ 
und Staatswürdenträger, ſowie die Generalität wohnten der 
Feier bel. 

Zugzuſammenſtoßz. 

Auf der Jaroslawer Bahn ſtießen geſtern 2 Güterzüge 
zuſammen. Ein Zugbeamter wurde getödtet, 3 Reiſende ſchwer, 
5 leicht verwundet. 23 Wagen ſind zertrümmert worden 
und beide Locomotiven beſchädigt. 

— — — W OE NORZAAAZAZRZRECZA 


Locales. 


Pe en bei der Verwaltung. Der Regierungs⸗ 
mee YA in Schlochau iſt zum Landrath ernannt und 
ihm das Landrathsamt im Kreiſe Schlochau übertragen 
worden. Der Regferungsaſſeſſor v. Eſchwege zu Varien- 
werder iſt der Königlichen Regierung zu Caſſel zur weiteren 
bienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs- 
aſfeſſor Dous zu Breslau it bis auf Weiteres dem Landrath 
des Kreiſes Marienwerder zur Hilfeleiſtung in den land- 
rüthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 

* Innung. Die Innung für das Roth⸗, Gelb⸗, Zinn, 
Glockengießer⸗, Kupferſchmiede⸗ und Gürtler ⸗ Handwerk hat 
in ihrer letzten Generalverſammlung eine Abänderung des 


halten habe, daß die Lehrlinge regelmäßig die Fortbildungs⸗ 
und Fachſchule beſuchen. Dieſe Statutenänderung iſt von 


Ę Beilage der „Danziger Nenefie Nachrichten“. 


* Die Pionierübungen der Pionierbataillone Nr. 1 
und 18 aus Königsberg ſowie des Bataillons Nr. 2 
aus Thorn finden nach Beendigung kleinerer Uebungen 
in der Zeit vom 21. bis 25. Juli auf der Graudenzer 
und Kurzebracker Strecke der Weichſel Ende Juli oder 
Anfang Auguſt ſtatt. Während im oberen Stromlaufe 
die Bataillone einzeln üben, werden hier dieſelben zu⸗ 
ſammengezogen, und es werden große Uebungen unter 


Leitung des Inſpecteurs der 1. Pionierinſpection Herrn 
p 


Generalmajor Kreuzinger⸗Berlin, denen vorausſichtlich 
auch der Chef und Generalinſpecteur des Ingenieur⸗ 
und Pionier⸗Corps und der Feſtungen, General der 
Infanterie Frhr. von der Goltz, beiwohnen wird, vor⸗ 
genommen. Das Muſikecorps des Pionierbataillons 
Nr. 2 aus Thorn rückt mit in das Manöver, die 
Muſikcorps der Bataillone Nr. 1: und Nr. 18 aus 
Königsberg verbleiben in der Garniſon. 

* Weſtpreußiſcher Reiterverein. Der Borjiand 
des Weſtpr. Reiter⸗Vereins macht bekannt, daß den zu 
den Familien und Haushaltungen ordentlicher Vereins⸗ 
mitglieder gehörenden Damen, auf Antrag des betr. 
Bereinsmitgliedes, vom Schatzmeiſter des Vereins — 
Rittmeiſter von Brandt, Langfuhr — Jahreskarten 
zum Betrage von 10 Mark für jede Perſon ausgeſtellt 
werden können, welche zum Beſuch ſämmtlicher Rennen 
des laufenden Jahres auf allen Plätzen berechtigen. 
Für die Inhaber ſolcher Jahreskarten werden außer 
den Sitzplätzen auf der offenen Mitgliedertribüne am 
Nordgiebel der großen bedeckten Tribüne auch eine 
Anzahl Logenplätze auf der letzteren in der Nähe des 
hier befindlichen Aufganges freigehalten werden. 
Kinder ordentlicher Vereinsmitglieder, welche noch die 
Schule beſuchen, bezahlen nach wie vor auf allen 
Plätzen die Hälfte der Kaſſenpreiſe, ſofern nicht auch 
für ſie Jahreskarten zum Betrage von 10 Mark gelöſt 
werden. Die Damenkarten, welche auf den Namen der 
betreffenden Dame ausgeſtellt werden, gelten als 
Quittung für die der Aumeldung beizufügenden 10 Mark. 
Dieſe Karten ſind ebenſo wie die Mitgliedskarten bei 
den Rennen ſichtbar zu tragen. Auf dem Rennplatz 
gelangen weder Mitglieds⸗ noch Damenkarten zur 
Ausgabe. Mitgliedskarten für außeeordentliche Mit- 
glieder, welche zum Beſuch aller Plätze, mit Ausnahme 
der numerirten, berechtigen, ſind gegen Zahlung von 
12 Mark für das Jahr 1900 bei dem Gemeinde⸗ 
Rendanten Herrn Wohler, Zoppot⸗Amt, zu haben. 
Wir theilen auf Wunſch noch mit, daß die An⸗ 
fahrt aller Wagen von Danzig und auch von Zoppot 
über den Bahnübergang 252 gegenüber Villa Hoch⸗ 
majjer iſt, die Abfahrt dagegen in Richtung 
Schmieruu über den dortigen Bahnübergang. 
Der Vorverkauf von Billets und Programmen für das 
Rennen findet in der Conditorei von Herrn Grentzen⸗ 
berg, in der Weinſtube von Denzer, im Raths- 
keller, bei den Herren Friſeuren Schubert und 
Judee, bei Herrn Juwelier Danziger, Langgaſſe, 
im Hotel Tite, Langfuhr, und Herrn Rendant 
Wohler, Zoppot Amt ſtatt. Die Züge, welche in 
Danzig Nachmittags 1.10, 1.25, 1.35, 1.45, 1.55, 2.05, 
2.15, 2.35, 2.45 und 2.55 abgelaſſen werden, halten auf 
dem Rennplatz, wo auch zur Weiterbeförderung des 
RD ag nach Zoppot nach dem Rennen Züge halten 
werden. 

* Der Danziger Turn⸗ und Fechtverein feiert 
am nächſten Sonntage ſein vierzigjähriges Stiftungsfeſt 
durch ein gemeinſames Riegen⸗ und Wettturnen auf 
der Wieſe und eine ſich daran anſchließende Turnkneipe 
im Saale des Schröder'ſchen Gartens in Jäſchkenthal. 
Der Abmarſch der Vereinsgenoſſen wird um 2½ Uhr 
vom Olivaer Thor angetreten werden, das Turnen 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 

* Danziger Eiſenbahnarbeiter⸗Verein. Der hieſige 
Eiſenbahnarbeiter⸗Verein wird fein diesjähriges Sommer⸗ 
feft am Sonntag, den 15. Juli, Nachmittags von 4 Uhr ab 


wird bafjelbe in Concert, Kinderbeluftigungen mit Geſchenk⸗ 
vertheilung, Aufſteigen von Luftballons, Illumination des 
Gartens, Feuerwerk und Tanzbeluſtigung beſtehen. Für die 
Kinder wird Herr Gaſtwirth Matheſtus ein Eſelfuhrwerk 
unentgeltlich zur Benutzung zur Verfügung ſtellen. 
»Sommerfeſt der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
Abtheilung Danzig. Als geſtern Mittag die dunkel⸗ 


geballten Regenwolken immer neue Schauer zur Erde 


herniederſandten und das reichlich ſtrömende Naß ohne 
Ende ſchien, hatten auch wohl die treueſten Anhänger 
der guten colonialen Sache nur noch eine geringe 
Hoffnung auf einen entſprechenden Verlauf jener 
Feſtlichkeit, die im Rahmen eines Sommervergnügens 
die Freunde der colonialen Beſtrebungen mit ihren 
Gäſten am Seeſtrand von Bröſen vereinigen ſollte. 
Aber es kam anders. Als man gegen 4 Uhr 
in der Strandhalle angelangt war, da 
zeigte ſich das erſte Stückchen blauen Himmels und 
bald brach auch die Sonne durch das Gewölk und die 
Stimmung ſtieg ebenſo, wie der Barometer. In der 
ſchönen Strandhalle, von wo aus der Blick weſt über 
die wogende See ſchweifen konnte, die mit ihren ſchaum⸗ 
gekrönten Wellen das gelbe Geſtade umklammerte, ließ 
man es fich zunüchſt bei Caffee und Kuchen wohl fein. 
Die luſtigen Weiſen unſerer Huſaren⸗ Capelle klangen 
belebend in all das Scherzen und Plaudern hinein, das ſich 
gar bald an den langen Caffeetiſchen erhob. Für Ab⸗ 
wechſelung war, dank den hervorragend getroffenen 
Arrangements, reichlich geſorgt. Sie einige Sünger 
fanden mit ihren Vorträgen reichen 
noch ſteigerte, als der Clou der Veranſtaltungen, der 
Aufzug der Baruum'ſchen Cireustruppe mit feinen 
Abnormitäten, begann. Dieſem „größten Umzug der 
Welt“, wie er auf dem AR in be⸗ 
merkenswerth beſcheidener Meile genannt war, 
folgten die „ſtaunenswerthen Darſtellungen“. „Miß 
Mary“ und die Pudelmenſchen, die bärtige 
Dame, der dickköpfige fiene d Ambos, die Rieſen⸗ 
Affen mit ihren Töchterchen Lulli — nur den aller⸗ 
kleinſten Theil des zur Schau Geſtellten vermag ich 


hier aufzuführen, da mein Verlangen, mir drei Seiten 


des Blattes zur Verfügung zu ſtellen, die ich mindeſtens 
gebraucht hätte, mit Rückſicht auf den Krieg in Ching 
nicht erfüllt werden konnte. Und immer unerſchöpf⸗ 
licher, immer grandioſer offenbarte ſich die ſprudelnde 
Phantaſie der Herren Arrangeure: Wettangeln nach un⸗ 
ſichtbaren Gegenſtänden, Muſik und Tanz, Feuerwerk und 
ſonſt noch alles Mögliche — es war einfach 
überwältigend. An der Feſttafel entwickelte ſich 
bald jenes fröhliche Treiben, das ein gewiſſenhafter 
Chroniſt überall feſtzuſtellen vermag, wo ein Kranz 


ſchöner Frauen und holder Mädchenblüthen die Tafel 


ziert. Ein Extrazug führte um 11 Uhr den größten 
Theil der Feſtgäſte wieder nach der Stadt zurück. Er⸗ 
wähnt ſei noch, daß Küche und Keller des Herrn 
aa AN allſeitige Anerkennung und regen Zuſpruch 
anden. 

* Freiwillige für China. Wie bei anderen Armee⸗ 


corps ſind auch Mannſchaften unſeres 17. Armeecorps 


aufgefordert ſich als Freiwillige für China zu melden. 
Die Anmeldungen hierzu ſind in recht großer Anzahl 
erfolgt und ſollen diejenigen, die ſich gemeldet haben, 
erſt auf ihre Dienſtbrauchbarkeit für den Tropendienſt 
unterſucht werden. Die Zahl, die von den Freiwilligen 
berückſichtigt werden kann, iſt im Verhältniß zu den 
Meldungen eine recht geringe. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
25. Juni er. die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromauf: 
½ raft Kief. Kantholz von Baffy & Adrian⸗Krakauerkämpe 
durch F. Klebſch an Porſch⸗Rothebude. 

* Einlager Schleuſe vom 25. Juni. Stromab: 
1 Schleppdampfer. D. „Friſch“, Capt. Adler, D. „Jul. Born“, 
Capt. Ruthel, beide vonElbing mit div. Gütern an A. Zedler 
bezw. v. Rieſen, D. „Wanda“, Capt. Sikorra von Graudenz 
mit diverſ. Güter an E. Harder, ſämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 3 leer, 2 mit Roheiſen. 
1 Schleppdampfer. ; 


tm Gartenetehlifjement „Zur Ofibahn” in Ohra feiern und 


eifall, der ſich] D 


* Herr Militäroberpfarrer Confitw.._"rath 
Witting hat einen bis zum 31. Juli dauernden Er⸗ 
holungsurlaub angetreten und ſich zunächſt nach 
Weringerode am Harz begeben. 

* Herr Generalarzt Dr. Goedicke, der Generale 

arzt des 17. Armee⸗Corps, hat einen 45tägigen Er⸗ 
holungsurlaub nach Salzbrunn und dem Rieſengebirge 
angetreten. 
* Beſichtigung. Herr Generalmajor Brint: 
mann, Inſpecteur der techniſchen Inſtitute der 
Infanterie, iſt in Begleitung der Herren Hauptmann 
von Colſon und Hauptmann Schröder zu einer 
Atägigen Beſichtigung der Gewehrfabrik hier eingetroffen 
und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mite 
getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 
M. Goldbeck⸗Danzig. Auf einen Räderflug für Wilhelm 
Hein, Landau b. Danzig, auf einen auswechſelbaren 
eiſernen Lehrklotz zum Ausrichten von Gatterſägen für 
E. Damerau, Fordon iſt ein Patent ertheilt worden. 
Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Auswechſelbare 
feſte Einlagen zum Steif⸗ und Glatthalten des Bruſt⸗ 
theils an Ober⸗ Sport⸗ oder Vorhemden für Olga 
Glienke, Stolp i. Pom. j 


*Schiffstaufe. Die Taufe des Kreuzers O. erfolgt, 
wie bereits mitgetheilt, am 3. n. M. Mittags 12 Uhr. 
Mit der Vollziehung des Taufactes iſt vom Kaiſer die 
Fürſtin zu Dohna⸗Schlobitten beauftragt. Die 
Feierlichkeit findet nur in engerem Kreiſe ſtatt, da zu 
gleicher Zeit in Wilhelmshaven das Linienſchiff O. vom 
Stapel läuft. An die Taufe ſchließt ſich ein Frühſtück 
in der Wohnung des Herrn Oberwerftdirectors Contre⸗ 
admiral v. Prittwitz und Gaffron an. 


* Café Milchpeter. In Cafe Miichpeter findet morgen 
Abend das erſte große Brillantfeuerwerk ſtatt. Das Concert 
wiad von dem Trompetercorps des 1. Leib ⸗Huſaren⸗ 
Regiments ausgeführt. Herr Kgl. Muſikdireetor Krüger 
hat ein recht reichhaltiges Programm für daſſelbe aufgeſtellt. 

* Weſtpreuſtiſche Handwerkskammer. Aus den Bet: 
handlungen der geſtern kurz gemeldeten Vorſtandsſitzung ift 
Folgendes erwähnenswerth. Auf der Tagesordnung ſtanden 
folgende Berathungsgegenſtände: Beſtellung der Beauftragten, 
Beſtellung der Sachverſtändigen, Einführung des Weft- 
preußiſchen Gewerksblattes, Zuwahl eines Mitgliedes zur 
Handwerkskammer aus dem Müllergewerbe und verſchiedene 
geſchäftliche Angelegenheiten. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
Herrn Obermeiſter Herzog wurde beſchloſſen, jede 
Abtheilung der Handwerkskammer bei der Wahl der 
Beauftragten noch in 2 Unterabtheilungen einzutheilen, 
weil der ganze Abtheklungsbezirk für einen Beauftragten 
zu umfangreich ſei und weil ferner in den einzelnen 
Gewerbegruppen wenigſtens die beiden Hauptgewerbe durch 
je einen Beauftragten vertreten ſein müßten. Die Wahlen 
für die einzelnen Bezirke wurden theils gleich vorgenommen, 
theils den Gruppenvorſitzenden überlaflen. Von der Be: 
ftellung beſonderer Sachverſtändiger wurde abgeſehen. Für 
den Fortbildungsſchulunterricht werden die 
Fortbildungsſchul⸗Directoren in den 5 Abtheilungsbezirken 
vorgeſchlagen und zwar für Danzig Director Fiſcher, 
für Elbing Director Witt, für Graudenz Gymnaſial⸗ 
Director Grott, für Thorn Rector Spill und für Konitz 
Rector Marquardt. Ueber die Herausgabe eines weſt⸗ 
preußiſchen Gewerksblatts fol endgültig in der 
Anfang September d. J. anzuberaumenden Vorſtandsſitzung der 
Kammer Beſchluß gefaßt worden. Herr Mühlenbeſitzer 
Schröter ⸗Neuſchottland wurde als ſiebentes Mitglied als 
Vertreter des Müllergewerbes zur Handwerkskammer zu⸗ 
gewühlt. Schließlich wurden noch einzelne Anträge theils 
abgelehnt, theils vertagt. 

* Weftprenfifche Landwirthſchaftskammer. Die 
Rar Rittergutsbeſitzer v. Oldenbur g⸗Januſchau, 

orſitzender der Kammer, und Oekonomierath © t ein- 
meyer, Generalſecretär der Kammer, haben ſich 
geſtern Abend zur Theilnahme an einer Conferenz der 
Vorſtände der? preußiſchen Landwirthſchaftskammern 
nach Wiesbaden begeben. Die Rückkehr nach hier 
erfolgt vorausſichtlich am 3. Juli. 

Indienſtſtellung. S. M. Kreuzer „Buſſard“ ſtellte 
heute morgen 8 Uhr unter dem Commando des Herrn 
Corvettencapitän v. Ba ſe witz unter Flaggenparade 
in Dienſt. Vorausſichtlich (hon am Sonnabend ſoll 
das Schiff ſeine Reiſe nach Kiel antreten. 


* Einen groben Exeeß verübten geſtern die Arbeiter ie 


Albert Semrau, Eduard Karpiſchewski, Gujtav 
Neumann und Taſchewski auf der Altſtadt. Gie 
hatten ſich betrunken, jlandalirten und fangen auf der 
Straße und beläſtigten das Publicum. Einer von ihnen 
ſtellte ſich auf das Trottoir am Schüſſeldamm und ver- 
unveinigte die Paſſanten. Daun wurde er non einem feiner 
Zechgenoſſen auf die Schulter genommen und umhergetragen, 
bis beide hinſtelen. Nachdem ſie längere Zeit ihr Unweſen 
getrieben hatten, beläſtigten fie Abends das Publicum 
auf Hakelwerk. Nunmehr ſchritten Schutzleute ein und 
wollten die Ruheſtörer zur Wache ſiſtiren. Es wurde 
ihnen jedoch der hartnäckigſte Widerſtand entgegen geſetzt, 
ſodaß etwa acht Beamte und daneben auch noch Privat⸗ 
perſonen nöthig waren, um die Verhaftung durch⸗ 
zuführen. Ein nach Tauſenden zählendes Publicum 
hatte ſich angeſammelt und folgte dem Zuge. Auf 
dem Transport meldete ſich bet den Beamten 
der Arbeiter B. und zeigte au, daß ihm Taſchewski am 
Nachmittag in elner Herberge uhr und Geld geſtohlen, ihn 
auch mißhandelt habe. Die Uhrkette des B. wurde 
bei dem Bezichtigten noch gefunden. Tatſchewski, der 9 Mal 
vorbeftraft iſt, ſcheint eine beſondere Vorliebe für Uhren 
gefaßt zu haben. Trotz ſeiner etwa 30 Jahre 
wird er noch alle Jahre zum Wettklettern auf dem Johannis- 
pie zugelaſſen — fo auch in dieſem Jahre — und bat fich 
chon oft die als Preis ausgehängte Uhr heruntergeholt. — 

le Verhafteten entſchuldigen ihr Verhalten mit totaler 
Trunkenheit. 

»Waſſerſtandsbericht vom 26. Juni. Thorn 0,26, 
Fordon 0,26, Culm 0,06, Graudenz 0,62, Kurzebrack 0,76, 
es 0,62, Dirſchau 0,74, 9 7 2,22, Schiewen⸗ 

orſt 2,40, Marienburg 0,22, Wolfsdorf 0,16 Meter. 

* Sittlichkeitsverbrechen und Raub. Dieſe beiden 
ſchweren Verbrechen werden dem Arbeiter Adolph B. aus 
Neufahrwaſſer zur Laſt gelegt. B. der ſich bereits im vor⸗ 
gerückten Lebensalter befindet, fol eine junge Ruſſin nach 
dem Walde bei Bröſen gelockt, dort vergewaltigt und ihrer 
Baarſchaft im Betrage von 30 Mk. beraubt haben. Die 
Polizei verhaftete B. und lieferte ihn in das Gerichts⸗ 
defense Dih b. Die Wi m | 

ebſtahl. e ttwe alwine Schims ri 
52 Jahre alt, acht Mal beſtraft, hatte geſtern den Bier: 
fahrer Paul P. in ihre Wohnung eingeladen und ihm dort 
beim Abſchted einen blauen Geldbeutel geftohlen, in dem ſich 
130 Mk. eingezogenes Geld befanden. 80 Mk. von dem Gelde 
en 990 in lach, auf Ay Spinde in einer 
emden Wohnung. a eld wurde jedoch dort de 
und die Diebin verhaftet. - i PSR 


* Grundbefig-Beränderungen. Durch Verkauf: 


Frauengaſſe 30 von den Bauunternehmer Bodmann'ſchen 


Eheleuten an die Maler Fleiſchmann'ſchen Eheleute für 
48000 Mk. Gr. Schwalbengaſſe 12 von den Bäckermeister 
Gernſchke'ſchen Eheleuten an die Bückermeiſter Pilchowski⸗ 
ſchen Eheleute für 37000 Mk. Schidlitz Blatt 296 von dem 
Arbeiter Krieg an den Fleiſchermeiſter Franz Clemens für 
120 Mk. Baumgartſchegaſſe 44/45 von dem Uhrmacher Simon 
an den Tiſchlermeiſter Theodor Both für 24000 Mark. 
Hundegaſſe 85 von den Hauseigenthümer Sonntag'ſchen 
Eheleute an die Techniker Nürnberger'ſchen Eheleute für 
62 000 Mark. Eine Parzelle Langfuhr, Hauptſtraße 17, 
von dem Gärtnereibeſitzer Raymann an den Kaufmann Paul 
Haß und von dieſem an den Zimmermeiſter Peter Wagner für 
zuſammen 102000 Mk. Durch Erbgang. Kleine Gafe 4a 
uach dem Tode der Frau Wilhelmline Freitag geb. Lankau auf 
deren Ehemann Schiffszimmermann P. F. Freitag für 21000 Mk. 
und Große Schwalbengaſſe 6 nach dem Tode des Büchſen⸗ 
machers Joh. Heinrich Radicke auf deſſen Sohn Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Otto Radicke für 19500 Mk. übergegangen. 

Polizei⸗Bericht für den 26, Juni. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 2 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 
1 Bettler. Obdachlos: 1. Gefunden: Qutittungskarte 
für Paul Strumski, Arbeitsbeſcheinigung für Gottlieb 
Dolleck, am 19. Mai 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Pincenez in 
Nickelfaſſung im Lederetui, am 23. Mai 4 Schlüſſel am Bande, 
am 25. Mai 1 Portemonnaie mit 1,25 Mark, 6 Auſichts⸗ 
poſtkarten, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei Direction. Die Empfangsberechtigten werden 


Herren | 


Dienstag, 26. Juni 1900 


hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der König⸗ 
lichen Polizeidirection zu melden. Verloren: 1 ſchwarzes 
Lederportemonnaie mit ca. 138 Mk., 1 goldene Damenuhr, 
Monogramm F. D. Abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizeidirection. 


Handel und Induſtrir. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 26. Juni. 
Bullen: 58 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30-32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
enährte ältere Bullen 27—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23—25 Mk. — Ochſen 23 Stück. 1) Voöllfleiſchig ausgemäſtete 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — egen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmüßig. $ 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Beier u. Kirſchenberg durch Weinberg 6 Traften 
mit 2869 kief. Rundhölzern, 106 fief. einfachen und doppelten 
Schwellen. Für Reich durch Taunebaum 2 Traften mit 
742 fief. Rundhölzern. Fur Suder durch Selkowiez 4 Traſten 
mit 2770 kief. Rundhölzer. Für Lehn durch Lübecka 5 Traften 
mit 2790 Rundkiefern, 40 Rundtannen. Für Berner durch 
Schopp 6 Traften mit 5061 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 7503 kief. Sleepern, 8035 fief. einfachen und 
doppelten Schwellen, 20 eich. Plancong, 2879 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen. Für Hornſtein durch Schopp 271 Tief, 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 3043 tief. Sleeper, 61 eich, 
Plancon, 8103 eich. einfache und doppelte Schwellen. 


Ae Ą x 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26 Juni. Waſſerſtand 0,86 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. | 
Schiffs⸗Verkehr: ` 2 


Name 
des Schiffers 


oder Capitäns 


Fahrzeug Badung Bon 


Capt. Murawskiſ D. Alice Güter Danzig 
Schulz Kahn do. do. do. 
Ziolkowski do. do. do. Warſchau 
Greiſer do. do. do. do. 
Noch do. Salz do. Wloclawek 
Dreher bo, Steine Niszawa Gulm 
8. Smigelskt do. do. do. do. 
Smigelski do. do. do. do. 
Garm do. do. do. Graudenz 
Kenzierski do. do. do. do. 
Chajnacki do. do. do do. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗Kammeem. 
25. Juni 1900. i i 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


OLD 
Bezirk Stettin, 
Stoly . 


e.t 


149—152 


189—142 


Allenſtein. = 865 cz = 
Breslau x 138 —165 144—150 124—144 181—138 
m Ai 143—158 140—145 118—130 140—148 
romberg 154 145—146 118—130 180—136 
ifju t.a 141—147 189—145 119—125 157—140 
Nach privater Ermittelung: 
25bgr. p. l. 712g. p.l.] 578gr. pl. f 480 gr. v. 
Berlin 164 156 eż 1 
Stettin Stadt 163 152 132 144 
Königsberg i. Pr. 1591/2 188½ 138 126 
Breslau 156 156 144 138 
Bojen | SE 163 145 — — 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 

— 9 

Bon Nach | | 25.16. |236. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Hölle &t8 199, 0 198,2 
Chicago Berlin | Weizen D 87 Cts. 192,00 188,7 
Liverpool Berlin | Weizen Juli 6 fh. 8½ b. | 192,25 186,76 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 92 Rop. 177,50 176,78 
Riga Berlin Weizen do. 96 Kop. 176,50 | 
Paris Weizen Juni 0,55 fr. 170,50 169, 
Amſterdam | Köln | Weizen | November — bl. fl. | 178,00 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Koco 69 Cts. 16b,00| 162,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 77 Kop. 157,50 157,50 
Riga Berlin | Roggen do. 80 Kop. 156,760 155,50 
Amſterdam | Köln [Roggen] October — bl. fl.. —,—| 147,00 
New⸗York | Berlin | Maitz Juli 47½ Gt8. | 120,25] 119,26 


—..——äG ——ä—ä —— — ONTO CIA NA 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten., 


Stationen, Wetter. 


Stornowag 
Blackſod 


764, NW 3 halbbedeckt 


Shields ; je 
Seilly 763,6 | NW 4 | halbhededt 

Jsle d'Aix 764,6 | NW 4 | heiter 

Paris 759,9 | W 8 | bebedt 
Vliſſingen 754,9 | WNW 5 wolkig 18,1 
Helder 752,7 NW 3halbbedeckt] 14,1 
chriſtianſund 757,2 ſtill wolkenlos | 17,8 
Skudesnges 7554 | RO 2 | bededt 14,7 
Skagen 753,4 | O 4 egen 14,6 
Kopenhagen 751,0 © 3 bedeckt 14 
Karlſtad 755,2 N 4 wolkig 18,1 
Stockholm 754,9 NO 2 wolkenlos | 19,8 
Wisby 753,4] SSO 4 wolkenlos | 19,4 
Hapaxauda 757,9 N 4 | heiter 14,7 
Borkum 751, NN 2 | bededt 14,3 | 
Keitum 749,7 Hi Regen 18,8 
Hamburg 750, WSW 1 | bededt 12,6 
Swinemünde 750, ſtill Regen 18,3 
Rügenwaldermünde | 751,4 | SD 1 | Regen 13,1 
Neufahrwaſſer 752,1 ſtill bedeckt 14.9 
Memel 751,7 W 1 | wolkig 14,6 
Münſter Weſtf. 750,5 W 1 bedeckt 

Hannover 750,5 SSW 2 bedeckt 11, 
Berlin 751, WSW 8 bedeckt 14,3 
Chemnitz 754,3 SSW 4 wolkig 13, 
Breslau 758,4 | SW 2 | heiter 18,1 
Metz 757,5 WSW 6 bedeckt 12 
Nane (Main) 755,1 SW 4 Regen 12,9 
arlsruhe | 757,3 WSW 6 bedeckt 14 
Münden 758,7 W 6 bedeckt 14,8 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 

Ein Mazimum unter 765 Millimeter lagert über dem 
weſtlichen Irland, während fiğ eine Depreſſion über Centrals 
Europa und ein Minimum über die Kieler Bucht erſtrecken. 
Deutſchland hat bei meiſt ſüdlichen bis weſtlichen, im Süden 
ſtarken Winden ziemlich kühles, trübes Wetter. 


Ziemlich kühles vorwiegend trübes Wetter, ſtellen⸗ 
meije Regenfälle und Gewitter find wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte 


1: ſehr 
5: friſch. 6: ſtark. 
10: ftarfer Sturm 


6 Dienstag 


i Oeffentliche 
Grundstück : 
ohne Beſchränkung maitin gebaut werden Verſteigerung 
89 Danzig, Holzmarkt 10, 


im Geschäftlocale. 
Mittwoch, den 27. Juni 
er., Vormittags 10Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die aus 
der Krawatzki'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe herrührend. Waaren⸗ 
beſtände als: (11 
Material⸗ u. Colonialwaaren, 
Conſerven, Käſe, 6 Fäſſer 
Gurken, Wein, Rum, Eſſenzen 
u. a. m. verſchied. Porzellan-, 
Blech⸗ und Holzgefäße, div. 
Schankutenſilien, 1 Bier⸗ 
apparat mit Leitung und Eis⸗ 
kaſten, Lampen, 11 Stühle, 
6 Tiſche, 1 Kleiderſchrank, 
Zeiſerne Bettgeſtelle, 2Bilder, 
2 neue Taue, 1 vierrädriger 
Handwagen, 1 Poſten Pack⸗ 
papier und Düten, ſowie ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen 
im Auftrage meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


LJ L 
t 
Aution in anohntr, 
Kastanienweg 5. 
Mittwoch, 27. Juni 1900, 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung. (11433 
9 Aufrichter und Gerüſthölzer 
Bohlen, Bretter, Leitern, 
Latten, Träger, Kalk pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 


Von meinem an zwei Straßenfronten in Schidlitz gelegenen 


anf welchem 
kaun, verkaufe 


za uparzeliem 


unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preiſen. 


Fritz Lenz, Carthüuſer Straße Ar. 28. 
> Amtliche, Bekanntmachungen 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vormögen des Gaſt⸗ 
wirths und Hökers August Seewe aus St. Albrecht 38 
wird zur Beſchlußfaſſung über die Entlaſſung des bisherigen 
und Wahl eines anderen Verwalters, eine Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung auf 4 

den 3. Juli 1900, Vormittags IL, Uhr 
por dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt Pfefferſtadt 
Zimmer 42 berufen. (11474 

Danzig, den 18. Juni 1900, 


Königliches Amtsgericht Abthl. XI. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Espenkrug 
belegenen, im Grundbuche von Espenkrug, Band 62 I, Blatt 5 
und Blatt 8, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen 
„der unverehelichten Johanna Becker in . 
der verehelichten Förſter Münchow, Julie geb. Becker, 
in Grenzlau, 

3. der verehelichten Förſter Jahnke, Ida geb. Becker, in 

Glinoſee (Kr. Carthaus), 

4. des Gaſtwirths Eduard Becker in Espenkrug, 

5. des Schmieds Gottlieb Becker in Espenkrug, 

6. des Poſtaſſiſtenten Paul Becker in Berlin, 

7. der am 28. April 1889 geborenen Wilhelmine Johanna 
Fietzner in Kaliska (Kr. Carthaus) jetzt in Förſterei 
Hainchen bei Radosk, 

eingetragenen Grundſtücke 


am 22. September 1900, Vorm. 10 Uhr, 


De 


ar eee ee an der Gerichtsſtelle, Zimmer FO gy an 
fee tw e den Ann m Kanu m GAR Oeffentliche 
f El ilójętr ow 
Artikel Nr. 12 der Grundſteuer⸗Mutterrolle) Au 558 Mark Verſteigerung. 


Nutzungswerth (eingetragen unter Nr. 3 der Gebäudeſteuerrolle). 

Das Grundſtück Espenkrug Blatt 8 umfaßt Acker, Wieſe 
und Hofraum mit Gebäuden von 3,5810 ha Größe bei 
12% Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag (eingetragen unter 
Artikel Nr. 4 der Grundſteuer⸗Mutterrolle) und 141 Mark 
Nutzungswerth (eingetragen unter Nr. 4 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle) ſowie das Miteigenthum an dem unter Artikel Nr. 19 
der Grundſteuer⸗Mutterrolle verzeichneten Wege. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 12. März 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten An- 
zumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu 
machen, widrigenſalls fie bei der Feſtſtellung des gerinaften 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
= 1 ee A — wir Pranger ans 

echt haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 2 
Gelen Bie Aufhebung Ober, einmeitige, Giftellung den Versteigerung. 
erfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der A A 
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegen- Mittwoch, den 27. Funi cr., 
ſtandes tritt. (11487 | Vormittags 10% Uhr, werde 


Zoppot, den 10. Juni 1900. ich hierſelbſt auf dem Güter⸗ 
Königliches Amtsgericht. eee 


Auftrage für Rechnung wen es 
Tien Nachrichten.” 


Mittwoch, den 27. Juni er. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
im „Hotel zumStern'‘hier- 
ſelbſt Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

1 großes Repoſitorium, 

2 Waarenſchränke mit Glas⸗ 

ſcheiben, 1 Prägmaſchine, 

150 Contobücher; ferner 

4 Sortimente Lipſia⸗ Typen, 

1Univerſal⸗Stempelkiſſen und 

1 Catalog (11493 
der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiftbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 


Oeffentliche 


angeht 


1 Waggon Kartoffeln, 
enthaltend ca. 160 Ctr, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach längerem a Nürnberg, 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ Gerichts vollzieher, 
gi mutter, Schwägerin und Tante, Frau Danzig, Ketterhagergaſſe 16. 
Laura Kahnert, Oeffentliche 
geb. Lauteritz, Verſteigerung. 


im 70. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Mittwoch, d. 27. Juni er. 
jah jes zeigen tief Vormittags 10 lihr werde 


Wilhelmshaven, den 25. Juni 1900. ug t m Motel zum Stern 


4 © | bie dorthin geſchafften Gegen: 
Richard Kahnert Fl kände Ee en (11486 
und Familie. 1 Stand Betten, 1 Bettgeſtell 

nebit Matratze, 1 Spiegel, 

ZWalzenſtühle, 1Nähmaſchine, 

1 Sopha und 1 Tiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 

Al Danzig, den 26. Juni 1900. 

Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
0 Breitgaſſe Nr. 88. 


Für die uns beim Heimgange unſeres lieben Onkels, 
des Herrn Pfarrer Mundt erwieſene Theilnahme, 
ſagen wir unſeren beſten Dank. A 
Danzig, im Juni 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


Philippstrasse 5—6. 
Mittwoch, 27. Juni 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (11432 
1 Weckeruhr, 1 Läufer, 
2 Bücher, ein Waſchkorb, 
1 Vogel nebſt Gebauer, 
3 Streichholzſtänder, 3 Spiel 
Karten, 4 Flaſchen Wein, 
1 Tiſchglocke, 1 Knobelbecher 
mit 3 Würfeln, 60 leere 
Flaſchen, 1 kleiner Korb 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


gefühlteſten Dank. (29 Oeffentliche 


wet Siuda" enn Nenlahrwasser kan CH 


Vormittags 10 Uhr werde 
Kirchenstrasse 9. ich hierſelbſt Poggenpfuhl 29,1 
Mittwoch, 27. $uni 1900, 


wegen Be aus Danzig: 
Vormittags 10½ Uhr, werde k 


eich. Cylinderbureau, 1 mah. 

ich daſelbſt bei dem Stauermeiſter Schreibſecretär, 3 Sophas, 
Herrn Siegert im Wege der] 1 Chaiſelongue, 3 Tiſche, 
Zwangsvollſtreckung: (11434 1 Wäſcheſchrank, 1 Küchen⸗ 
i Wäſcheſpind, 1 Regulator, ſchrank, 1 Spiegelſpind, 
1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 1 Bücherſchrank, 1 Nähtiſch, 
Decke, 1Nähmaſchine,1 Spiegel] Blumentiſch u. 1 Sorgſtuhl 
öffentlich meiſtbietend gegen] im Auftrage meiſtbietend ge en 
D gleich baare Zahlung verſteigern.] Bgarzahlung verfteigern. (11494 
D | Neumann, Gerichtsvollzisher, 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Pfeſſerſtadt 31. Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, unjeres M 


guten Vaters, desGerichts⸗ 
liſten 


Ferdinand Limmat, 


ſowie für die Blumen⸗ 
ſpenden ſagen wir allen 
(ae Vorgeſetzten, Col- K 
egen und Freunden, ſowie 
Herrn Prediger Brauſe⸗ 
wetter für die troftreiche E 
Grabrede unſeren tief⸗ 


Capt. kähler (11467 
ſiſt mit Gütern von Stettin hier 

ein getroffen und löſchtan meinen 
Speichern „Friede“ und „Einig⸗ 
keit.“ Die Herren Empfänger 
wollen ihre Waaren gegen Ein⸗ 
reichung der quittirtenConnoiſſe⸗ 
mente abnehmen. 


Ferdinand Prowe. 


tione 


ommo 
Die glückliche Geburt 
| eines ſtrammen 
Jungen 
d zeigen hocherfreut an 
Danzig, 25. Juni 1900, 


car Milasier und Frau 
2 Mota geb. Wichen } 


AuetioninNenlalrwasser| 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction. 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Vormittags 8 Uhr werde ich 
in Chriſtinenhof bei Schidlitz 
bei Herrn Gutsbeſitzer Fritz 
Willers im Wege der Zwangs⸗ 
voll ſtreckung: (11496 


eine Garnitur (1 Sopha, 
2 Seſſel) 


444 öffentlich meiſtbietend gegen 


baare Zahlung verſteigern. 
p Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


AnetioninNenlahrwasser 


Kirchenstrasse 9. 
Mittwoch, 27. Juni 1900, 
Vormittags 10½½ Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (11436 
1 Anſatztiſch, 1 Hängelampe, 
4 Stühle, 1 Bild, 2 Leuchter, 
1 Teppich, 2 Vaſen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig. 


Reitpferd, 


geſund flott, nicht über 7 Jahre, 


geſucht. Off. mit Preisangabe 
unter M. S. an die Geſchäftsſt. der 
„Thorner Preſſe“ Thorn. (11365 
Kaufe jeden Poſten alte Federn. 
Off. u. F 708 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erh. Blitzlampe zu kauf. gej. 
Off. mit Pr. u. A B poſtlag. Zoppot. 
1 Jalouſiegerüſt. u. Glas für alt 
zu kauf. geſ. Off. u. F 681 an d. Exp. 


Wrutken 


oder 
Rübeupflanzen 
wer giebt 50 Schock ab? Offerten 


unter F722 an die Exp. dieſ. Blatt. 
Wer liefert Mehl und fonftige 
Fpeichermaaren ;. Wiederverk. 
Off. u. F 757 an die Exp. d. Bl. 
2 Stubenth. m. Glas k. M. Kahan, 
Buchdruckerei, Milchkanneng. 7. 

Weinflaſchen werden gekauft 
Ketterhagergaſſe 8 im Laden. 


Zu kauf. geſucht ſämmtl. W. Scott 
ſchen Werke. Off m. Pr. u. P7a4erb. 


Alte Kupferstiche 


werden gekauft (10687 
Milchkannengaſſe 18. 
Shen höchsten N 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
‚Wäsche, Geschirr ſowie ganze 


Wirthschaften pp. (74985 
J. Stegemann, Hausthor 1. 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. 110400 
Alte żab 7 1 
Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt Kiel, gekauft 
Karnath, Hausthor ühgeſch. 
ene (82814 


— —— nn 

Eine gut erhaltene Kunſt⸗ 
ramme wird zu kaufen geſucht. 
König, Baugeſchäft, Dominiks⸗ 
wall ia. (82896 


| Verkauf. 


Wegen Aufgabe verkaufe die 
Hübsche Geb 40 bei Danzig, 
hübſche Geb., 10 Mg. Weizenbod. 
u. Wieſen, 300 Miethseinnahm. 
mite Invent. u. Einricht. f. 25 000, 
na. nach Uebereink. Anfr. von 
Reflect. u. F659 an d. Exp. (11410 
b 81 7 dgl. m. 40 0 Xor 

rO lD le HYPA u, Ang. 
6--80004 nd u £676. (82886 

as rentable, hübſche Grund: 
türk bei Danzig 30 pr. Morgen, 
ſehr gute Gebäude, gut. Juvent., 
beubf bei ea. 4500 Anz preisw. 
zu v. Die Wohnungsmiethe verz. 
das Capital. Anfr. v. Selbſtkäuf. 
unter F 660 an d. Exp. erb. (11409 


Ich benbfichtige meinGrundstück 
in d. Nähe der Breitgaſſe gelegen, 
in w. cu. 30 J. e. Reſtanrations⸗ 
Geſchüft betrieben wird, zu verk. 
Off. u. F733 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
1g. gel. Grundſt. m,etm.Gemüjeg., 
8 verz, umſtndh. bei 1215000 % 
OE an Selbſtk. zu veri, Agenten 
verb. Off. unter F 727 an die Exp. 
Reſtaurations⸗Grundſtück 
mit Ausſchank, alte Nahrungs: 
ſtelle, gut verzinslich, bei 5000 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Offert. unt. F 718 an d. Exped. 


Eck⸗Grundſtück 


Nähe der Langgasse, 7% verz., 
bei 10 000. Anzahl. zu verk. durch 
A. Ruibät, 

eilige Geiſtgaſſe 84. 

r. neues Haus mi Iwohn., 
helle Tr. u Küchen, Miethe7½ %, 
Anz. 67000. A, krkhlb. ſof. zu vk. N. 
bei Bd. Barwieh, Johannisg. 38,1. 


88, Juni. 


helegenheilskanl, 


Mein Grundſtück, 10 pr. Morgen 
gutes Gemüſeland, paſſend zur 
Gärtnerei, bin ich willens ſofort 
od. ſpäter zu verkaufen. Zu erfr. 
daſelbſt Ohra, Neue Welt Nr. 21. 


Verkaufe m. Grundſfſich 


Steinkrug Wpr., 32 Morgen 

Land, mit Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft nebſt e. Schmiede⸗ 

a ME wegen Krankheit bei 
—8000 M Anzahlung. 

8396b) J. Hirsch, 


Haus in Putzig Weſtyr. 


mit 13 Wohnungen und kleinem 
Obſtgarten ſteht ſofort zum Verk. 
Offert. erbittet A. Kreft, daſelbſt. 
Geſchäftsgrdͤſt., worin eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft m. vollem Ausſch. gef. 
wird, auf d. Altſtadt gelegen, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Off unt. 
F 745 bis zum 28. früh d. Mts, 


Baustellen 


am Langfuhrer Markt, im 
uralten Park gelegen, ſind billig 
zu verkaufen. Näh. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (80376 


Um zu räum. verk. Kleiderſchrk., 
Wäſcheſchr., Com., Bettgſt. m. a. o. 
Mat. u. Koſtpr. Häkerg. 31. (83866 
Weg. Umz. jof. 1 Plüſchgarnitur 
115.4, Ripschaiſel. 19, gr. faſt n. 
Plüſchſeſſel z. v. Jopeng. 46, H.⸗Et. 
Ein antikes Bettgeſtell iſt zu 
verkauf. Schloßgaſſe 2 b, 1 Tr. 
Ein gut erhalt. Schlafſopha bill. 
zu verkaufen Gr. Gaſſe 21, 1, l. 
Gummi⸗Luftkiſſen, faſt neu, ſehr 
billig zu verk. Laſtadie 22, pt., r. 
Krönungsthaler zu verkaufen. 
Stubuhezu vert. Hansthor 3,2. 
Ein Stuhlwagen iſtPlapper⸗ 
gaſſe 1, Th. 14 billig zu verkauf. 
Ein neu. Kinderwagen iſt billig 
zu verkauf. Plappergaſſet, Th. 14. 
Büſte f. Damenſchneiderei zu ver: 
kaufen Steindamm Nr. 12, Wirt. 
Sſtufiger Tritt billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 25,3 Tr., parterre. 
Ein ſehr gut erhaltenes 


Fahrrad, 

erſtklaſſiges Fabrikat, billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 38, Laden. 
Klappzange, Kuhf., Rolm., Sig, 
Holz. Axte, Diſtel, pol. Bettſtell ꝛc. 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 33, 1. 
1Marktkaſten z. v. Langebr. 11. L. 
100 Liter Milch ſind zwei Mal 
täglich zu hab. Off. u. P748. (8381 


Denisehe und engl. Klassiker 


billig zu verkaufen 

Geiſtgaſſe 106, 4 Treppen. 
Ein ſehr guter Selbſt⸗ 

fahrer mit verſtellbaremHinter⸗ 

ſitz iſt zu verkaufen Hopfen⸗ 

gaſſe 30, parterre. 

Für Bäcker. 1 Poſt. kfef. Klötze 3. V. 


a. W. m. Anfuhr. Langgarten 59. 


Jeder kann 


frische Kartoffeln essen! 

Das Pfund nur 8 J. (83906 
Paul Treder, 

Altſtädtiſcher Graben 108. 


Wohnungs⸗ Gesuche 


ung f ET bę 
Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 


Nachweislich rentable 
Gärtnerei 


oder 6-8 Morgen dazu geeignet. 
Land, möglich mit aufftehend. 
Wohnhaus, von ſolid. Kaufmann 
zu kaufen geſucht. Danzig, Lang⸗ 
fuhr, Zoppot bevorzugt. Offert. 
unter P 709 an die Exped. d. Bl. 
Grundſtück, mögl. Mitte d. Stadt, 
v. Selbſtk. zu kauf. geſucht. Off. mit 
näh. Angab. u. F 707 an die Exp. 

Suche ein Haus bei 600 «4 
Anzahlung zu kaufen. Offertem 
unter F 683 an die Exped. d. Bl. 
Kl. Landgrundſtück, Umg. v. Dang. 
gel., b. ca. 5.800 Anz. v. Selbſt⸗ 
verk. geſ. Off. unt. F 739 an d. Exp. 


I bückereigrundstück 


2 


2 pa ik locale 2c, zu vermiethen hat, 
à Ti ende an das 10865 
Pekehereigrmdstiek|*"" . 
wird zu kaufen geſucht durch . x MIEN: 5 
Deilige Geiſtgaſſe 84 Vermiethungs = Eomtoit 
Gut od. Befig.nıcht unt.300Morg. von 


6.Danz.mit 10—20000 M Anz. zu 
kauf. gej. Off. unt. E 776 Exped. 


Sude zu kaufen 
mit 7000 (Anzahlung 3% und 
3% „% oſtpr. Pfandbriefe als voll 
zu verrechnen) anſtänd. Renten⸗ 


grundſtück, muß catalifirt fein. iy 5 
Off. unt. 1483 an die Exp. (11488 | OTE 678 an d.&xp.d.D1,(82956 
KT | SUCHE fof, od. ſpät. eine Wohnung 


von cg.3 Zimmern m. Zub. mógl. 
part., mit etwas Hof od. Garten, 
ev. auch in ein. Vorort Danzigs. 
Off. m. Pr. u. F 654 an d. E. (8297b 
Eine geräum. Part.⸗Wohnung, 
paſſ. z. Bierverlag, wird p. Oct. 
in Langf., Olivo, Zoppot gef. Off. 
m. Preis unt. F 715 an d. Exp. erb. 


Joseph Bartsch, 
92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 
Geſucht Wohnung v.ält. Ehepaar 
2 Zimmer, Cobinet, Zub. Hundes 
gaſſe, Poggenpfuhl, Vorſt. Grab. 


hieſigen Gartens ſind zu ver⸗ 
pachten. $ 11421 
Dom. Bangſchin bei Prauſt. 


Am. gſ. Off. u. F 688 
Per 1. Octór. ſuche kl. Wohnung 
Schwarzes Meer od. Umgegend. 
Off. unt. F 694 an die Exp. d. Bl. 
Ein Beamter ſucht vom 1. Oetbr. 
Wohnung von 2Stub. od. Stube u. 
Cabinet, Nähe Pfefferſt. Offert. 
mit Preisang. u. F 710 an die Exp. 
KEY" Zoppot. TSB 

Zwei Damen juchen z. October 
eine trockene Wohnung, 3 Zimm., 
Zub. u. Balcon, Off. mit Preis⸗ 
angabe u. 2 99 poſtl. Langfuhr. 
Wohnung von 2 Zimmern un 

Zub. wird vom 1. Oct. geſucht. 
Off. m. Preisang. u. F 740 erb. 
Von ält. alleinſt. Ehep.geſ. Wohn., 
N kl. Gärtch., 
i. d. Stadt z. 1. Oet.geſ. Oſſ. E755 e. 


Halerial- U. Destiliat. -Geschitt 
mit wierci pr hz a En 
E De a ei. 


Verkäufe. 
Fortſetzung auf Seite 11. 
WegenFortzugs von Danzig bin 


ich gezwungen, mein ſeit langer 
Zeit flottgehendes 


| 


Masken Verleih⸗Geſchäft Nelteres Einderl, 
ſehr billig zu . fers Langfuhr. Ehepaar ſuch 


t 
Unt. F 737 an die Exped. d. Blatt. Zimmern und 


; Achtung! 
EinBierverlag mit Wohnung 
Hauptſtr. geleg., eignet ſich vorz. 
zürSpeiſewirthſchaft, krankheits⸗ 
halber billig zu verk. O. Gross, 
Poggenpfuhl Nr. 66. (83830 


10% ſchönes Exempl. 
Foxterrier a zu verkaufen 
olzmarkt 22, im Laden. (83626 
Eine dunkelbraune oſtpreuß. 
Stute, (5 jährig), welche ſich 
vorzüglich als Reitpferd eignet, 
ſteht zum Verkauf. Näheres 


gu erfrag. Langgarten 8. (83666 


Ein Turnanzug f. Trommler u. 


Nelt. Dame |. St. Cb., Nebengel. z. 
1. Oct. zu miethen. Off. unt. F 735. 
Anſt., kinderl. Ehepaar ſucht v. 
Oet. Stube, Cab., Pr. 20-24 % 
Mitte d. Stadt. Off u. E 761 Exp. 
Wohnung Breirg, b. Dämme, bis 
30.4, pt. od. 1 Tr. Off. u. F 77% 
Gute herrſch. Wohnung, 3-4 


1 h Zimm. von kinderl. Ehepaar zum 
Pfeif. bill. zu vré: Baradtesg.22,2 Det, geſucht. Niederſt. aus eſchl. 


Eine Either it Plapper-] Off. unter F777 an die Exp. (8395 b 


aſſe 1, Th. 14 billig zu verkauf. — 
Bleg., hohes, mssb, Pianino | 48 
billig zu verkauf. Laſtadie 22, pt. 

Ein altes Sopha iſt billig zu 
Verkaufen Pfeſferſtadt 3, 2. 

E Süchenglasichrant, zer⸗ 
legbarer Kleiderſchrank, Rohre 
ſtühle, Sopha ſind zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 

2 Pfeilerjpiegel, faſt neu, billig 
zu verkauf. Breitgaſſe 84, part. 
Ein Wiener Kinderſtuhl ift 
Plappergaſſel, Th. 14bill. zu verk. 
Bettg., Fdmtr. 18%, Sapha 24 M, 
Ae Polſterſt. 1044, 
lo ſch. 27, Spieg. 7 Poggenpf. 26 
2 Beltgeſtelle mit ran 
erh. Sopha b. z. vk. Fiſchmarkt 49. 
Bettdede,Handazb.0.2,9.1732, 4. 
vk. Schidl., Carthäuſerſtr. 34, Gth. 


| 


2 junge Leute ſuchen möblirtes 
Zimmer in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs. Off. unt. F 753 an die Exp. 
Möblirtes ungestört, Zimmer, 
ſeparater Eingang eventl. mit 
Penſion, vom 1. Juli geſucht. 
Offerten nebſt Preisangabe unt. 
F 751 an die Exp. d. Blatt. erb. 
Anſt. Geſchäftsfränul. |. rdr. möbl. 

imm. v. 1. Juli, al. Fam.⸗Anſchl. 

1. 10—12. Off. unt. F 749 erb. 
Unit Dame fz. 1. Jeinf möl. Zim. 
m. Kche. o. K., fep. Eg. A.. Niederſt. 
Off. unt. F 763 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Alleinſt. Mann f. e. Stübchen od. 
Cab. Off. u. F 767 an die ed. 
Unit. Bw., Tags üb. n. zu Haufe, 
ſucht ruh. Log. Off. u. F747 a. d. Exp · 


Heilige 


fr. 147. 


2 anſt. jg. Leute jut. ein kl. möbl. 
Zimmer mit Morgenk. oh. Pen). 
Off. unt. F 720 an die Exp. d. Bl. 

In Neufahrwaſſer wird für 
den Monat Juli ein möblirt. 
Zimmer für eine Dame und 
Kind in der 1. Etage geſucht. 
Offerten mit Preisang. erbittet 
E. Otto, Danzig, Pfefferſtadt 19,1. 

Für 3 Damen auf cirea 8 Tage 
Anfang nächſten Monats ein 
großes, fein möblirtes Zimmer 
im anſtändigen Hauſe geſucht. 
Offerten unter F 682 an die 


möbl, Zimmer im anſt. 
Off. m. Preisang. u. F 84 a. d. Exp. 


Möblürtes Zimmer 
m. Penſion in Nähe Vorſt. Graben 
p. 1. Juli f. ją. Kaufmann geſucht. 
Off. u. F 656 an d. Exp. d. Bl. (8279 
Beamter ſucht möbl. Zimmer 
mit Penſion auf Niederſtadt. 
Off. u. F 728 an die Exped. d. Bl. 
Herr ſucht eleg, möbl. Zimmer, 
ganz ſeparat, zur zeitweiſen 
Benutzung per 1. Juli. Offerten 
mitPreisang. unt. F752 an d. Exp. 


Seminariftin ſucht per 15 Aug. 
billige Penſion. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. E B poſtlag. Danzig. 


Div. Miethgesuche * 


17 5 


Saden nebi Wohnung, 


paſſend zur Filiale eines Butters 
und Käſe⸗Geſchüfts, wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
FP 483 an die Exped. d. Bl. (8154 b 

in der Niederſtadt zu 
Keller miethen geſucht. Offert. 
unter P 731 an die Exped. d. Bl. 


Wohnu 


K SG 


10 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Zu vermiethen 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 
locale, Comtoire, Geſchäfts⸗ 


keller ꝛc. durch das (10866 
~ (entrals | | 
Dermiethungs = Comtoit 
von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundenaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Unadel & (le., 


Jaugfuhr, Hauptflraße 18, J. 


Unentgeltlicher 


Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (8767 
Hypotheken und Baugeldern. 
Zu verm. in Laugfuhr Wohn. 
von 2 groß, Simm Enr Küche u. 
Zubeh. P.Wagner, Eſchenweg 11. 

(81496 


Tobiasg.17/18,Stub.u.Ntebenge 
a. alte Dame o. Herr. ſof. 3. v. (8205 


7 billige Wohnungen 
für größere Arbeiter⸗Familien, 
auch mit Land ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Schulz, 
Baugeſchäft, Prauſt. (11187 


Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Küche, Entree, Keller u. Boden, 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. 
Engliſcher Damm 14, 1. (8165 


Herrſchaftl. Wohnung, 


2 große und 2 kleine Zimmer 


nebit all. Zubeh. Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 13 fof. od. ſpäter zu 2 1170 
tj Sberg 7, Jteub,, |. Wohn. 
1.20.3840 ff. J v. N del. (82816 
Stub. , Küche, Boden ſof. zu vm. 
Spacte, Nottenbuben 9. (11291 
Eine Wohn, verjeßungshalber 
vom 1. od. 15. Juli zu vermiethen 
Opra an der Oſtbahn 10. (82726 
—— —— L 
Sangf., Ulmenweg 7 mehrere 

5 Entr., 3u.4 . — M 


Tangfuhr, Eſfenſtraße 15 
Stube, Cab. Küche 5 — „a u. 
zu bezteh. Näh. daſ. bei sro 


ohn.,5 Z., Bade⸗u. 8. Z. 
v. 1. O. z vm. Näh. Langgart. 10. 
(82996 
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4 Zim., Zub., Laube, z. I. Setz v. Heil. 1 Heil Geiftgaffe 8, freundl. möbl. Zaitadie2Sgochp., it ein fröl mbl. J Jg. Bente find. anf Logis Baum, e f Ke | Sache für mein hie. Mater 8, freundl. möbl. 
Langf., Jäſchkenth. Weg 29a, 1. mu. zu verni. (83656 gi 

Eine kleine Wohnung ift zu 
vermiethen Häkergaſſe 31. 
Freundl. Wohnung zum 
zu vm. Beutlerg. 16, N. 
1kl. Woh mit Küchanth. v. 1 RITA D, 
Ip. zu verm. Pfaffengaſſe 9,3 Tr. 
Engl. Damm 11,2 Zimm., Küche m 
Keller Boden fof. zu verm. it. zu 
bez. Näh. i. Reſtaurant. (83776 


Suche für mein kiej. Malerin N 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft per N 
1. oder 15, Juli einen tüchtigen 

jungen Manne 
Off. unter F 738 an die Exp. erb. 
„Barbiergeh kann amg. Juli eintr. 
Schilling, Friſ., gangi. MESA 11 


- f 38-Leute find. anſt. Logis Baum⸗ 
gartſchegaſſe 23,1, r., im n. Hauſe. 
Ig. anſt. Mann find. jaub. 88811 
m. Kaffee Johannisg. 10, 3 Tr. 1. 


Stb. Cb. Kr „Zub. jogi. rm: 
zu om. Brandgaſſe 12 part. liS. 
Sofort Verſetz. halb. eine frdl. 
Wohn., beit. aus 2 Bimm., Küche 
u. Zub. Breitg. 6, 1, zu om. Alles 
Näh. dortſelbſt 3 Tr. b. Küchler. 
Freundl. Part.⸗Wohn., 2 Stub., 
Küche, Hof że. ſofort zu verm. 
Legan, Neufahrwaſſerweg 2. . i ł 
Neufahrwasser, papie gy ,3 Zimmer, fi Jbl. immer 
Wilhelmſtraßze Nr. 13a, find Entr., Küch., Bod. u. Kell., v. 1. Juli M ein Mm 
Wohnungen v.2 Zimmern Küche, gu vum. Näheres Laſtadie 23-24. | mit auch ohne Penſion z b 1. Suli 
Keller und Bodenraum 2c. vom] Schidlitz, Oderſtraße 40, Wohn. zu vm. Heil. Geiſtg. 78, 3. (83576 
1. Octbr. ab, ebenſo ein großer für 15 u. 8 % zu verm. (8396 Gin frenndl. Zimmer, pofi. 
Hoſplan zum Holz⸗ u. Kohlen⸗ Zimmer, Cab. Entr. chu. Zub. für Sommeraufenthalt, per fof. 
geſchäft billig zu vermieth. Näh.] Dct.zu verm. Näh. Brandg. 12, pt. zu verm., a. Wunſch mit Penſion. 
dortjelóf im PR eni u. beim | ST Unterwohnung vom 1. Juli] L806, Neufahrwaſſerweg 2. 
ven ter Tae Won. d.. zu verm. Breitgaſſe 104. (83886 | Tobiass. 5, 1, möbl. Zimm z vm. 
oſennäherg, 3, Wohn. v. 1. J. gr. Zimmer, I Cab, u. dub. z. Holzgaſſe 16, pt. mbl. Zimm. Cb. 
Karpſerfſigen ger aler, ac öt ernai mit m.a.o.Buricheng. z. v. N. 1 Tr. v, 
arpfenſeigen Nr. 6, ohnun in fep. möbl. Zimmer billig zu f i 
3 Zimmer, Entree Küche Boden 125 — re 39, 3 
1 & rów Daſelbſt ift ein Möblirtes Vorderzimmer 
neues Linderbettgeſtell gu verk. und Gabinet, ſeparater Eingang, i 
zu vermieth. Vorſt. Graben 16,2. 
K. m. Zim. f. 10 z. v. Fleiſchg. 87,1. 
‚Holagafle 2, mbl.Vorderzimm. m. 
ſep. Eingang zu verm. Näh. part. 
undegaſſe 80,2, iſt ein gut möbl. 
immer per 1. Juli bill. zu vrm. 


Imöbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
zu vermiethen Tiſchlerg. 28,2 (ts. | mieten. Auf Wunſch Penſton. 


Jopengaſſe 10, 2, tt eine bisher 3 
v. höh. Beamten bewohnte, eleg. f Langfuhr, Hauptſtr. 72, 2, ift ein 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafit. zu vzm. | aut möbl, Vorderzimm. zu verm. 


ST. Getafe 02, 1, Aten ou Hröbbänkengaſfe 43, 2; 


möbl. Zimmer u. Cab. zu verm. 
möblirte Wohnung, 2 Bis 


(11489 
Weideng. 1,2, l. „f. mbl. Rimm. ‚ed. Bimmer, frei (83875 


„m. Penſ. od. Burſchengel., zu vm. 
Penſ. o ſcheng (83605 


Schülerin |, bill Penſion z. 1. Aug. 
Off. m. Pr. u. W. V. poſtlag. Danzig. 
Penſion von 40-50 4 von ſofort 
zu hab. Hundegaſſe 96, 2. (8354 b 
Anſt. Jg. Dame find. gute Penſton 
im frdl. möbl. Vorderzimmer bei 
alleinſt. Wittwe Altſt. Grab. 89, 2. 
Anſt. jg. Mädch. find. bill. ij 
Penſion Sandgrube 52 b, 2 Tr. l. 


BL. | Penſion zu gab. Breitgaſſe 13, 2. 


Zoppot. 


ind Eine alleinſt. Dame, Wittwe; mit 

e. ſchön. Wohn. v. 4 Zimm., Ver., 
Gart.i.g. Lage i. Zoppotgel. möcht. 
e.ält. Beamt. od. Rent. v. 1. Oct. in 
Penſion nehmen. Off. u. D 27 
Zoppot poſtl. erbeten. 183790 
„ Anſt. Dame find. f. 30 Penſ. b. e. 
Lehr.⸗Wwe. Off. unt. W ib erbet. 


Suche einen Hausdiener zum 
Austragen der Waaren per 
1. Juli. Conditorei R. Jahr 
Nachfl. Otto Haueisen. (83456 
3—4kräft.Arbeitsleute z. Holz⸗ 
packen auf ca. 4 Wochen geſucht. 
R. Grund, Milchkannengaſſe. 
Ein fleißiger, nüchterner, nicht zu 
junger Hausdiener kann ſich m. 
Sargmagazin Milchkanneng.4½. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte || 
u. Jung. (Reife frei) Breitg. 37. IM 
Hoteldien., „Hausd., Kutſch. p. hoh. Il 


Lohn ſof. u. Juli gej. Breitgaſſeg37. 


Schneidergeſelle findet dauernde 
Arbeit Katergaſſe17,1 Tr., links. 
Dom. Bangſchin per Praujt 
ſucht zu Martini d. 38., nach⸗ 
weislich tüchtige (11479 
Stellmacher. 
Für ſogleich oder etwas ſpäter 
fue für mein Colonial. 
amm (8359 b 


kinen Gehilfen. 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 


Nüchterner Hausdiener 
zur Aushülfe wird geſucht von 
A. Schoenicke & Co. 

2 Schneidergeſellen a. Röcke. f. d. 
. | Bejch. ſucht C. Mohring, Prauſt. 
. ͤ—— Ein ſaub. Hoſenſchneider m. 
Schneidergeſem. ſich Tiſchlrg. 17,2. 
Ein Arbeiter mit Zeugniſſen 

melde ſich Hopfengaſſe 108. 
Schuhmacher auf Reparatur 
gut eingearbeitet ſucht Schnell⸗ 
e O. ; 
Tüchtige Arbeiter auf Lederpan⸗ 
toffel finden dauernd ſehr lohn. 
Verdienſt. Näh. Jopengaſſe 61. 
Suche Feldarbeiter und Jungen 


W. Kling, Neufhrw., Saspſtr. 38 a. 
Saub. Rockarb. f. d. Werkſt. ſtellt 
ſofort ein G. Nagel, Langgaſſe 2,1. 
Ein Herr 

geſucht, gleichviel an welchem 
Orte, wohnend, z. Verkauf unf. 
Eigarren an Wirthe, Händl. c. l 
Berg. A 120 pr. Monat, außerd. 
hohe Proviſiou. A. Rieck & Co.. 

Hamburg-Borgfelbe. (11419 | 


benutzung 3.1. Oet. z. vm. Näh. das. 
u. Altſtädt. Graben 105. (8376b 
Fangfuühr, Eſchenweg 15, mehr. 
Wohnungen von 4 od. 5 Zimm., 
Entree, Küche, Zub. fof. zu vm. 
u. z. bez. Näh. H. Magnus, p. (83786 
eikhmannsg. eh „Cab., Küche, 
Entr. u. Zub. p. 1. Juli zu vm. Näh. 
Thornſcher BOR Ne 12, Laden. 


Ji ma al 


möblirtes Zimmer mit guter 
und kleinere Läden mit 


Penſion zu vermiethen. (8380b 

Frdl.mbl. Zim. a. Hrn. o. D. mon. pa modernen Schaufenſtern 

woche. zm. Fraueng.12,Hih2. und eleganter Innenderoration 
Langgarten 62, 1, ift ein gut in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 

möbl. Vorderzimmer 1. J. zu ver⸗[ gegend, zu jedem Geſchüft 

geeignet, zum 1. October d. Is. 


Waja küche u. Piet Zubeh. z. = = | 
Näh, Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 320 i m: | | Cmó6L. Bim. jep.ift zu v. Frauen- | Gabinet 3.0.Spendhausneng.4,3, Preiswerth zu vermiethen, [Prohl, Langgarten Nr. 115, Barbier t il en U 
TTL Wohn v. St. Nihe u, Zub. ut gaſſe 44pt.Bu erf. Heil. Geiſtg. 66. Ein frol. mobi. Vorderzim. bilig | Nag Nilchtannengafje32,2. (9583 Schuhmacher, tit, Nand-Arh,, Ig. geh f | 


zu vim. Altſt. Graben 50, 2 Tr. r. | 1 Laden i. g. Geſch . (Zangebr.) | i. Haufe ſtellt ein Melzergaſſe 13. 
1 frdl.Stübdh, ift an Hrn d. Dame zu jed.Geſchäft paſſ iftpretów. 3. 
5. Off. u. F 609 a. b. E.d. Bl (82515 


zu verm. Schloßgaſſe 2 5, 1 Tr. | xxx 
Pferdeſtall od. Remiſe fof. zu um, 
Poggenpfuhl 51, 2 Treppen, Spaete, Mattenbuden 9, (11290 


möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Allenſtein, 


Heilige Geiſtgaſſe 126, 2, A 
Garniſonſtadt von 24000 Eins» 


möbl. Zimmer zu verm. (83856 
Pfefferſtadt 3,1, iſt ein fein möbl. f wohnern, lebh. Geſchaſen plan, 
iſt ein eleganter Laden und 


Sara En ET ak 

orderzimmer zu vermtethen. | Diattenb. 9,1, g. fr. mbl,Borderz. | Wohnung am Markt, (Wochen⸗ 
M6. Bim. gu v. 3. Damm 12, I, | mit recht g.Penf. ſ.g. verm. (83916 meri gan der RURĘ ſſenten Na 
— IT Graben 21b Guis, tten 
ECC RA ARCI 
Eine freundl. Stube iji Fleiſcher⸗ Ein freundl. möbl. gim m. 1 2 Vergehen fep. Ging. (83926 | Bahnhofſtraße bis zum Bar » 

galt 34,part,,im Seitengeb,, per od ſpät Zvm. Brodbänkeng. 22, 2. Ankerſchmiedeg. 10, part, Ecke Mts. entgegen. (11 
ee ee (EAE | grenfa eaten inner 
hie Brodbänkengaſſe 14. ben möbl. Zimmer an e. Hrn. zu vm. m. ſep. Cing. T Straße 6, am Markt iſt das 
Mol, Vorberg m. auch oh. Penſſb. Möbl. Zimm. m. Benj.gu40 u. 45% LTR ff MOJ JST Geſchüfts⸗Local (Colonialwaar.⸗ 
vm. Heil. Geiſtgaſſe 24, 3. 800 u vm. Penſionat Tobiasgaſſe 11. 5 dr 16 er = „A era . 
EN BABIES A wk er aje e errn 
. Einfach möblirtes Stübchen iſt Sete. U 682640 


Vorderz. an ein. Herrn zu verm. 

Be De nn ALIEN, Altſt. Graben 42, 2 Tr. ͤ— — — — 

Holzmkt. 20 fm. Wohn⸗ H. Schlafz. Ein Laden 
nebſt kleiner auch größerer 


0 G. Wolfsfeld, 28. Steindamm 3 ift ein fep. geleg. 
1. Damm? „Sanl: (ing k, PZA. m möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Wohnung iſt von ſofort oder 


rauengaſſe 47, 1. Etg., gut möbl | Ćw I 
ijt ein frol möblirtes 59 Wohn und Schlafzimmer mit Ig. Mann find. g. Logis Olivger⸗ auch 1. Deioger er zn Veilchen 
Pr. Stargard, Friedrichſtr. 30/31. 


zimmer m. Cabinet zu vm. (8800 bf auch ohne Burſchengelaß zu vm. | thor 17a, Hinterh., Herbst. (8296b 

—— — — a Ür1uꝗ4E—ß 5 in ner Pn diner ie 

Fafıb. Markt23, MA Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. | Ein junger Mann findet gutes] 11330 Sepnellmann. 
Ein Laden n. Wohnung ſowie ein 


A iKa Zimmer, auf Wunſch für kurze] Logis im ſep. Zm. Brabant 6,14. 
icht am Bahnhof 2 möbl Bimm., gr. Lagerkeller find ſof. od. ſpüt. zu 


Zeit, und Penſion zu verm.] Logis f. Mädch. Tiſchlergaſſe 6,1. 
Bale. Bad. Gute Penſion. (82306 Möbl. Zimmer zu vermiethen Gutes Logis mit gut, Beköſt. verm. Breitgaſſe 105, 2. (82495 


J. aż Dirſchau⸗ 
Ein durchaus ordentlicher, | 
5 Bene | 


Ein Barbiergehilfe von fn Impodieni 


ſofort geſucht Hohe Seigen 31. 
für den Detailverkauf wird 


Klempnergeſelle kann fid 
ſofort melden Pfefferſtadt 4. zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
„ Polniſche Sprache erwünſcht. 


Gustav Springer Nachi. 


Zum 1. Juli or. suche einen 


oewandien Verkdnier, 


88445) M. A. Hasse. 


Guter Baufiſchler zee 
w. eingeſt. Steindamm 24.(834 2b 


Ein Barbiergehilfe 2 
ſofort eintreten. Gehalt 24 M 
Otto Anger, Marienburg Wpr. 


Tiſchlergeſellen net eins 
geſtellt Hochſtrieß Nr. 9 
Einen tüchtigen Malergehilſen 
ſtellt ein Schüſſeldamm Nr. 13 


Auskunft unt. F 787 an die Exp. | CM anverläffiger, nüchterner 
Ein Barbiergehilfe 
findet Stellung Stein, Obra. Kutſch ET 


v. ſof. zu vm. Gr. Schwalbeng. 8, 1. Eleg. möbl. Wohnung, u. Wunſch Jopengaſſe 29, möblirt. Zimmer 
dl. Wohn zu vm Or. Bäderg,s, | m. Burſchengel., jof.o.jpät.zunm. mit auch ohne Penſion zu verm. 
Daf. ift e. kl. Wohn. f. 10 & zu verm.] Jopengaſſe 24, CA (82156 Breitg. 38, 1, ift ein gut möbl. 
850 88. i „38. 28. u. 8 . 500,400, Breitgaſſe 102,1, möbl. Zimm mit Vrorz. ſep. G. v. gl. o. 1. Juli z. vm. 
850 u. 250.4 3.0. Motflauergaſſ. 9. ſep.Eing.an!od. 2 J. v rm. (82376 Frauengaſſe 0 Hl. möl Zimmer 
. ſep.Eing., mit auch ohne Penſ. z. v. 
d. Walde, e. frdl. Wohn., beſtehen Baumgartſcheg. 3-4, pt., ein hell. 
aus 2Bimm,, Entree und ſämmt⸗ Zimmer mit ehre Betten u v. 
li em Bubebär, vom 1, Juli bis] Anft.mbl, Zim.m.a.o.Cab.a.1-39.] Hell. Gelfigajje 128, 2 gut möbl. 
1.0ct., g. f. dauernd, z. vm. (83646 | m. a. o. Penſ. ſof. z v. Vorſt. SRA 0 $ A: 
Ziichlerg. 82, Stube u. Tab., 2 Tr. 
1. Juli g vm. N. Weideng. 1b} Klabs 
Sandgrube 46 ift die kleine 
Gartenwohnung noch zu hab. 
Kellerwohnung, |. pafi. 3. Rolle 
1. Juli zu v. Ht. ADI, Brauh. 12, 


Ji ffjhenthalerweg 24, 


RE raj al Verd. p 


Bis 200 Mi. monatlich 


88 | [ind leicht durch Vertrieb m.grav. 
Schilder u. Stempel zu verd. 
Catal.grat. Th Müller, Paderborn 

Hotel⸗, Hausdiener, Wochen⸗ 
löhner und Laufburſchen ſucht 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 

Sichere aun für einen 
chriſtlichen aunfacturiſten 
bietet ſich in einem regen 


den en von 800 % esch. 
Waſſerzins zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt parterre oder 
Gr. Mühlengaſſe 1—2. 

Sanggarten 11, Hof, frol Stube, 
Küche, Boden, Waſſer, p. 1. J. zu v. 


Stadtgebiet Nr. 97 


1 


it Stube, Cabinet vom 1. R können ſich 
R en An u pis A Ein gut möblirtes Langfuhr, Bahnhofſtr. 18, 1 Tr. haben Alt. er 15 7 = Bieri Woh. J. 3. o Fraueng 2b. Ciſchlergeſellen ben 6990 mit gulen See Tann 
in RA ELU — i scale, W auftandiges Lois zu haben] Große Parterre⸗ | eiſckergalfe Nr. 72. _ ſich melden (11469 
* a re . 2 | 
malecna Me. 806 11. guli er. gu. permietpen | bummer bilig au vermiethen, | gonis zu haben Bötthergaffeds] Räumlichkeiten 2 tileltice Sehmeidergesellen) Ludwig Tessmer, 
79 uli z. v. N. St. Kath. Kirchng. 161 Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11189 Mattenbuden 26 ift ein möbl. Anſtd.j jg. Mann findet 9 Logis] nebſt Kellerei, Brodbänkeng. 44, auf 1255 geübt, für dauernd Poggenpfuhl 37. | 


Vorderzimmer zu vermiethen, Weickhmannsgaſſe 5,3 Tr., Th. 3. vis- wa der Börſe, 50 Jahre 
Altſt. Grab. 105, amHolzm., fembl. Jun 1 nden als Reſtaurant u. Weinhandlg. 
Zimmer mit Cab. an e. Hrn. zu v. Mialergaſſe a „m benutzt, a. zu anderen Geſchäfts⸗ 


Lietot. Ga AU a. =i 7 Anſt Mädch. find b alleinſt. Wwe. i j 
b MDI, Simmer p. I. Jult zu verm, nn gut. Logts m Bett torfenma.6,2. Brodbänkengaſſe 44, 3, (83495 | 
e Rähm 15, Th. Nähe Kal. Werft. Breitgaſſe abi Zi Tal 8.1. Juli fein anft.j. Pann Bo Altit. Graben, in frequentejter 
oppo + 5 Zimmer u. Cabinet 28 jol. ad 1 m. taud | im jep Bimm Poggenpfahl 74, 3. Gegend, grosser Laden 
4. October, eine Winterwohnung Fein mäblirte Zimmer, 2 Betty auch tageweise, zu verm. Ant. junge Beute finden guted mit Keller, reichlichem Neben- 
4 Bimm, ſogl. od. ſpät. zu v. Näp. | Entr Burſchg.J. v. Pfefferſt. 47,1 Sranengnfe 12 8, De möbl. Logis Weißm.⸗Kircheng. 3, gelaß und Wohnung zum 1. Oct, 
B.Hen.Zlemssen i. b. Seeſtr. 44. Möblirtes Vorderzimmer zu] Vor derö an 12 Hrn bill au om. I Junge Lente Finden s au 1 rar Alert, 
Langfuhr 64 vermiethen Altes Roß 4, 1 Tr. Hunde ajj e ſſe 52 Hintergaſſe 20, 2 Treppen. Graben Nr. 69/70. (83736 
am Markt ift in der 2 Etage eine | "Fangfuhr, Ahornweg 8, part. Häkergaſſec , Nähe Markthalle, Ein kleines Comtoir mit Keller 
Wohnung, beft. aus 3 Zimmern, 1 B 8% PATEN ift fein fein mó I. Bimmer nebft] anſt. Logis 9 
„ behör, Ei „links, großes gut möbl. freundl. Schlafz. part. mit ſep. Cing a. W. anſt. Logis i. ſep. Zimm. f. 9 u h. 
l n Bu SE u Vorderzimmer zu vermiethen. mit Burſchengel., zu vermieth. Junge Vente finden gutes 
zum October zu vermiethen, Bu Zöpfergaffe 13, 2, nahe am Sfſſeterwohnung m. Burſchen⸗ Logis Tiſchlergaſſe 16, part. 
beſehen von!0-1uhr. N. Gſtg. 35/1. Holomkt, großes freund. möbl. elaß wird am 1. Juli frei Anker⸗ Mann find anſt. Logis in einem 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, eg 5295 1 IN chmiedeg. 24, z. erfr. p. (83506 abinet Töpfergaſſe 31, Lietzan. ijt Sangi Kleinhammerwegl1 zu 
Cab. u. Zub. f. 480% u. 2Zimm A efferſtadt 62, 2 Tr., fein mößl. Sg. Leute find. gutes Logis auch | om. t. 8 
Bub. i 81.56 J mob. Zimmer ſofort zu God. Borderzim, vom 1. Juli zu verm. a Serda Schmiedenel ach. r 


nach auswärts gefuh: Neilew| Ein underheiratheter 

Tücht. AEREE per 1. Juli | 

gelacht B. Nogatzki, Zoppot. Gött erge elle 
X Edugnań. ij, a. Pl. u. Koſt m., auf Doppeltbierachtel mit Eiſen⸗ 


Gdlafjt.a.$. Um brauſ. Waſſ. 2,2. ad gł Sk 1 a adw! ſich 


Steinmetz, Ein; jünger. Commis 
der auch Schrift haut, und ein und ein Lehrling 


Marmorſchleifer für Sommer 
und Winter, ſowie Steinmetz mit guter Schulbildung, hr 


Lehrlinge tellt ein J. Bartsch, | hieſiges Comtoir ghas, (88 


Ą ; : Stenpgraphieln,Englifch bevor⸗ 
Steinmetzmeiſter, Muc 1460 ge Selbſtgeſchr.Offert. mit Ang. 


n Gehaltsanipr.u.F892 an d. Exp. 
2 Barbiergehilf., 1 Lehrl. ſucht 

Aus jener, Stalinski, Oliva. (83055 
Ein älterer tücht. Barbiergehilfe 


der ſchon in Geſchäften ii findet v. ſofort d. Stell. bei Wwe. U 
war, ſofort geſucht. (11408 | Reinke, Martenbg,Langg. (83115 I 


Pfefferſtadt 42, 1 Tr. Iks., g.möbl. 
Zim. n. kl. Cab. f. 28 24 mon. zu vm. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Mattenbuden 20, Thüre 15. 


Dhra a. d. Oſtb. 95. Hinterwohng. 
von gleich billig zu verm. (8827 b 
Kaniuchenberg 5/6 frol. Nen. 
3 u. 4 Z. u. Zub. ſof. zu vm. Nta 
Lange, baj., Pty v. 10 Bm. ( 


5 


ev. noch ein part. gelegen. Lager⸗ 
raum in guter Stadtgegend iſt 
per 1. October zu vermiethen. 
Nah. Heil. Geiſtgaſſe 94. (83686 


Gr. hell. Boden z. Möbelaufbew. 


Gab. Qubeh, für to. 1. Oe eu woch od. gw. Schw. Meer, : Adolph Schott. | Gina Bazbierachit(en telt em | 
zu v. N. Gr. Bergg. 17. Bäckerei 40, Schw. Meeris, ein gut] Ein junger Mann finder Loge CEZIEAR: Einen Barbiergehilfen ſtellt ein | 
(83206 sad lies o O mist. lenk Töpferga e 4, 2 Treppen, j ‘Offene Stellen. 0. Brumm, Langgarten 86.(83036 


H 5 fm ei tt er z rumm, Langgarten 86. | 

7 JI 
eis u re ze Mlaurergeſellen 
F 632 an die Exp. d. Bl. (82676 ſtellt ein (11455 "il 


Kanzlist Edmund Kirste, | 


mit ſchöner Handſchrift für ein 
Ane ſofort geſucht. Baugeschäft, li 


Offerten unter F 624 an die } 
E d. Blattes. (82656 Danzig am Bahnhof. 


Für junge fat. Hotel-Hausdiener ran fs 


Ich ſuche für mein Special „Danziger Hof“. 


Hauſier⸗Geſch. e. ene ung. 2 Marmorſchleifer | 


N Gnt möbl, Zimmer no P in 3 = 
N 126 NE m. ra 1. Juli zu o. Sopena 2 24,2. (83166 Gir a 635 er an been annf. Log. Tiſchlrg. 24.25, 2, r. Männlich. 
verm, O unt P 718 an bie Gzy. Borse Graben 6,2, r: [hones gattasinentizcjeniieig TL 2 Tr. Sr, fanger Mann findes Ar rennen 
orderz. v lt od. ipit bill. z. v. 2 
Sr 8 hl zu aE 80 $ e. Za A Geiſtgaſſe 10, 2, möbl | Ig. Mann findet faub. Conis im Reparaturarbeit kann fofort 
9 1 13 ne 15 74 Bi möbl. Vorderz. u verm. (89189 order zimmer zu verm, (88476 Cab. Spendhausneu En 1, 188, eintreten Dominikswall 9. 
REAR ICY BU . Gut 5 Vorderz. A jep. Ea: in anſt. jg. Mann find.v.gl.@ogis | Banarbeiter fofort gejucht 
e e 1. Juli gu v. Röperg. 21,2 Trp. mit Bet. eig. Z. Jakobsneug. 3, pt. Hundegaſſe 46. 
0 Ą int. Adl.⸗Brauh. I, Fart i ein Fa. Leute find. Jogis Schicha ndiger jw M 
8 Ig. Leute find. Logis Schichau⸗] Anſtändiger junger Mann als 
5 Zimmer, l. Vorderſt. an e. anſt.Perſ. zu vm. gaſſe21, Hof, letzte Th. Herrmann. | Aus träger für eine Conditorei 
2 Ag R Balcon, Laube, bol. Gorder. ep. Eg. ve fort Jogis zu hab. Rajjub. Markt 6, 1. n eee ŚB 
Burſchengel reichl. Zubeh. z. Oct. ob. nüt in vrm. Poggenpf. 28,2. Logis 3.hab. Gr. Bückergaſſe ya; 
Bi EL I | Züchtiger Malergehilfe 


zu um. NAŃ Ei, abt 47,1 Tr. freund möbl. Part. Zimmer, 
Borit. Graben 65 Wohnung, | m 1531 m. ſep. G. v. 1.8 ea, An d. ar. o. 1. Buli gor. Lege dit ae U geſucht von U. „ 


Mühle Lb, pt. Ifa | Logis Rittergaſſe 30b, 3 Tr. 
8 Zimmer, Zub. zum 1. Octbr. JT immer an e. ETET bleib, pt. tts. Sung Mann finder. glo Silar nazi Kr. 


zu verm. Nüh. part. (83210 zu vermiethen Diener gaſſe 11,1, Johannisg. 61,2, iſt ein jauber t 314,3 DE A ASO OM 
fneipab 34 iſt eine 8 Urdl. möbl. Vorberg. fep. Eins, mö 50 immer bill zu verm. en mn ZĘ = ng” Da TE di iener ſucht 
Stube, Cabinet nebſt all, 10 1. Juli zu verm. Jopeng. 61,2 Tr. bl. Zimmer zu vermiethen kde Hätergaſſe 10, 1 Tr. links. arx, Jopengaſſe Nr. 62. 


per 1. guli zu verm. (88156 N Ton u. Schl Pfefferſtadt Nr. 68, 1 Thüre. Fe e eee Ein ordentl. Zuſchläger find: 5. 
ine Wohnung, 3 1 1. Juli 3 . Heil. Geiftgafie 49, I, möbl. 4 nden Logis mit Beſchüftigung Weideng. 14—15, 


Zubehör, Sleiihergafie, t gui , Vorderzimmer zu vermieth. Verh. Aufſeher, d. Acker⸗ u Vieh⸗ 
u verm. Näh. Laſtadie 28, 2 1955 RA für 45 PRE Brit Zr. Imöl Zimm u. Cab 3.0. n erg, į 147 720 rj OBA SĄ 1 u. gl. vd. Dartin 
E W I I HI. Hoſſſube ifi on e alleinſt.] eee | Bankau b. Danzig gej. (83526 
Ferrſchaftl. omg k pre Perion zu v. 1. Damm 22/28, 3, Eine Mitbewohn ann fih mitod.] Schuhmachergef. jt Diannatd,, 
Schw. Meer 4, 2, v. 2 Hrn. zu verm Wieſeng. 8,1 Tr. r. | 1-2 fein mablirie Zimmer 
A. 1. Damm 22/ 3, 3.(88196 N 


ohne Bett meld. Böttcherg. 21,2, erh. Beſcheim H. Hätergaſſe 12, pt. 
Entr., Corridor mit 80 de u u. nit. Mitbew. gef. Noſengaſſe 2,1. 2 Anſtreicher, die im Gerüſt⸗ 
Garten w. versehene v. 1 Oct. 
wol. Cab. an anſt. jg. Mann od. 
dch. z. v Langgt. 70, H., 3. Th. 2 T. 


t Pr. 1200.4 Bf. 12.2u.4-8. (88105 Anſt. fung. Mann f. g. Schlaſſt.im] bau tüchtig, ſtellt ein 
2 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterwg. RE ulif.ioder AHerr. eleg.mbl, 
g 


eign. Zimmer Ankerſchmiedeg. 3,2 Th. Loleytis, Heil. Geiſtgaſſe 60. 
Vorderzimmer, fep. Cing. 3. vm. | 8.1.3 F ee ee uf 
e a 2 Erant [oen Gieton 30 1E ee 
Preiſe von 13 u. 14.4 ſogleich zu g.vrm. Tifchlerg.28,1, geradeaus, | Offerten unter E 719 an die Exp. trau far 5 meld als] Ein ordentlicher und 
| äkergaſſe 18, 3, vorne. zuverläſſiger 


Leerer Bobenjtube aean. ai. 1 möbl, Zimmer nebſt Cab. v. 
Sumbegafietäbe.g.mdbl, gimmer Ein anit. Mädchen t. ſichuls Mit⸗ Malerg eh hilfe 


zu verm. Goldſchmiedegaſſe 07, du gleich zu om, Töpfergaſſe 14, 2. Mithewohn. gej. Junkerg. 12,2, l. 
auch mit Benfton zu vm. (83465 | bewohner. m. Schmiedegaſſe26, 3. 


redn Sike, WIn v 3. 2 Zimm er Thochelegant möbl. Salone uud Eine Mitbewohnerin kann 1 findet dauernd Stellung bei 


. . v. i 
| Baon Jahr. Bed. ę ent können ſofort eintr, Winterarbeit 


(einarmig od. fonft oberkörperl. garantirt F. 0. Winkler Wwe. 
arbeitsunfähig) fein. Monatl.] Nacht. Milchkannengaſſe Nr. 32. 


| -ę, Gehalt Und freie Station.] 2Barbiergeh. ſtellt e. bei hoh. Lohn 
ff. u. F 692 an d. Exp. (8234b! H. Abramowski, Jopengaſſe 40, W 


»Prudentia‘“ | 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, Berlin, | 


ſucht für die b dci Volksverſicherung und Kinder . HH 
verſicherung an allen Plätzen Weſtpreußens, auch in Danzig, | 


rührige . | 


g 


Pierdeyränte 18, 2, Its, gr. möbl. 
Vorderz.ſep. an 1.2 Herren zu v. 


Poggenpfuhl 8,1 ijt ein gut mbl, 


bel der (11470 
General⸗Agentur 


Leopold Pulkowski, | 


| 
Comtoir: Sa aeg Mirchauer Promenade 20. | 
|| 


Alk Kl, Bd., g. 1. Oer g v. Zu erfr. „zum melden I. Prieſtergaſſe Nr. 2, L. Hecht, 
daf. part., von 10 EN unmöblirt, paſſend für einzelnen Mitbew. CH Bittelp TK 3,1Tr, Schöne. | (11484 inge ii t gl f E Ut kk geſucht i! 
Herrn oder Dame, zu ſofort oder E. anſt. d. Frau als Mit- Gin. tüchtigen, g. Schloſſer⸗ 


Eine PSI Wohnung 


4-6 imm., Bad, Zub. u. Garten] Väter zu vermiethen Weiden- öbl. 0 AAA Ein m. Drehergaſſe 71, L. geſellenſtellt ein B. Strobel, fu iqueurhaus, erſte i 
per October, ev. auch ſofort zuj gaſſe 36/38, part., Is. (11466 Tanjt. Mädch. ob. Grau tann 15 Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. KR ee —.— T BE 
verm. Näh. Schwarzes Meer 9, Mbl. Zimm m. Pen anz Leute ee 331, gut möbl, | als Mitbem.bei e. alleinſt Perſon Schuhmacher bei höchſtem a geführt. eld. an die General⸗Vertretung Robert Mare 


Vormitt. bei Brischke, (83026 zu verm. Seeger, Langgarten 8. Vorderzimm. m. Pianino zu drm, meld. Zu erfr. Schüſſeldamm 47,5 ftellt ein M. Stange, Schmiedeg. 5. klewiz & Oo., Königsberg i. Pr., Poſtſtraße 16. (11430m 


© Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Juni. Firs 147. 
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Saufburſche für Meierei u. Bier⸗ Eine Arbeiterin ſtellt ein P. W. 1 Wäſcherin v. außerh. b. u. St. u. —— — ———— 
verlag geſucht Schäferei 4 a. Malzahn, Wattenfabr., Breitg. 80. Suche gefunde Ammen. Mon.⸗Wäſche,d.w.gebl. Ofj.F685. FAR B l = 
Tüchtiger Laufburſche E proti. F rau 5, Aälterh. Mädch kf. | Hardegen Nachi., Heil. Gſtg. 100. Sau. Frau mit g.3gn. b. um St. Dum Sf. YA KŁ - 3 
ſofort geſucht. Meldung 6 bis | z Aujw. Plappergaſſe1, Th. 14a m. Mamſells für warme zum Waſchen Dreherg.7 2, Kubls. ka 
8 Uhr Nachmittags F. W. Krohm, | Funge Mädchen, welche das Suche Küche, Landwirthinnen | E.anft.jg. Frau bitt um e Morg. | |E er aade- ril e a 
Büffetfräul, Köchinen, Haus- | Stelle a. im Comt, Plapperg. 3. 85 zi 
Anzüge — Kappen — Mäntel 
Laken (11458 JR 
Grosse Auswahl. Billige Preise. > 


woll. k. fih mld Brodbänkg. 11, 4. 
E. Maſchinennähterin a. Schürz. 
f. Beſch. Heil. Geiſtgaſſeös, hochpt. 
Suche herrſch. Köchinn., Dienſt⸗ 
u. Kindmdch. Prohl, Langgrt. 115. 
Ig. Damen, w. d. Weißzeugnähen 
u. Zuſchneiden i. kurz. Zeit erl. w. 
k. ſich meld. Hundegaſſe 75, 2. 


Lohnende Beſchüftigung. 
Zur Anfertigung von gehäkelten 
VBörſen werden geeignete 
Perſonen geſucht, welche in 
dieſer Arbeit geübt ſind. Offerten 
unter D. W. 983 an Rudolf 
Mosse, Dresden. (1147 6m 
Ein junges Mädchen für einige 
Wochen nach Zoppot bei e. Kinde 
geſucht. Zu erfr. Frau Neumann, 
Langfuhr, Ahornweg 6, 1 Tr. 

Per 1. oder 15. Auguſt ſuche 
ich für die Abtheilung Putz eine 


melde fiń Schüſſeldamm Nr. 13 


Einen Laufburſchen male. 
ſucht WIIh. Anders, Fraueng. 49. 


Ein Arbeitsburſche kann 
fich melden Schüſſeldamm 34. 


Ein kräft.Arbeitsburſche 
d. ſchon i. Colonialw.⸗Geſch. gew., 
peri. Juli gef Wochlohn 10-12 
Johannes Blech, Tiſchlergaſſe28. 


Laufburſchen r 
Gendzierski, Kohlenmarkt 7. 

Ein ordentlicher baufbursche 
kann ſich ſofort melden bei 

G. B. Rung Machfl. 

Ein Laufburſche tann fich meld. 
bei Ludwig Sebastian, Langgaſſe 
Daufburſche miſich Breitgaſſe 28. 
Ein tüchtiger Laufburſche findet 


ane. Weißzeugnäh. u. Zuſchneid. erl. 
Ein Laufburſche zur Malerei a ti 0 
mädchen, auch Kinderfrauen. | p Schidl. Carth. St. 51 Fr. Müller. 


Hardegen Nachf., Heil. Gftą.100. | M 
co | ord. Mädch. b. u.e. Stelle für die 
eee ge "e ee 
woll., k. ſich meld. 1. Damm 5, 2. Ord. Mädchen bitt. um Stell für 
1 Maſch⸗ U. Handnäht. a. Hoſen den Tag Töpferg. 10, Hof, Th. 2. 
ſofort verl. Gr. Mühleng. 17, 1. S Ache a ent e an bie 
mna | 6 1 = U) U n. ausw. 
= nn a pań Offerten unter F 754 an die Exp. 
melde fiğ Bimari Nr 19. | Saubere Wajhirau udt Stüd- 
Jg. Mädch.⸗welche d. Damenſchn. „se. Offert. unt. P 736 0. BL. 
unentgeltl. / Jahr erl. woll. kön. Ein jung. Mädchen bitt. u. e. Stelle 
fich mld.Schüfjeldamm2,1.(83696 ae 
Nufwärt. ut gut.geugn.g gut | Cmeanft-Fraub.n.Bejd.1.Wafdı. 
gesucht iber alt . Ta dene 
Madden, auf Hoſen geübt, tönu. Anſt. Mädch. (eingeſegn.) w. b. e. D. 
fich a euere 4, 1 Tr. Srl. ad e Tiſchlerg.5 1. 

7 = könn ſich Ordl. Mädch, jucht für den Vorm. 
nnd =.?uufwasteft. Raltgafje 8,2 Te. 
Jalouſie⸗Fabrik Fleiſcherg. 72. | Eine Frau b. u. Wäſche z. Waſch., 
I tlicht. Maſch.-⸗Nähferinnen |. d. dieſ.w. i. Freien getr. Off. u. F746. 


Große Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. F : 
Stuben- und erfahrene Minder- Mädch. Stell. 4. Waſch. u. Reinm. 


N 5 | i — a | 5 
e 0 Mart, zu ; ER AGES Amerikal- 


5 Procent auf eine Befigung > Dental- Parlor, 


von 700 Morgen fofort oder 
Künſtliche Zähne von 
M 


unter 83135 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (83136 


4-500 A. geg. mehr. Sicherheit. u. 


auch ſpäter geſucht. Offerten 
„00 an, 


üchti ſtändi 1 . i inj í 1 Cement⸗Füllungen von 
bet gutem Gehalt dauernde durchaus tüchtige ſelbſtſtändige]Beſchäftig. 2. Damm 4, 2 Tr. Empfehle f Sade n. Ger, TETE en: Zähne ohne Platte. 8 4 1,50 455 
Stellung bei Directrice f. Stadt u. Güter, f 

a 


UOR ; ilber⸗Jü 3,00 an, Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 
gej. Or. u. F 677 a. b. Exp. (8285 Silber Jünun ton A50 an i j 
6000 1 werden hinter Bank Electrischer Betrieb. 


eld auf ein großes Grundjtüd chir. ; 
in ber ERE sye 5985 Dr. dent. HI. Ruppel, 
1. Oct. zu ced. geſ. Agenten verb. Š 2 

Bf u k 610 0.8.8..81.er6.(92536 in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


9000 Mh, raten | Kohleumarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


e. geübte Nähterin f. Gut, jüng. 
zuverl. Kinderfrau, Kinderfrl., 
können ſich melden Olga Jantzen, . an 7 aż 
Modiſtin, Hundegaſſe Nr. 126. | Alles, Laden⸗ und Buffetfräul. 
Eine anſt. Maſchinennähterin auf F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Damenbloui.jtellt ein Fr. Schulz, € Frau bittet u Stel. z. Waid. 
Am Sande 2, Hinterhaus 1 Tr. u.Reinmachen Häterg. 59, 1. Gall. 


Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche u. 
möglichſt Photographie erbittet 
Adolf Israel, 
Frauen od. Mädch. f. mehr. Tage 
Beſchäft. U. Jacoby, Kohlenmkt. 34. 


Söhnen achtbarer Eltern, die 


Luf H 7 I anii Mädchen bitt um Stelle ſtücke in Ohra, Werth 45000 4, 7 
Ir nt Se len d | au Baren Metne Gaj ta, 2 | etat, Agenten eteten -IL  Jalmzieken sthmerzlos. Plamben. 

auf Herrenar a en BWA ad a: . sh, © j 
mn | mele Ziihlernefe ka Männlich. K Bufferfränlein Darase Künstliche Zähne in Metall und Kautschuk. 


amte, coul. i.j. H.,Rückp. ; 
Salle, Schöneberg-Berlin. Paul Zander, 
fer. en Be Dentift, Holzmarkt Nr. 23. (11303 BĘ 
er KEN A ECT mag op ne Damenkleider werden ſauber, 
Ale Monate 1000 Wack: Neklles Heirathogeſuch! gutńtzeno un bitig annefextigt 
Offerten u. F 769 an die Exp 2 ſtrebſame, evangeliſche, junge | Am Stein 14, 2 Tr. Schumann. 
i Kaufleute, mit eigenem Geſchäft Same, die in Jürückgezogenhelt Aurüdgezogenheit 
85 un ſofort . wünſchen d.Bekanntſchaft zweier ſeben möchte, find. Aufnahme im 
fi. unt. F 770 an d. Exp. d. Bl. Damen im Alter von 18 bis ſep.geleg. Zimmer. Off. u. F775. 
au n. geſ. Prov. ahren mit Vermögen be... — — 
300 A auf 3 Mn. gej. Prov. 50% | 24 Jah it Vermö beh 
u. 69,9. Sicherh. Off. u. P 759 Exp. 


ſpäterer Verheirathung. Offert. Damenputz, 

e mögl. mit Photographie) unter Anier a infach 
35000 Mark F ZI an die Expedition dieſes N 128, 2 K. 7580 

werden in 2 Poſten hinter Bant: | Blattes erbeten. Verſchwiegen⸗ S-eBele I, TS 


gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, heit wird zugeſichert. Hochfeine Fr acks 


ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt Ein junges Mädchen, evangl., 


nach. 1, 2 und 3 Jahre. 

Der Innungs⸗Sprechmeiſter 

Ernst Strate, Schloſſermeiſt., 
Frauengaſſe Nr. 22. 


HR für Vormittag gej. 
Madden Hundegaſſe 83/84. 
Lehrmädch. für Weſtenſchnd, ſtellt 
ein L. Baecker, Johannisg. 41,3. 
Hilfs arbeiterinnen für Röcke 
und Taillen können ſich melden 
2. Damm 7, 2 Treppen. 

Suche für mein feines Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft von ſofort oder 
1. Juli eine gew. Verkäuferin 
Robert Fischer, Hundegaſſe 99. 

(8351b 


Landwirthinnen mand. Sen. 


AA ————————ß—j—j—ßr—iðsi?ꝰ V. y 75 
j empfehle für die Provinzen 
Bnehhalter der Baubranche, fe und dale foi 
26 J. alt, ſucht geſtützt auf gute | Pommern zahlreich. e, 
Zeugniſſe Stellung, auch in einer Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 
anderen Branche, per 1. Juli.] Eine jg. Frau b. um St. z. Waſchen 
Gefällige Offerten unter 8312b und ReinmachenHäkergaſſe 18,3. 
an die Exped. d. Blattes. (83126 | [nit alt. Mädch. d. koch. u. waſch. r. 
eee I Aufwarteſt. Off. u. F74Alau d. Exp. 
Ein Mann, Wäſch. vaußerh. bu. St. u. Mon. 
in mittleren Jahren, mit allen W. Zigankenbergfeld 21 b. Langf. 
Comtoirarbeiten u. der Expedit. Anji. Frau ſucht Stell. 3. Waſchen 


vertraut, ſucht per ſof. od. ſpät. Näh artholomäi Kirchen 30,2 
„Off. Unt. IRAS e eT ORERE 
SBE DUD CEPSA Empfehle ſaubere Kinderfr. für 


1 Stadt u. Land. Prohl, Langgrt. 115 
Kupferſchmied, Te Mädchen f Stelle z Waſchen 


Lehrlinge 
für das Malergeſchäft ſtellt ein 
Th. Wilda, Malermeiſter, 
Vorſt. Graben 47, (8217 b 


Krüftige Knaben 


achtbarer ltern ſtellt als 
Lehrlinge ein die 


Ofldeuiſche e 


i und (11037 
ej, Ammen ſucht bei hoh. Lohn k ; bald von Selbſtdarleihern ge: ätteri ü . 22 
7 Sabri A ig . an in allen Rohrarbeiten erfahren, | u. Reinmadh.Tijdlergajje 48, 2 r. ſucht. Offerten pmu 21 an die (lä TAT SART 5 A ver Frack-Anzüge 
Ludwig Tessmer & Co. B Eine Nähterin - | "Dt, neitüt auf gute Zeugnifie,| Eine jg. Derkänſerin In der | Diridh. Zig. Dirſchau e. (10085 | in. Bandwerfer bevor⸗ Bereit 
Danzig. (11460 kann ſich melden Holzmarkt 2, ſofort Stellung, am liebſten als Papierbranche ſucht Beſchäftig. zugt. Vermögen nicht vorhanden. 


Lehrling 
zur iii wś Tann fih melben 
Schüſſeldamm Nr. 43. 


Suche für mein Colonialwaaren⸗ 


und Delicateſſenhandlung einen 


Lehrling 
G. Preschke Gr. Schwalben⸗ : d k 
gu 28 Ede Veittelanfie. ___| Borfıabt Graben 68, 1. 
re S 8 8 . 
Für unfer Manufacture € von ſofort verlangt 1. Damm 
maaten ⸗Geſchäft ſuchen 2 Nr. 22,23 im Laden. 
3 wir zum ſofortigen Ein⸗ 
$ tritt einen e 


Fabrikkupferſchmied. Off. unter Off u. P 762 an d. Exp. d. Bl. erb. 

6 k 125 Off.u.k 762 an d. Exp. d. Bl. erb. 
F. 691 an die Exp. d. Bl. (88236 1 kräft. Frau b. u. Stell. 3 Waſch. 
a ee n Ga u. Reinm. Drehergaſſe 17, 3 Tr. 
„Juli Stell. in einem Eomtoir, r r 

Offerten unter k 717 an d. Exp ohne Kind. 1. Stel. 5. Filhr el 
1 ſchw. Rockarbeiter w. für e. fein. A 9 od. U. ; 
mE Oel aft beiehait 4. werd. Wirthſch. Off. od. desgi. u. P 791 
Offerten u. F 756 an die Exped. PRA 
Orbtl.arbeitj.Hausbien., Kutjc., | 9% 
Knechte empfiehlt Breitgajje 37. Stund 


Suche Smb.» Kü Hans ud Sin gisch n. Franz 


Mädch. e. Bureau Breitgaſſe 37. 
Solider Uhrmachergehilfe, 


J. Jacobson. 
Tüchtige Nähterin f. Tapezier⸗ 
arbeit kann ſoſort eintreten. 
A. Schoenicke & Co. 
Jüngere Köchin für einen 
feinen Haushalt und einfaches 
Stubenmädchen u. Mädchen für 


1 7 als! thek 3 
6000 ŻAR. aui ezanópie, Of. F 885 an die Gm. v. Be 
abſolute Sicherh., v. fogl.gejucht, | Vom 1. Juli ab übernim. erfahr. 
Off. unt. F 453 an die Exp. (8143 b Kaufmann noch einige Führung. 
Ina, Raula v. Geſchäftsbüch. jeder Art, ſowie 
Hypothek-Darlehen ern 
ländl „ ſtädt. „Prompte Bedien. mäß. Honorar. 
Maze 8 akta. | Off. unter k 788 an d. Exp. 83715 
Bedingungen äußerſt günſtig.] Fein zehn Tage alt Kind weine 
Proſpect zur Verfügung. (5833 Pflege geſ.O.m. Prs. u. F760 a. d. E. 
ösiseh 


Allgemeine Verkehrs - Anstalt, | 1 Find v.anft.Hert.m.v.anft.2t.in 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. | g. Pfl. gen. Off. u. F 781 an die Exp. 
21 Jahre, flotter Arbeiter, juht |y, Suche gum 1. Guli zum Be- 


Anſt. Leute, kinderlos, wünſch ein 
Hypotheken- n.baugelder | iana sins seima aonne jax 
per J. Auguſt o. früher dauernde leg. eines dreimonatlichen Zirkels 


offe rirt (10853 1 eig.anzun. Off. u. F723 and. Exp. 
Stell., am liebſt. Danzig o. Nähe. KU die franzöſiſche Foame Alois Wensky, Generalagent, Hübſch. ev. 11 Mon. alt. Mädch. i. 
Off. u. F 768 an die Exp. (83676 | der ŚW: e 
W 


z i Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. . eig. abzug. Hohe Seigen 5, pt. 
Weidlich. | DOMENA 


W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und 8372 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


-hn 


Ordentl. Arbeitsmädchen, 
nicht unter 16 Jahren, ſuchen 
für dauernde Beſchäftigung. 

Schneider & Comp. 


— _ — Alle Reparat.an Möbeln, Pianos 
Suche 6000 A zu 5%, Sini. | u Poliren w.gut u. billig gemacht 


f. gleich od.ſpüter, ländl., innerh. : Pr 
des bloßen Grundſtückwerths FFF 


$ 
2 Sohn achtbarer Eltern und 2 
3 mit den nöthigen Schul: 2 
$ kenntniſſen verſehen, gegen 


monatliche Remuneration. - 2 — | a — ——— 5 y Off . Wäſche w. angenomm. z. Waſchen — ꝛ[:⅜He 2 
2 Gebi Fr eymann, 2 Gin RE m a Mädch. f. St. z. Aufw. o. Flaſchen⸗ aus gebildeten 1 * e OSW OW o 42 Spendhausneugaſſe 4, 3, links.] Topfk. 3 Pfd. 40 J Schelbenrttg. 13 
2 Kohlenmarkt 20. 2 W 10 51 an REZ i ir den fpülen Statergafie 14,2 Tr..87820 Pe dieses Slate erbet 17000 ;.. Stelle ſuche big | Stück u. Monatswäſche ſowie Ansichten 
2 >< EA Set Altſt. Graben 18, 2 1 anſt. Wwe. 47 J., w. e. Stelle a. —Euglish by. Hr. Maugham: | fpäteft. 1. Oct mit 2), d. normal, | Oberhemden u. and. feine Wäſche von Schidlitz 
| 2900099000000000000% — s —. Wirth. bei aljt.Hrn. Off. u. F 716. ng . 9 Werthes abſchließend. Off. unter! W. ſehr jaub. gewaſch. u. geplätt. 


- - — | Ettrick, London Member of the 
Eine Frau bittet u. e Stelle fdie | Univ ersityCambrid ge nat. Lehr, 
Morgenſtd. Rammbau 38, 2 Tr. f. Frz., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 
Ig. Frau b. um Beſchäft. z Waſch. garant. Honor, mäss. Eintr. tägl. 
Weidengaſſe 32, Seitengeb 3 Tr. Geölk. v. Morg. 8 DAB: A f 
Waſchfrau b. u. Stück- u. Mon.⸗ Dam. u. err. The. Berlitz, Schoo 
Elisabeth Lehn, ä ; „Lot. Banguages. 26, 1.Hundg.(10597 
Sandgrube 52a, 1 Treppe. Wäſche Ohra, Bergſtr.7. Zlemke. Io guag 5 9. 


See eee eee 
© enommiktestes Lehr- Institut 


Mädchen, im Handnähen geübt, 
melde ſich Fraueng. 5, 3 Tr. 
für kaufmännische Ausbildung in einfacher und 
917% doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Röpergaſſe Nr. 13, 3 Treppen. S$ Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 


Anſt Mädch. 5. 15-17 f 5. Nachm. lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
k.ſ.meld. Sandgr. 45a 28chwendt. ą Ausbildung erfolgt unter 


Cigaretten⸗ e 
Arbeiterinnen 


8 Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
ſtellt ein (11463 


> zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 
(igaretteniabnik „Rami“ | 


©: Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Poggeupfuhl 37. 


ŻY Zuhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Arxbeitsmädchen 


‘ Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einficht 
ſtellt ein die 


bei mir aus. (10607 
Ofldeutſche 9 jj 


Mattenbuden 27, part., n. vorne. find zu haben im 
Wäsche ZE nr perot Verlag von 2 Schalhorn, 

j Frauengaſſe 9. Flechten, ; 
Maleratb, führt ſauß. gut billig, a 
reell aus Gr. Bäckerg. 15, 1, den, zurückzuführen. Das 
Malerarbeiten werden bei 


enorm billigſt. Preiſen ausgef 5 45 
Off. u. F 687 a Exp. d. Bl. Dr. Kuhn'sGlycerin⸗Schwefel⸗ 


Du. E 084 an die Exp. 9. Al.] milchſeife (50 J) v. Frz. Kuhn, 
ponis tw. gejchoren m. auch ohne Sronenparf, Nürnberg. Ver⸗ 


aſch.Biſchofsgaſſe 1516,2,l., G. langen Sie ausdrücklich Dr. 


F 661 an die Exped. erbet. (11408 


Verloren Gefunden 
Ein armes Mädch. h. e. kl. Leder⸗ 
beutel mitGeld v. d. Lang⸗b. Poſt⸗ 
gaſſe verl. Abzug Reitbahn5, Lr. 
Ein Bierkiſte iſt verloren. 
Abzugeben Schüſſeldamm 45. 


Eylinderuhr gefunden, abzu⸗ 


Weiblich. 


Wittwer mit 2 Kindern ſucht 

ſogleich eine „ältere 

Wirthin 

für Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande. Dieſelbe muß den Laden 
` verjehen, für Viehſtand Sorge 
| tragen, kochen können und 
kinderlieb ſein. Gefl. Offerten 
hi mit Gehaltsanſprüchen unter 
p 11425 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (11425 


F nere 


welche im Operationszimmer 
hi Beſcheid weiß, für meine Klinik 
0 1 


engagiren. 


(11471 


Verm 


Sr 


Suche geübte P Rock⸗ 
u. Taillen arbeiterinnen "ER 
Marie Körber, Langgaſſe 18, ©. 

(82806 


G. Wischneck, Süderhevifor, 
Sabri 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 
Ludwig Tessmer & Co. 


Danzig. (11461 


Hoſennähterinnen können ſich 
melden Drehergaſſe 3, 2 Tr. 

1 ordentl. Dienſtmädchen kann 

ſich melden. Hundegaſſe 125. 
Eine Aufwärterin kann 

d lich melden Jopengaſſe 19, 2. 
N Anfw.[.Bm.g. Petrsh.a.d.N.34,1. 
Lanit.jb.Aufwärterin für Nachm. 
u. zum Ausfahren e. Kindes gef. 
Metzger, Petershag. h. d. K. 33, pt. 


holen Eſchenweg 2, part. rechts. 1 regelmäßiger Abnehmer | Kuhn's Seife. — Kuhn's Ente 
Saare a] make ale er | Werke Any 
angel e ee Meine are same e e beta. 
Sean end beladen h eeeroene dingige, daß ig faus, 
za e e aligte 
7 Kretschmer, Dienerg.49,1.(832 
86 zeigen 7 
Sehe Anzeige Massage. fr 
MM zee, MIMOO, 
Dr Wiltdn Goir ee al, | 
i I ee e e: 
N / . 5 En I ZZ Frau Helene Krumreich, 5 Lahr N! Jak, M 
5 ie CJĘ Fo maap in Berlin bei Herrn Profeſſor k 4 5 A 
Königsberger fande. Lehr- i 1 Reifen i Toilebroehó, 
Bucher Ren A EUŁAUDAU ping. (tial 
Bücher⸗Reviſor Troedel, f Plomben i ; empfehlen wir uns zur Be- | I | ( I, 
Danzig, Langenmarkt Ar. 23, 1 Treppe. | | 
A Prakeſche gewifjentajte Ausbiſbung für Contor u, Gaffa. Leinen, 
BNIN 


Tages- und Abend⸗Curſe für Damen und Herren. 
Garantie für Stellenbeſorgung! (11377 


Abzuh. Bahnhofſtr. 21, 2 Tr. [ks.] Claviere werden gut und os RE 
abzg. Benz, Halbe Allee 108 (83706 Malerarbeiten zu enorm billigen 9 
ti 
l l Westerplatte, Brösen, Langfuhr 
Dr. Mendel geprüfte Mafjeuje. | 
i Conrad Steinberg 6 förderung von Koffern, Reiſe⸗ 


Jkörben ec. und ſicheren prompteſte 
A american dentist Bedienung bei billig. Preiſen zu. 
jSolamartt 16, 2. Cts. ] F. A. Meyer & Sohn, 


Vorſtädtiſchen Graben 33 a. 
Telephon 188. (10584 


Dame, 


mit den Arbeiten der Feuerver⸗ 
ſicherungsbranche vertraut, wird]! 
zum Eintritt per 1. Juli geſucht. 


z 


atein und Franzöſiſch 


Lang Bewerbungen mit Angaben der f ertheilt während der Ferien. api | Geſuche und Schreiben jeder Bleiche! Bleiche! bedeutend zurückgeſetzt. y 
Brunshöſerweg 16, pt. l. (83406 früheren Thätigkeit find einzu | Off. unt. F 730 an die Exp. d. Bl. = = Art fertigt ſachgemäß Th. Empfehle meine A i enorm hill | ka 
Lehrmädchen für ein Detail: reichen bei C1457 3000 4 habe ich zur 1. Stelle Wohlgemuth, Johannisg. 13. UN 0 i l 10 A 


geichäft fof. gej. Benfion-Bergit, 
Meldung. Langgaſſe 26,1. Etage. 
J. Mädch., w. d. Dimnichnd.gr.erl, 
woll. k. ſich mlo. Junkerg. 10-11, 1. 
Ig. Mädchen können d. Wäſche⸗ 
nähen erlernen Heil- Geiſtg. 97, 2. 
Ein tút. Dienſtmädchen f. Nen- 
fahrwaſſer k. ſich m. Tobiasg. 3, 1. 


Gardinenſpannerki, 


Trockenplatz, Bleiche, Betten⸗ 
ſonnen, e u. eigene 


GERE bir Barek 


er Rolle bei billigſter 
16 fanggaſſe 76. 


Hermann Dinklage, 
Generalagent, 
37 Frauengaſſe 37. 
Suche von ſogleich bei hohem 
Gehalt und freier Station einige 
geübte Plätterinnen. 
Deutschbein, Plätterei, 
Pr. Stargard. (83146 


Engl. u. franzöſiſche Nach: ſogleich zu vergeben. Off u. F570. ere 
i n werden ertheilt 129-219 BU ETON C W EHI 0 
a arzt 0 8 r. 23 Uhr. 3000 æ werden gegen übliche Hilfe und Rath 
i Zinſen u. hypothekariſchesicher⸗ in allen Proceſſen, auch in Ehe: 

Poln. Sprache erl. man in kurzer heit vom Selbſtdarleiher gejucht. | Mlimente: u. Straſſachen że. 
Zeit billig. Off. u. P 742 an d. Exp.] Offerten unter F 726 an die Exp. Aue den e 
berief, wünſcht wäh. d. Ferien 510 000.4 |. 3. 1. St., Miethe FAUNAS: eilige Geiſtgaſſe 33. 
r in 2 A: (auch 1600, Grundſt.⸗W.18.— 20000. Rechtshilfe erth. Fr. Laskowski, 
in Langfuhr. Off. unt. F 729 erb. Agent. verb. Ojj. unter P 774 erb. Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 5. 


Preisberechnung. (8183 
Achtungsvoll á 

Ernst Roell, Schüſſeldamm 68, | 8 
Haupteingang Sammtgaſſe. 18 


Nr. 147. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Lieber Geiſt, ich wünſche von Dir, daß Frau Friederike von 
B. von dieſer Stunde au bis ans Ende mich liebt über 
alles und alle meine Wünſche ſofort erfüllt. Sie ſoll für 
mich ſorgen und mir ſofort aus Liebe zu mir 150 Mark 
ſchenken. Später ſoll Frau H. und Frau G. mich lieben mit 
der ganzen Glut ihres Herzens. Dieſe drei Weiber ſollen 
keinen anderen lieben als mich allein. Lieber Geiſt, wenn 
Du es machſt, daß alle dieſe Weiber ohne mir keine Ruhe 
haben, jo will ich Dir ewig dienſtbar fein.“ — Prüf.: Nun, 
konnten Sie fuj denn nicht ſelbſt fagen, daß ein jo 
unglaublicher Unſinn Ihnen nicht Helfen konnte? — 
Zeuge: Geholfen hat's ja allerdings nicht. (Heiterkeit.) 
Der Zeuge giebt an, dem Angeklagten Blauſäure und 
Strychnin beſorgt zu haben. Der Angeklagte hat u. A. dem 
Zeugen in Ausſicht geſtellt, daß er mit Hilfe der Zwerge am 
Teufelsſee den Geiſt veriógnen und 150 Mk. erlangen könnte. 
Er hat ſich dann mit ihm auf den Weg Weide hat in 
Nowawes eine weiße Taube gekauft, und 3 

den Teufelsſee. Dort umſchritten fie den See; Jänſcke kniete 
nieder, murmelte etwas und gebot ihm, die Taube fliegen 


bonnements- + « + + 
+ ++» Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für das 3. Quartal 


bitten wir -uns gefälligst sofort aufzugeben, 
damit am Quartalsschlusse keine Störungen 


in der Zustellung resp. Weiterlieferung ein- u laſſen. Als das geſchehen war, ſagte er: Sie 
in 5 P 8 baben 19 erreicht, wonach Tauſende ſich ſehnen. Der 
15 Zeuge erklärte, daß der Geiſt aber nicht erſchienen 
ichti z war. Fänicke erwiderte: Deſto beſſer, ſonſt wäre 

Neben allen wiehtigen Tagesfragen in Nah es Ihnen vielleicht ſo gegangen, wie der Bergner. 


„Was iſt mit der Bergner?“ fragte der Zeuge, und Jänicke 
erklärte: Sie iſt tobt! Sie hat die ihr gewordenen 
Weiſungen nicht befolgt und da hat jie der Geiſt mitten 
aufs Waſſer geführt, es ift eine Flamme 
emporgeſchlagen und Fräulein Bergner war nicht 
mehr. Auf der Rückfahrt, während der Zeuge noch 
erſchüttert war von der Nachricht, hat Jänicke ihm geſagt, 
er müſſe noch ein Werk für den Geiſt verrichten. Er mitfje 
zur Wohnung des Fräulein Bergner in der Reichenberger⸗ 
ſtraße gehen und zwei Nähmaſchinen für ihn holen. Deſſen 
hat er ſich geweigert, es dann aber übernommen, einen 
Zettel nach der Reichenbergerſtraße, in welchem Jänicke jo 
that, als lebte die Bergner noch, zu tragen. Schließlich 
hat der Zeuge endlich eingeſehen, daß er der Gefoppte 
war, denn ein nochmaliger Verſuch, den Geiſt zu eitiren, 
hatte wieder keinen Erfolg. Das Zaubermeſſer, welches Jänicke 
zum Kreiſe ziehen verwandte, iſt des Zeugen Eigenthum; 
er hat es nach Vorſchrift eines Zauberbuches mit einem 
myftiſchen Zeichen verſehen. Dergeuge beſtreitet entſchieden, 
daß unter den mancherlei Zauberbüchern, die er dem 
Angeklagten geliehen, ſich ein Buch „Kabale und Liebe von 
Dr. Fan” befunden habe, aus welchem er die Zauberformel 
hütte entnehmen können. Das Gift hat er dem Angeklagten 
am 16. März beſorgt, dieſer hat ihm nichts davon geſagt, daß 
dieſes Gift Jemand bei der Beſchwörung einnehmen folle. 


Kabale und Liebe. 


Die erſten Zeugenausſagen der Sonnabend ⸗Sitzung find 
ohne Belang. Sodann wird die Naj erörtert, ob ein 
Buch „Kabale und Liebe von Dr. Fauſtulus“, 
aus dem der Angelie die Zauberformeln und die Anleitung 
zur Herſtellung des Beſchwörungsmittels entuommen haben 
will, wirklich exiſtirt. Der Angeklagte behauptet, daß ein 
ſolches Buch ſich unter den Zauberbüchern des Juſt befunden 
habe; Juſt beſtreitet dies und behauptet, daß er ein ſolches 
Buch nie beſeſſen habe und daß er alle Zauberbücher, die er 
im Beſitz gehabt, dem Angeklagten gegeben habe. Der 
Staatsanwalt hat Nachforſchungen nach dem Buch angeſtellt 
und ein negatives Ergebniß erzielt. Es ift nur ein Buch 
„Zauber und Liebe von Dr. Fauſtulus“ ermittelt worden, 
welches mit dem genannten nicht identiſch iſt. Der Ver⸗ 
theidiger ſteht auf dem Standpunkt, daß, wenn man dem 
Angeklagten glaubt, daß er nach den Angaben des Zauber⸗ 


und Fern lenken wir 
Hauptaugenmerk auf die 


politischen und kriegerischen Ereignisse 
in China, 

an denen Deutschland hervorragend betheiligt 
ist. Wie wir uns s. Z. für den Krieg in 
Transvaal vorzügliche Verbindungen behufs 
rascher und zuverlässiger Berichterstattung 
gesichert hatten, 80 haben wir auch jetzt 
wieder einen 


telegraphischen Specialdienst 


über London eingerichtet, dessen Zuverlässig- 
keit einen durehaus sorgfältigen und prompten 
Nachrichtendienst verbürgt. Jetzt, wo Wieder 
mehrere. tausend deutsche Söhne mit ihrem 
Leben für des Reiches Macht und. Grösse 
eintreten, wo die Unsicherheit der politischen 
Lage jeden Tag Neues und Unerwartetes 
bringen kann, wird das Abonnement auf eine 
gutunterrichtete Tageszeitung unentbehrlich. 


gegenwärtig unser 


Bestellungen auf die „Danziger Neueste 
Nachrichten“ nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbriefträger zum Preise von Mk. 1,25 
(von der Post abgeholt) und Mk. 1,65 (frei 
ins Haus) entgegen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten unser Blatt von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und den 
Anfang des laufenden Romans gratis und 
portofrei nachgeliefert. 


ſchuldig gemacht habe. Er beantrage daher, einen Herrn 
F. W. Regler zu Rohna bei Hirſchfelde in Sachſen darüber 
zu vernehmen, daß in dem Catalog einer Hamburger Bud. 


verzeichnet iſt. . ` 
Gift und Zauberei. F 
Der Vertheidiger beantragt ferner einen Beweis darüber, 
daß in Zauberbüchern der Gebrauch ſtarker Gifte zum Trinken 
empfohlen wird. Der Vorſitzende giebt anheim, ob es zweck⸗ 
mäßig ſei, wenn ſich der Vertheidiger die Redensarten des 
Angeklagten zu eigen macht. Dex Vertheidiger erwidert, 
daß er es für ſeine Pflicht halte, die Frage der Glaub⸗ 
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Der Giftmörder vom Teufelsſee vor dem 

Schwurgericht. Se 

Bericht für die Danziger Neueſte Nachrichten 
zdany . Potsdam, 23. Junk. prüfen zu lafen. Prüf: 
Der Zeuge Miſch. [dabei bleiben, daß in dem wens 
In der Freitagsſitzung wurde als erſter Zeuge der zehn⸗ Strychnin empfohlen worden ſei? Anger I.: Jawohl. 
jährige Bruno Miſch, der bet Jänickes in Pflege war, ver- Prüf: War auch das Quantum angegeben? 
nommen. Von der „Vorbeſchwörung“ am Teuſelsſee weiß Anger l.: Ich glaube, eine Meſſerſpitze voll. 
der kleine Zeuge nichts. Bet der richtigen Beſchwörung habe Präs.: War anch Blaufäure angegeben? — Anger l.: 
Jänicke die Kutte und die Maske angelegt und als er in die] Die Blausäure ſollte nur zum Riechen gegeben werden. — 
kleine mit. Waſſer gefüllte Schale das weiße Pulver hinein⸗[Präf.: Sie wollen uns mljo einreden, ſolche Albernheiten 
streute, habe er ſich erſt nach der Bergner umgeſehen, könnten hinreichen, uns glauben zu machen, daß Sie ſich zur 
damit bieje nichts jühe. Er habe dann die Schale Verabreichung von Gift berechtigt hielten? Sie wollten ſich 
der Bergner gereicht und geſagt: ſie ſolle aber auch Alles damit nur decken. Halten Sie es nicht ſelbſt für ein ganz 
austrinken und keinen Tropfen darin laſſen. Sie that es, 
mußte die Schale über ihren Rücken werfen und ihm folgen. 

Nach etwa 15 Schritten ſei die Bergner niedergeſtürzt, 
Jänicke habe gejagt, fie werde wohl ein Geſpenft geſehen 
haben. Sie ſind dann beide van der Bergner weggelaufen 
und nach Berlin gefahren. Unterwegs hat ihn Fänicke 
zefragt, ob die Bergner Geld habe und wo es liege. 
Ein ganz Kluger. ' > "2 einzugeben pflegen. — Pra ſ.: A es denn überhaupt 
Der zur Zeit ſtellungsloſe Diener Juft hat fiğ in vielen] deukbar, daß Prof. Lewin jo etwas bekunden wird? — Ber 
Fällen von Jänicke auf das Unglaublichſte dupiren und Geld | theidiger: Er wird beſonders bekunden, daß ſogenannte 
abſchwindeln lajem, Jänicke, fo erzählt Juſt, räucherte mit Krähengugen für ſolche Zwecke verwendet werden. — Präſ.: 
einer Flüſſigteit, ich mußte „Mephiſto“ fagen, aber der Geiſt In welchem Umfange? — Der Vertheidiger ſchweigt, 

kam nicht. — Praf.: Warum denn nicht? — Zeuge: Er 

ſagte, ich müßte den Geiſt erzürnt haben und es müßte noch⸗ 

mals verſucht werden. Ich mußte mit Blut einen 
Zettel ſchreiben, der etwa folgenden Wortlaut hatte: 


berbuche die Anwendung von 


weiter zu ſuchen? — Angekl.: Ich habe doch von Jugend 
an Zauberei betrieben und auch wiederholt Arſen 
angewendet, ohne daß es etwas ſchadete. Der 
Vertheidiger beantragt, den Profeſſor Dr. Lewin, 
Dieſer werde 


Hinderſinſtraße 2 in Berlin zu vernehmen. 
bekunden, daß Magier und Zauberer 


der durch die Spohr'ſche Buchhandlung zu ermitteln ſei, 
darüber zu vernehmen, daß zwiſchen den mittelalterlichen 
Zaubermitteln, und den henti en ein Zuſammenhang beſtehe. 


00000000090009900000000090000 hatten, und daß er ſelbſt hätte glücklich werden können, 
Wenn wir zu weiser Ruh’ gekommen, 2 
Nach langem Kampf in unsrer Brust, 
Der Leidenschaften Gluth verglommen: 
Beläeheln wir mit Spötterlust N 
Uns selbst, wie wir uns ihnen beugten, 
Den Qualen, die sie uns erzeugten. 
Puschkin, 


2 
000000000000000000000000000000008 


Wege und Ziele. 
| Roman von Martin Bauer. 
A (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 
Herbert hatte nach einigem Nachdenken feiner 
Gattin das Anerbieten gemacht, ſie zu begleiten; doch 
| das war von Lila ſehr freundlich, aber mit nicht miß⸗ 
zuverſtehender Beſtimmtheit abgelehnt worden, und 
Herbert — der nur ſeine Pflicht thun zu müſſen 
glaubte, aber nach ſeiner Schwiegermutter nur ſehr 
mäßige Sehnſucht empfand — trug nicht ſchwer an 
dieſer Ablehnung. N j , ee 
Freilich lehnte er ebenſo entſchieden wie Lila ſein 
Anerbieten die freundliche Einladung des Ehepaares 
Niederſtetten ab, noch länger allein in Renkwitz zu 
bleiben. Er warf dabei einen flüchtigen Blick zu 
| Helene hinüber, die mit dem Rücken gegen das Fenſter 
| gelehnt ſtand, mit den Fingern mechaniſch in einer 
illuſtrirten Zeitſchrift blätternd, die Lippen feſt zu⸗ 
| ſammengepreßt, als müſſe fie mit Gewalt jedes Wort 
zurückhalten, das ihnen entſchlüpfen wolle. 
Helene hatte kein Wort geäußert, keine Bewegung 
gemacht; dennoch hatte ſich ſein Entſchluß zum un⸗ 
widerruflichen geſtaltet, nicht eine Stunde länger als 
| nöthig in Renkwitz zu verweilen. Er wußte plötzlich, 
daß dieſes ernſte, ſtille Mädchen mit der ſcheinbar 
| unerſchütterlichen Ruhe litt um ſeinetwillen, und um 
A fo heftiger. litt, da ſie es keinem Menſchen, vielleicht 
nicht einmal ſich ſelbſt zugeſtehen wollte; und er 
wußte jetzt auch, daß Lilia's dahinzielende, boshafte, 
kleine Bemerkungen zufällig, auf Wahrheit beruht 


aus zuſtrecken. i 

Aber das war jetzt vorbei; er war Lila's Gatte 
und er hatte ſomit das Recht verwirkt, Helene 
jemals anders als mit rein freundſchaftlichen Blicken 
anſehen zu dürfen. Es war ſchwer, wenn mau noch 
ſo jung war wie Herbert, auf alles Verzicht zu 
leiſten, was allein ihm in dieſem Augenblick das 
Leben lebenswerth erſcheinen ließ, aber es mußte ſein. 
Da gab es kein Deuteln und Wanken, kein ſchwäch⸗ 
liches Aufſchieben, wollte er nicht die Achtung vor fü 
ſelbſt verlieren; und jo 
kund, zugleich mit Lila das gaſtliche Renkwitzer Haus 
zu verlaſſen. 3 

„Ich ſagte ſchon einmal, daß ich auf Deine Bee 
gleitung verzichte,“ ſagte Lila kalt. S RAF 

„Und ich habe das bereits dieſes erſte Mal zur 
Genüge begriffen. Sei ohne Sorge, ich dränge mich 
Niemandem auf, nicht einmal meiner eigenen ky 
Ich kehre nach Haufe zurück, mir iſt bange nach der 
Kleinen, und es wird auch Zeit für mich, daß ich 
wieder an die Arbeit komme.“ ł : 
„Du kannſt ja natürlich machen, was Du willit, 
biſt Dein eigener Herr,“ lenkte Lila ein, wobei ſie 
ſogar ein kleines Lächeln für ihn übrig hatte, denn es 
war entſchieden angenehmer, man blieb bis zum letzten 
Augenblick äußerlich in beſter Harmonie. 


eee 
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einſchmeichelnder Liebenswürdigkeit ein Kursbuch und 
da Lila darin nur ſehr ſchlecht Beſcheid wußte, wie ſie 
ſelbſt erklärte, war der alte Herr ſehr gern bereit, ihr 
mit Rath und That zur Hand zu gehen. Al 

Er beklagte es auch laut und leiſe, daß Lila's 
Beſuch ſolch ein unerwartetes raſches Ende fände, 
und die junge Frau mußte es ihm in die Hand ver⸗ 
ſprechen wiederzukommen, ſo bald und auf ſo lange 
Zeit wie möglich. iż 


einem ſonderbaren Lächeln. Was die alten Renkwitzer 


Herrſchaften wohl dazu ſagen würden, wenn ſie es 
erfuhren, daß Lila ſich von ihrem Gatten trennen 


x 


eide gingen an 


buches gehandelt habe, er fiH. nur einer fahrläſſigen Tödtung 


hündler⸗Firma das Buch „Kabale und Liebe von Dr. Fauſtulus“ 


würdigkeiten des Angeklagten und der von dieſem behaupteten 
Unglaubwürdigkeiten des Juſt nach allen Richtungen hin 
8 ter, wollen Sie denn 
a 


1. Zurechnungsfähigkeit 


ausſichtsloſes und thörichtes Beginnen, nach dem Buche noch 


gone Gifte zum Trinken 


Der Vertheidiger beantragt ferner, einen Dr. Kieſewetter, 


wenn es Lila nicht beliebt hätte, ihre Hand nach ihm 


gab er denn feine Abſicht] B 


Dann erbat jie fih von Herrn Niederſtetten mit], 


Lila gab dieſes Verſprechen bereitwillig, aber mit 


(Heiterkeit.) > Präſ.: 3 { 
des Chemikers Dr. Biſchoff, daß das Strychnin erft ſeit etwa 
25 Jahren bekannt iſt. (Heiterkeit.) 
„gu Wirklichkeit hat es nicht geholfen!“ 
Die 39 jährige Wittwe Monds ging zu dem Angeklagten. 


Dienstag, 26. Gui 1900 


ZZO EA W ——H—— — EE — P P—— 
Dann beachten Sie die Bekundung eingelaufen, ſondern er habe ein abenteuerndes Leben be⸗ 


eig er fet Wahrſager und Zigeuner geworden, und 
ieie Wahrſagerei habe ihn ſchließlich auf dis Anklagebank 
gebracht. Er ſtehe nun unter der Anklage des Mordes. 


Leider ſcheine ja ein Menſchenleben heute nicht mehr fo viel 


um ſich aus den Karten Glück und Unglück prophezelen gu | werth zu ſein wie früher, und es komme hier und da vor, 


laſſen. Sie hat ihm alle Verhältniſſe erzühlt und da hat 
auch geiagt, daß er ein Mittel beſitze, um glühende 
hervorzuzaubern. Er gab ihr dazu eine Flüſſigkeit, 0 
auf Chocolade träufeln ſollte. Sie fragte, ob es Gift ſei, 
worauf er erwiderte, ſie könnte es ruhig nehmen. 
a ein Pulver, welches ſie auf die Treppe ſtreuen 
ollte. $ 
geſtellt. — Nach der oberflächlichen Prüfung des Gerictd- 
chemikers Dr. Biſchof ſcheint das Pulver Saffran, Zucker, 
Fett und Terpentinöl zu enthalten. — Portier 
auch den Angeklagten beſucht, 
15 REN R Hat's d 8 genutzt? 
idrieben, 1 äſ.: Hat's denn etwas genutzt? 1 
Es kam mir vor, als ob es was geholfen hat, in Wirklichkeit 
hat es nicht geholfen. (Heiterkeit.) 
Frau Jänicke, 

die 10 Jahre älter ift, als ihr angeklagter Ehemann, war 
bekannt, daß ihr Mann Gift brauchte zu ſeinen Beſchwörungen. 
Auch die beabfichtigte Reife nach dem Teufelsſee hat fie am 
Morgen der Abfahrt ihres Mannes gekannt. Ihr Mann 


babe ſie den kleinen Bruno Miſch zur Fahrt nach dem 
Teufelsfee mitgegeben. Ihr Mann habe ihr niemals Mit⸗ 
theilung davon gemacht, was daſelbſt pafſirt fei, Ihre Ab⸗ 
reiſe von Berlin babe auf alter Verabredung beruht; ſie 
wollten von Berlin weg. Der Präſident hält der Zeugin 
vor, daß ſie dieſe Ausſage doch ſchwerlich beeidigen könne. 
Die Zeugin erklärt noch, daß ſie mit ihrem Maune in die 
Heilsarmee auswärts eintreten wollte. Sie 
beſtreitet, daß fie ihrem Manne den Rath ertheilt habe, ſich 
den Bart abzuſchneiden und das Haar zu färben, „damit er 
nicht gefaßt werde.“ Während der Vernehmung der Zeugin 
ſchluchzt der Angeklagte wiederholt Geftig. 


Uebergeſchnappt. 


geſchnappt“ erſchien, da er allerlei Geſtalten zu erblicken 
wähnte, außerdem iſt er einmal in ein Boot geſtiegen, um 


Krämpfen gelitten hat. S 


wieber zugeſehen. 
Ein ſchlauer Trie des Angeklagten. 

Um den anwejenden Aerzten noch weiteren Stoff zur 
Beurtheilung des Geiſteszuſtandes des Angeklagten zu bieten, 
wird eine Eingabe des Angeklagten an den Staats⸗ 
anwalt verleſen, ebenſo ein Brief, den er aus dem Geſängniß 
an ſeine Frau geſchrieben Es heißt darin u. A.: „Liebes 
Weib! Ich hätte beſſer gethan, wenn ich es ſo gemacht hätte, 
wie ich es Anfangs mit Juſt verabredet hatte, denn dann 
läge ich da, wo die Bergner gelegen hat. Dein Herz ſagt 
es Dir, daß ich nicht fo ſchlecht und ſchuldig bin, wie 
alle ſagen, aber der, der über uns iſt, weiß es 
auch, Mag mich die Welt verurtheilen und verdammen, d eir 
da über uns iſt, wird mir vergeben. Aber der 
andere, der da als Unſchuldiger herumläuft und doch die 
ganze Triebkraft war, mag er um ſeiner zwei unſchuldigen 
Kinder willen in der Welt freigeſprochen werden, aber der 
All mächtige, der über uns ijt, wird ihn zu treffen 
wiſſen und die Strafe wird fürchterlich tein. Wenn ich ihm 
gefolgt wäre, dann läge ich jetzt auch da und die Welt würde 
gewiß gejagt haben, es war ein Liebespaar. Nun, Gott fei 
Dank, liehe Frau, es ift nicht geſchehen und fo ſtehe ich hier 
als Mörder.“ Prüf.: Was ſollte Ihnen denn Juſt jo 
Schlimmes gerathen haben, Angeklagter? Angekl.: Er 
hat mich doch überhaupt erft ant die Zauberei gebracht und 
dann war verabredet, daß die Bergner und auch ich aus der 
Schale bei der Beſchwörung trinken ſollten. Zeuge Ju ft 
beſtreitet dies. AS 
Kein Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des 
ER Mordbuben. 
Es werden nun noch einmal die Aerzte Sanitäts rath 


übereinjtimmend begutachten, daß kein Zweifel aw 
i des Angeklagten vorliege. 
Vertheidiger beantragt trotzdem noch die Vorladung eines 
Pſychiaters, der Gerichtshof lehnt aber den Antcag ab, weil 
kein Antrag auf Unterſuchung des Geiſteszuſtandes ſeitens 
eines Arztes geſtellt ſei und der Gerichtshof nicht den 
mindeſten Zweifel an der Zurechnungsfäßigkeit des Anger 
klagten habe. A a. bę 
Die Beweisaufnahme wird hierauf geſchloſſen und eine 
Pauſe bis 5 Uhr gemacht. EN 
Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


wird die zweite Frage auf fahrkäſſige Tödtung geſtellt. 


fein Plaidoyer. Os i 
Es ſei glücklicherweiſe nicht häufig, daß ſolche Sachen 
die zu der ſchönen Naturumgebung Potsdams wenig paß 
hier abgethan würden. Es ſeien mehr Auswüchſe des groß⸗ 
ſtädtiſchen Lebens, wo die Wogen des Kampfes um da 
Daſein ſo leicht hoch und höher ſchlagen. Aber der Angeklagte 
fet in und um Potsdam groß geworden, er fet hinausgezogen 
auf das Meer des Lebens und ſei dort geſcheitert. Er ſei nach 
Berlin zurückgekommen, nach und nach bis zum Bodenkammer⸗ 
diebe herabgeſunken und habe fiğ dann 
Leider ſei er damit nicht in 


Anterhaltungs⸗Heilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


wolle, um einen Andern heirathen zu können? Ihren 
altväterlichen, etwas ſpieß bürgerlichen Anſichten nach 


alles augenblicklichen Wohlwollens, mit einem ſehr 
ſcharfen Urtheil nicht zurückhalten. | 
Sei es drum, Lila war an ihrem. Urtheil über 
ſie herzlich wenig gelegen. Ihr lag überhaupt an den 
Menſchen nichts. Menſchen waren nur dazu da, um 
von Lila je nach Bedarf als Spielball für ihre Launen 
benutzt zu werden. n 
Die Abreiſe war für den kommenden Vormittag 
feſtgeſetzt worden, und Lila ſprach ihr heuchleriſche? 
edauern aus, daß es ihr nicht einmal vergönnt 
En lieben Althofern einen Abſchiedsbeſuch zu 
machen. i l 1 1 
„Der Beſuch ließe ſich heute noch ſehr gut aug- 
führen,“ warf Helene ruhig ein. y ; 
„Aber, Leni, wo denkſt Du hin!“ Lila ſchlug vor 
Erſtaunen faſt die Hände über dem Kopf zufammen. 
„Erſtens bin ich mit dem Packen vollauf beſchäftigt, 
und dann bin ich wirklich in der Sorge um Mama 
nicht in der Stimmung, Beſuche zu machen, die liebens⸗ 
würdige, heitere Geſellſchafterin zu ſpielen. Ganz 
abgeſehen davon, daß ich für die paar Stunden, die 
ich allenfalls erübrigen kann, die Geſellſchaft von Dir 
und Deinen lieben Eltern jeder anderen bei Weitem 
vorziehe.“ w eee Í 
„Du vergißt Deinen Mann,“ ſagte Helene mit 
einer bei ihr ungewohnten Schärfe und ungerührt 
durch das taubenhafte Lächeln, das Lila auf ihr Geſicht 
gezaubert hatte. Hi 


Nun, dieſe Helene blieb wenigſtens ihrer unaus⸗ 
ſtehlichen, pedantiſch ſchulmeiſterlichen Art bis zuletzt 
getreu. Lila ward roth vor unterdrücktem Zorn, faßte 
ſich aber geſchwind und behauptete, ſie habe nicht 
daran gedacht, daß ihr für die nächſte Zeit auch die 
Trennung von Herbert bevorſtände. 

Eigentlich war es ärgerlich, daß Lila ſo gefällig 
war, den Platz an Herbert's Seite freizugeben, den 
Et ihr ſicher längſt ſchon neidete. Dieſe Helene 
atte es durch Lila's Gefälligkeit zu bequem. Es war 


z 


er] daß die Weltſtadt Berlin í 
Liebe] die in den ſchönen Forſten der Umgebung ihrem Leben ein 
die fie f Ende machten und ſchließlich da begraben liegen, wo auch die 


Sie erhielt | mörderkirchhof in der Potsdamer 


Sie hat das Mittel nicht probirt, ſondern bei Seite | fet 


i i änicke auch Augenwaſſer vere ſähe. ; e 
Fa E en e dee Jeu ge: Verbrechen handle, bei dem eine gewiſſe Kraftanſtrengung, 


Der Vater des Angeklagten, Töpfermeiſter alters her gan 
Franz Jänicke aus Dalmin bekundet, daß ſein Sohn bis guj an gezaubert habe, tit durch die Beweisaufnahme wi 
ſeinem 16. Jahre an Krämpfen gelitten hatte und „über⸗ ebenſo die Behauptung, daß er das Recept zu feinem 


damit nach Amerika zu fahren; er ift aber nur bis Havelberg überhaupt exiſtirt, denn die Anſtreugungen, die durch Aufruß 
gekommen und mußte ſpäter von Hamburg zurückgeholt werden. im Buchhändler Fachblatt und durch Nachfrage bei der 

Frau Mathilde Jänicke, die 73⸗jührige Groß⸗ Königl. Bibliothek gemacht find, waren reſultatlos. 
mutter, weiß, daß der Angeklagte in feiner Jugend an falls hat der Augeklagte dies Bu 


Dr. Paſſauer, Dr. Karſt und Dr. Schlichting vorgerufen, die Veranlaffung vor, die Glaubwürdt 


ten, mit mehr als jieben 


verheirathet. vor dem Potsdamer Schwurgericht mittels 
den Hajen des ruhigen Lebens! Droi 


WO nern sinn. 


war das etivad Unerhörtes, und fie würden, ungeachtet! 


Lebensüberdrüſſige hierher ſchicke, 


unglückliche Luiſe Bergner begraben liege: auf dem Selbſt⸗ 
orſt. Daß der urſprüng⸗ 
lich angenommene Selbſtmord nicht vorliege, ftehe feft; fie 
getödtet durch den Augeklagten mit 
Der Angeklagte ſei keineswegs geiſteskrank, 


Ueberlegung. 
ſeine That verantwortlich zu machen. 


ſondern für 


Gäricke Hat] Mancher möge beim evfien Anblick des Angeklagten den 
um einmal das Kartenlegen] Eindruck gehabt haben, daß er nicht wie ein Mörder aus⸗ 


Dies würde berechtigt ſein, wenn es ſich um ein 
ein ſtarker Muth aufgewendet werden müſſe. Hier habe 

ſich aber um eine That gehandelt, dte ausgeführt werden 
mußte mit Lift und Verſchlagenheit, um eine Art Meuchel⸗ 
mord. Der Angeklagte iſt — ſo führte der Staatsanwalt 
aus — nicht ein Opfer feines Aberglaubens geworden, wenn 
auch der Aberglaube, daß es geheime Kräfte und Künfte 
gebe, wodurch man Zaubertränke bereiten könne, Jahr⸗ 


fei nervös und von Krampfanfüllen heimgeſucht, und deshalb tauſende alt ift, und die Verhandlung hat ergeben, wie viele 


Menſchen an ſolche geheime Kräfte glauben. Der Zeuge 
Juſt und die verſtorbene Bergner find markante Beispiele. 
s mag auch Leute geben, die den Glauben hegen, daß 
jte ſelͤͤſt ſolche übernatürlichen Kräfte beſitzen. Dazu 
7 aber der Angeklagte nicht. Der Zeuge Juſt dat 
as dümmſte und albernſte Zeug für baare Münze 
gehalten, die Luiſe Bergner iſt vollſtändig im Banne des 
Angeklagten geweſen, ſie hat getreulich gehalten, was er ihr 
anbeſahl, fie glaubte an feine Kunſt, er aber war ſich zweifellos 
ganz klar darüber, daß dieſer Zauber eine ſchlaue Comödie 
war, deren Hauptzweck war, feinen Opfer Geld aus der 
Taſche zu locken. Er hat den leichtgläubigen Menſchen mit 
großer Verſchlagenheit die krauſeſten Sachen vorgeſchwindelt ; 
ſeine Behauptung, daß die Zauberei in ſeiner Familie von 
und gäbe wäre, und daß er ſchon von a 
egt; 

bokus⸗ 
pokus in dem berühmten Buche „Kabale und Liebe“ geſunden 
habe. Es iſt ganz unwahrſcheinlich, daß ein ſolches Buch 


Jeden⸗ 
nie in Händen gehabt. 


beſtreitet, ihm Unterricht im Er hat es verſtanden, die ihm blind ergebenen Perſonen 
Zaubern gegeben zu haben. Er habe vielleicht hin und] ganz feinem Willen unterzuordnen, er ift ſchlau und geſchmeidig 


gemejen, und in dem Augenblick, als es bei der Bergner 
anfing, allmählich zu dümmern, da hielt er es für geboten, 
fie um die Ecke zu bringen. Dazu war ihm das durch den 
Zeichner Juft bejorgte Gift willkommen, wahrſcheinlich bat 
er den noch teufliſcheren Plan gehabt, nicht nur die Bergner, 
ſondern auch den Juft am Teufelsſee zu vergiften, um beim 
Auffinden der Leichen den Anſchein zu erwecken, daß es ſich 
wieder um ein unglückliches Liebespaar handelte. Es wird 
gejagt, — — Angeklagte mit dem Giftfläſchchen auch ſchon 
in feiner Wohnung Zauber⸗ Experimente, Räuchern 20. vors 
genommen habe. Auch das iſt nicht wahr. Der Zuſtand des 
von dem Zeugen Lemke am Teuſelsſee vorgefundenen 
Etiketten⸗Papiers weiſt entſchieden darauf hin, daß der An⸗ 
geklagte die Giftflaſche am Teufelsſee überhaupt 
um erſten Male geöffnet hat. Die Vorgänge am 
eufelsſee ſelbſt ſtehen nach den durchaus glaubhaften 
Bekundungen des Knaben Miſch abolit fejt. Danach beſteht 
kein Zweifel darüber, daß der Angeklagte ganz heimtückiſch 
der Bergner das Gift beigebracht hat, und zwar zu dem 
Zwecke, ſie als unbequeme Zeugin ſeiner Schwindeleien 
umzubringen und ſich ihrer Habe zu bemächtigen. Er, der 
ſich die Bergner und den Juſt völlig unterthan gemacht hatte, 
brauchte ſich um die Mitwiſſenſchaft des kleinen Miſch nicht 
zu ängſtigen, denn er konnte annehmen, daß dieſer einfach 
Wachs in feinen Händen fein würde. Unmttttelbar nach der 
That iß er dann ganz planmüßig zum Diebſtahl in der 
Bergnerſchen Wohnung übergegangen nud hat dieſen Plan 
mit unbeſchreiblicher Verblendung weiter verfolgt, die ihm 
ſchließlich zum Verderben wurde. Die Habgier, die die Webers „ 
legung tötet, kommt ja dem Criminaliſten jo oft zur Hilfe? 
Der Staatsanwalt führt ferner aus, daß der Zeuge Jufi 
zwar ſehr beſchränkt, aber ehrlich ſei und ebenſo liege keine 
keit des Knaben Miſch zu 


der bemängeln. Der Staatsanwalt ſchlteßt mit dem Antrage an 
Der] die Geſchworenen, den Angeklagten des Mordes ſchuldig zu 
s * . ę: 


ſprechen. : . 
Der Vertheidiger, Aſſeſſor Baum, führt alle Gründe an, 
die dagegen ſprechen können, daß der Angeklagte die Abſicht 
der Tötung gehabt habe. Jaenicke habe keineswegs eine 
ſogenannte Verbrecherlauſbahn hinter fiğ, wenn er auch 
einige Vorſtrafen aufzuweiſen habe. Der Augeklagte jet von 
der Zuverläſſigkeit ſeiner Zauberkraft feit überzeugt geweſen 
und es ſei wohl anzunehmen, daß er ſich bei der Zuſammen⸗ 
feines Zaubertranks geirrt habe, mithin nur eine 


Iiſetzun 
„Die den Geſchworenen vorgelegte Frage f ſahrläſſtge Tödtung vorliege. 
lautet auf Mord. Auf den Antrag des Vertheidigers I AE 3 5 


Jaiänicke zum Tode verurtheilt. P 
Nach halbſtündiger Berathung betraten die Geſchworenen 


Darauf beginnt der Erſte Staatsanwalt v. Ditfurthſwieder den Saal, und der Obmann verkündete den Wahre 


ſpruch. Die Frage, ob der Angeklagte ſchuldig jet, die Bergner 
$ 


orſützlich und mit enega getödtet zu haben, wurde 
timmen bejaht. Darauf 

beantragte der Staatsanwalt, die Todesſtraſe wider 
Jünicke zu verhängen. Der Gerichtshof erkannte, wie bereits 
mitgetheilt, in dieſem Sinne. A 1551 25 

4 4 i d. è AA 

ginide wurde fofort nach Schluß der Verhandlung 
geſchloſf 


* 


„Te nach dem Gefängniß zurückgebracht. 


Sk pi aber fo wie die Sachen lagen, nicht zu 
ändern. : i . 
Und Lila war den letzten Tag in Renkwitz noch 
von ganz beſonderer Liebenswürdigkeit, und als zu: 
fällig Herr Axel Ritter als Gaſt erſchien, verſtaud 
ſie es auf meiſterliche Weiſe, auch dieſen jungen 
Mann in ihren Zauberkreis zu ziehen, und es war 
nur ſchade, daß das triumphirend überlegene Lächeln, 
daß fie zuweilen zu Helene hinüberſandte, von diefer 
gänzlich überſehen wurde. i 

ab Einpacken beſorgte a die geſchickte 
Klara allein und nur ab und zu fiel es Lila ein, daß 
ſie nachſehen müſſe, wie weit ſie ſei und ob ſie alles 
ordentlich mache. 

Am nächſten Tage reiſten Herbert und Lila ab. 
Lila mit einem großen Strauß ſchöner Roſen beſchwert, 
die Herr Niederſtetten eigenhändig von ſeinen Lieblings⸗ 
ſtöcken geſchnitten hatte. Sie hütete ihn mit gage 
Sorgfalt, fo lange fie fih beobachtet wußte, und hätte 
ihn ſchon im Warteſaal auf der Station achtlos liegen 
laffen, hätte ihn ihr Herbert, deſſen Zug eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter in entgegengeſetzter Nichtung abfuhr, 
nicht nachgereicht. i : 

„Ach ja, die Roſen von Herrn Niederſtetten!“ 
Lila's Mundwinkel bogen fiğ in einem geringe 
ſchätzenden Lächeln abwärts, und die kleine Hand, die 
die duftige Spende entgegennahm, hatte es durchaus 
nicht eilig. 


Sie ließ ſich von Herbert zum Abſchied auf die 


Hand küſſen, ein Kuß, der kühl gegeben und in ab- 
ſoluter Gleichgültigkeit hingenommen wurde, dann hob 
Herbert ſie ins Coupé, ſie warf mit einer kleinen 
Grimaſſe den Strauß mit gut gezieltem Wurf in das 
Gepäcknetz, nickte grüßend noch einmal, und Herbert 
lüftete den Hut und ſagte mechaniſch: ; 

„Laß bald von Dir hören.“ À 

Dann ein ſchriller Pfiff — der Zug ſetzte ſich 
keuchend und puſtend wieder in Bewegung, und zwei 
Menſchen, die vor Gott und der Welt zu einander 
gehörten, hatten ſich für immer getrennt. Aber das 
wußte vorläufig nur Lila — und ſie hatte bekanntlich 
keinen Hang zu Sentimentalitäten. Der Ernſt dieſes 


wurde begleitet von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge, 
welche johlend und pfeiſend dem Wage made Ser iż 
urtheilte Giftmörder bewahrte wührend der nächtlichen Fahrt 
nach dem Gefüngniß eine ſcheinbare Ruhe. Im Gefüngniß 
wies er das ihm angebotene Abendbrot der Gefangenen 
zurück, wurde dann gejejjeft und begab ſich zur Ruhe. Der 
Schlaf ſchien aber lauge nicht über ihn zu kommen, denn 
während der ganzen Nacht hörte man den anſcheinend von 
großen Seelenqualen geſolterten Mörder ächzen und 
ſtöhnen und ſich unruhig hin und her werfen. Am 
Sonntag Morgen ſchien er ruhiger zu ſein und gab die 
Albſicht kund, gegen das * das Rechtsmittel der 
Reviſton einzulegen. Der Vertheidiger hatte dieſerbalb 
ſoſort im Gerichtsſaal, als der Gerichtshof ſich nach dem 
Wahrſpruch der Geſchworenen zur Beratung zurückgezogen 
den NYCZ ſeines Klienten Rückſprache 
C a a a EEE ET S 


Locales. 


an Verſonalien bei der Poſt. Angenommen find zu 
Poſtanwärtern der Vicefeldwebel Brandin in Crone 
n. d. Brahe, der Feldwebel Glaſer in Kaukehmen, zu 
Poftgehilfen die Civilanwürter Dewitz in Neuſtettin, 
Neumann in Cöslin, Prabel und Wiedemann in 
Stralfund, zu Poſtgehilfinnen die Damen Nöske und 
Pikron in Cöslin, zum Poſtagenten der Gendarm a. D. 
Irmle r in Firchau. Der Poſtgehilfe Dänell in Stolp hat 
die Prüfung zum Poſtaſſiſtenten beſtanden. Ernannt find die 
Poſteleven Wegner in Inowrazlaw, Dogs, Hunds⸗ 
dörfer und Sobazak in Bromberg gu Poſtpraktikanten, 
der Poſtverwalter Wanderſee aus Zelaſen zum Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten in Rummelsburg, der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Müller aus Dt. Eylau zum Poſtverwalter in Sommerau. 
Etatsmüßig angeſtellt ſind als Poſtſecretär der Poſt⸗ 
praktikant Kieſelbach aus Poſen in Berlin, als 
Poſtaſſiſtenten der Poſtanwärter Fs ler in Neuenburg, 
die Poſtaſſiſtenten Nimiers ti aus Königsberg in Schlochau, 

ückert in Konitz, Tſchirner aus Berlin in Gneſen, 
Schwager aus Amſee in Bromberg. Verſetzt ſind die 
Poſtpraktikanten Lang von Metz nach Colberg, der Ober⸗ 
Poſtaffiſtent Braun von Rummelsburg nach Lauenburg, 
die Poftajfiitenten Miosga von Bromberg nach Breslau, 
Kluck von Stettin nach Neuſtettin, Rentel von Königs⸗ 
berg nach Wehlan, Trusgkowski von Poſen nach 
Stettin. Der Poſtſecretär Rundſtröm in Dirſchanu tritt 
in den Ruheſtand. 

Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger hat ihren Bericht für das Rechnungsjahr 
1899/1900 herausgegeben. Die Rettungsſtationen ſind 
im Berichtsjahr 29 Mal mit Erfolg thätig geweſen und 
haben 207 Menſchenleben aus Seenoth 
gerettet. Von den Rettungen erfolgten 24 durch 
Rettungsboote, 5 durch Raketenapparate. Die Zahl 
von 207 geretteten Menſchenleben iſt die größte ſeit dem 
Beſtehen der Geſellſchaft. Sie überſteigt die bisher größte 
Zahl des Jahres 1878 (145) um 62. Die Zahl der ſeit 
der Begründung der Geſellſchaft durch deren Geräth⸗ 


ſchaften geretteten Perſonen ift damit auf 2717 geſtiegen. Kr 


Von dieſen wurden 2314 in 412 Strandungsfällen 
durch Boote, 403 in 80 Strandungsfällen durch Raketen⸗ 
apparate gerettet. Aus der von der Geſellſchaft ver⸗ 
walteten Laeisz⸗Stiftung, deren Einnahmen aus dem 
Capital, welches am 31. März 117 000 Mark 
betrug, zur Vertheilung von Diplomen, Medaillen 
oder Geld verwendet werden und zwar für 
Rettungen auf hoher See, bei denen Offieiere oder 
Mannſchaften deutſcher Schiffe gerettet haben oder ge⸗ 
rettet find, oder auch nach Ermeſſen des Vorſtandes 
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Augenblicks gab i 
zum Bewußtſein. 


Sie war ganz allein und ſetzte ſich bequem in 
ihrer Ecke zurecht, warf noch einen halben Blick 
durch das Fenſter auf Herbert, der eben vom Perron 
zurücktrat, und ſagte laut vor ſich hin, im Tone 
vollſter Genugthuung: | 


„Gottlob, daß dieje Komödie vorüber iſt!“ Kein 
wärmeres Gefühl regte ſich dabei in ihr, aus dem 
zinfachen Grunde, weil Lila keiner wärmeren Gefühle 
fähig war. K ini n 

Ob Herbert wirkliche Trauer empfunden haben 
würde, hätte es ihm eine innere Stimme zugeflüſtert 
daß dieſer kühle, gemeſſene Abſchied auf dem kleinen 
Bahnhof einen Abſchied fürs Leben bedeute? Es iſt 
ſchwer zu bejahen, bei der Entfremdung, die zwiſchen 
den beiden Gatten ſchon lange beſtand, aber ſo 
gleichgiltig wie Lila hätte es ihn nicht gelaſſen. 
Dazu war er eine zu warm empfindende Natur, 
wenn er auch gelernt hatte, das unter äußerſter 
Kühle und Gelaſſenheit zu verbergen. Das Leben 
hatte ihn in die Schule genommen, und er war kein 
ungelehriger Schüler geweſen. U 

Eine Viertelſtunde ſpäter trug auch ihn das 
ſchnaubende Dampfroß davon, und er ſagte ſich's 
ſelbſt, daß dieſer raſche, etwas gewaltſame Abſchied 
von dem lieben, behaglichen Renkwitz und ſeinen 
Bewohnern — er mühte ſich, daß in feinen Gedanken 
ſich nicht Helene's Geſicht mit beſonderer Deutlichkeit 
von den übrigen Bewohnern abhob — entſchieden 


Br nicht zu denken, kam ihr kaum 


ſein Gutes an ſich habe, und dabei konnte er ein 


Gefühl dumpfer Traurigkeit nicht los werden, das B 


ihm das Herz beengte. | i 
Der Menſch ift leider durchaus nicht immer Herr 
über ſeine Stimmungen, ſondern die Stimmungen 
find nur zu oft Herr über ihn. Dieſe niederdrückende 
Erfahrung mußte Herbert heute machen, während er 
zum Ueberfluß von einem entſetzlich neugierigen 
Reiſefährten weidlich mit allerlei müßigen Fragen 
— oe Woher und Wohin geärgert und geplagt 
wurde. , 


(Fortſetzung folgt.) 


Grieg. Golbrente V. 20 
Monopol 


Wohl dauernd unter ſtrenge Aufſicht ſtellen. 


ETA TR Ba nn 


Dienstag Dunziger Neueſte 


für Rettungen, die nicht bereits auf Grund der 
Satzungen des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes prämiirt worden 


find, konnten für die Rettung von insgeſammt 99 Per⸗ 


fonen 3 kleine goldene, 6 große ſilberne und 6 kleine 
ſilberne Medaillen und in baar 890 Mk. vertheilt werden. 
Unter Hinzuziehung der vorerwähnten 270 Rettungen ſind 
aljo im Ganzen 306 Rettungen mit 10 509 Mk. prämiirt 
worden, Die Zahl der Rettungsſtationen beträgt 116. 
Davon befinden ſich 72 an der Oſtſee, 44 an der 
Nordſee. (Die Bezirksverwaltung Danzig beſitzt davon 
14 Stationen.) Die Zahl der Bezirksvereine beträgt 
62, davon 24 Küſten⸗ und 38 Binnenbezirksvereine. 
Die Geſammteinnahmen der Geſellſchaft betrugen im 
Berichtsjahre 31646928 Mk. gegen 301714,21 des Vor: 
jahres. Die Mitgliederbeiträge betrugen 151888,70 ME, 
gegen 151064,62 des Vorjahres. Die außerordentlichen 
Beiträge 102 353,37 Mk. gegen 81 107,81 Mk. des 
Vorjahres. Die Geſammtausgabe belief ſich auf 
213 629,37 Mk. gegen 199 846,32 Mk. des Vorjahres. 
Der im Jahre 1897 gebildete Unterſtützungsfonds 
betrug am 31. März 112 180,40 Mk., und es konnten 
im Berichtsjahre aus dieſem Fonds an 5 Vorleute, 
6 Bootsmänner und 3 Wittwen Unterſtützungen von 
zuſammen 1350 Mk. gezahlt werden. Zu den Preiſen 
und Stiftungen „Emile Robin“ beſagt der Bericht 
Folgendes: * 

Die Ehrengabe von 400 Mk hat der Capitän A. Weger, 
Führer des bremiſchen Schiffes „Anna“ für die Rettung der 
aus 9 Perſonen beſtehenden Beſatzung des amerikaniſchen 
Schooners „Johanna Swan“ erhalten. Den Preis von 
200 Mk. hat die Rettungsmannſchaft der Station Amrum: 
Süd für die Rettung von 9 Perſonen von dem öſterreichiſchen 
Dreimaſtſchuner „Iſtro“ erhalten. Die Gaben an fechs 
minderjährige Wafſen weiblichen Geſchlechts von Bootsleuten 
unſerer Geſellſchaft ſiud im Betrage von 100 Mk. auf Spar⸗ 
faffenbiicjer der alten Sparkaſſe in Bremen eingezahlt 
worden. Die ſechs jährlichen Penſionen von je 100 Mk. ſind 
an fems bedürftige Wittwen von Vorleuten unſerer 
Rettungsſtation vertheilt worden. Góenjo die ſechs fähr⸗ 
lichen Penſionen von je 100 Mk. an ſechs Vorleute unſerer 
Bootsſtationen, die wegen hohen Alters oder Invalidität 
ihren Abſchied Haben nehmen miijjen. Die Gabe von 
200 Mk. aus der Stiftung „Belohnung für Kindes⸗ 
liebe“ erhielt die Tochter des früheren Vormannes Meyer 
der Station Amrum⸗ Süd, die Wittwe Minna Quedens. Das 
Geſchenk an junge Eheleute, beſtehend aus einer Wanduhr 
und einer Hausbibel, haben elf junge Paare erhalten. Im 
Laufe des Jahres hat unſer Ehrenmitglied, Herr Emile 
Robin, unſerer Geſellſchaft eine achte Stiftung überwieſen: 
ein Capital von Mk. 28000, defen Aufkünfte im Betrage 
von Mk. 800 jährlich dazu dienen ſollen, um Väter, Mütter, 
Großväter oder Großmütter durch jährliche Gaben nach Er⸗ 
meſſen des Vorſtandes zu unterſtützen, die ihren Sohn oder 
Enkel durch den Tod verloren haben, falls dieſer Sohn oder 
Enkel ihre einzige Stütze war und zur Bootsmannſchaft 
irgend eines der Rettungsboote unſerer Geſellſchaft gehörte. 
Sollten die Aufkünfte in Ermangelung von Todesfällen im 
eiſe der Bootsmannſchaften nicht zur Vertheilung gelangen, 
ſo können auch Eltern und Großeltern von Söhnen und 
Enkeln berückſichtigt werden, die zur Bedienungsmannſchaft 
von Raketenapparaten gehörten. 

Im Berichtsjahre iſt der Geſellſchaft von Herrn 
Adolf Landvogt in Dresden die Landvogt⸗ 
Stiftung, beſtehend in einem Capital von 31 500 
Rubel 4 Proc. ruſſiſche Anleihe von 1880 == nominal 
102,375 Mk. gemacht worden. Dieſes Capital bildet 
einen einen eiſernen Fonds, deſſen Aufkünfte der Vor⸗ 
ſtand der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 


Das undankbare China. 
Es kam zum weiten Reich der Mitte 
Der Fremden hilfsbereite Schaar. ; 
Der etjte von den Menſchenfreunden war 
Natürlich, wie er's immer iſt, der Brite; 
Der Ruſſe folgte ihm, der Franzmann dann, 
Und endlich ſchloß der Deutſche auch ſich an. 
Sie ſprachen zu dem langbezopften Sohn 
Des Himmels: „Weit biſt du zurückgeblieben 
n der Cultur. Das ſchmerzt uns lange (hon, 
eil wir dich recht von Herzen lieben. 
Du mußt doch endlich einmal weiterkommen, 
Und dazu wird dir unſer Beiſtand frommen. 
Das Chriſtenthum, die Eiſenbahnen 
Und andre Güter allerlei, | 
Viel mehr, als du vermagſt zu ahnen, 
Zu bringen dir ſind wir ſo frei. ; 
it Dank und mit Verſtändniß nimm nun hin, 
Was dir geboten wird aus treuem Sinn. 
Dafür gieb jedem nur ein Stückchen Land 
An deines weiten Reiches Rand, 
Dann ſind, wenn du uns brauchſt, wir gleich zur Hand.“ 
Der Chinamann — font man's für möglich halten? — 
Sprach höflich: „Ach, laßt mich in Ruh! i 
rege bin ich mit dem Alten, 
ichts Neues wünſch' ich mir dazu. 
aßt mich in meinem Lande ſchalten, 
Wie ich's gewohnt ſeit tauſend Jahren bin. 
250 bitt euch, geht nur wieder hin, 
oher ihr kamt.“ Da half's denn nicht, 
Da ward's den Fremden ernſte Pflicht, 
Dem Trotz'gen näher auf den Leib zu rücken, i 
Ihm auszutreiben feine Nicken 


Und ihn mit ſanftem Zwange zu beglücken. 


Der Chinamann — kaum iſt's zu faſſen — 
lieb von der richtigen Erkenniniß weit; 
Belehren wollt' er ſich nicht laſſen, 
Verſtockter ward er nur im Lauf der Zeit. 
etzt ſchreit er gar: „Wer ift hier Herr im Haus 
in ich es noch? Nun aber raus! 
posit mit euch, ihr ungebet'nen Eſſer, 
Was drängt ihr euch an meinen Tiſch 7 
Er greift nach ſeinem langen Meſſer 
Und um ſich ſtößt er frei und friſch. 
Das wird dem Burſchen ſchlecht bekommen 
ier kann nur väterliche Strenge frommen, 
rum wird gar gründlich er jetzt hochgenommen. 
Um vorzubeugen ſolchen Fällen, i 
Mug man den tückiſchen Geſellen 


F. 


4 80.0 


vieler 


auftrat, ausſagte, 
0 Eine Neöber in den Neroporker Blät 5 
„Meine Brüder und Verwandten reiche Frauen zu finden. 


Nachrichten. 26. Juni. 


brüchiger von einem in der Stiftungsurkunde feſtge⸗ 
ſetzten MAJOWA ab wie folgt zu verwenden hat: 

a) für die Hinterbliebenen der im Dienſte der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Verunglückten, ſowie 
auch für die durch Alter und Krankheit erwerbsunfähig 
gewordenen Rettungsmannſchaften der Geſellſchaft, wenn fie 
unterſtützungswürdig und bedürftig find; 

b) jodann nach Möglichkeit und dem Ermeſſen des Vor⸗ 
ſtandes der Geſellſchaft für alle im Fiſcher⸗ und Schiffer⸗ 
gewerbe thätigen Perſonen der ganzen deutſchen Seeküſte 
unter gleichen Verhältniſſen, felbft menn- fie auch nicht 
ſpeclell im Dienſt der Geſellſchaft thätig geweſen find. 

Der Vorſtand iſt auch ermächtigt, aus dieſer Stiftung 
Prämien, Belohnungen, ſelbſt lebenslängliche Renten 
für ſolche Perſonen zu bewilligen, welche durch be⸗ 
ſonders hervorragende Thätigkeit, durch große Auf⸗ 
opferung im Dienſte der Geſellſchaft Anſpruch auf der⸗ 
artige Unterſtützung erworben haben. Maßgebend für 
den Vorſtand der Geſellſchaft bei Gewährung der 
Unterſtützung ſoll ſein: wo immer Noth und Elend 
unter den braven Schiffern und Fiſchern herrſchen 
mögen, wird die Geſellſchaft hilfebringend einſchreiten, 
ſo weit die Aufkünfte der Stiftung reichen. 


Ferner wurde der Geſellſchaft die von dem Inter⸗ 
nationalen Transport⸗Verſicherungs⸗Verband in Berlin 
zu Ehren feines Generaldireetors Herrn Theodor Lange 
errichtete Theodor Lange⸗ Stiftung, beſtehend 
in einem Capital von 20 000 Mk., mit der Beſtimmung 
übergeben, daß aus dem Stiftungscapital vor allem 
ein großes Reitungsboot zu erbauen und in Dienſt 
zu ſtellen iſt, das zu Ehren des Jubilars 
den Namen „Theodor Lange“ erhält, während 
die Zinſen des Reſtbetrages von 15000 Mark 
alljährlich zur Prämiirung hervorragender Rettungen 
oder zur Anerkennung langjähriger Dienſte von 
Rettungsmannſchaften zu verwenden ſind. Der Vor⸗ 
ſtand hat beide Stiftungen mit herzlichem Dank ent⸗ 
gegengenommen. Aus den für 1899/1900 zur Verfügung 


ſtehenden Zinſen der Theodor Lange = Stiftung 
hat der Vorſtand 200 Mk. der Rettungs⸗ 
mannſchaft der Station Warnemünde für die 


Rettung von elf Perſonen des ruſſiſchen Schoners 
„Trivo“ und des däniſchen Schoners „Chriſtiane“ 
verliehen. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug 
im Berichtsjahr 53896, die Zahl der außerordentlichen 
Mitglieder 2749. Im verfloſſenen Rechnungsjahre 
waren nach den von dem Geſellſchafts⸗Ausſchuß zu 
Roftock am 29. Mai 1809 gefaßten Beſchlüſſen drei 
neue Rettungsſtationen zu errichten und mannigfache 
Neuanſchaffungen und Verbeſſerungen auf den 
beſtehenden Rettungsſtationen vorzunehmen. Ins⸗ 
geſammt waren zu erbauen: 5 Stationsſchuppen, 
5 Rettungsboote, 4 Boots Transportwagen, 
1 Raketenapparat, 4 Wagen für Nafetenapparate, 
1 Fahrbahn und 1 Uebungsmaſt. In der 
am 29. Mai d. Is in Dresden abgehaltenen 
Verſammlung des Geſellſchaftsausſchuſſes wurden den 
Beamten der Geſellſchaft höhere Gehälter bewilligt. 
Für die Theilnahme an einer Uebung im Rettungs⸗ 
boot erhält der Mann gegenwärtig 3 Mt. Da dieſe 
Vergütung nicht mehr überall den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen angemeſſen erſchien, wurde beſchloſſen, einen 
Spielraum für ihre Bemeſſung zu gewähren und zwar bis 
zu 6 Mk. Hierdurch wird der Betrag für die Theilnahme 
an einer Rettungsfahrt auf mindeſtens 6 Mk. erhöht. 


Laurabüte 


Das ift nun leicht gejagt, doch ſchwer gethan: 7 


gu viele Köche ſind es, die ſich nahn 


em heißen Brei, und alle ſchanen 


[Einander von der Seite an, 


Weil keiner ſeinem Nebenmann 


Zur Rechten und zur Linken ganz kann trauen, 
Boch das iſt's eben, was mich freut, 


Denn jedem rechten Staatsmann beut 
Sich hier die lockende Gelegenheit, 
Der überraſchten Welt & zeigen, 
Daß Einſicht ihm und Klugheit eigen. 
Wer weiß am beſten hier zu rathen 
Und auch zur richt'gen Zeit zu thaten? | 
Nun friſch an's Werk, ihr klugen Diplomaten! 
f (Kladderadatſch.) 


Von der ſchlichten Beſcheidenheit, die den ver⸗ 
ſtorbenen Großherzog Peter von Olden: 
burg auszeichnete, legt auch ein Telegramm Zeugniß 
ab, welches er, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, aus der 
Zeit der Belagerung von Metz, wo er ſich bei He 
zum 10. Armeecorps gehörigen Truppen aufhie 
ſeine Gemahlin richtete. Der Großherzog hatte an 
dem Ausfallgefecht des 7. October theilgenommen und 
erhielt mit ſeinem Sohne (dem jetzigen Großherzog) 
am 9. Oetober das Eiſerne Kreu . Dieſe Verleihung 
zeigte er der Großherzogin in gachſtebendem Telegramm 
aus Rugy, 9. October, an: „Der König von Preußen 


kann in dieſer Auszeichnung nur eine Anerkennung 


für die Oldenburger Truppentheile finden, da wir 
beide keine Gelegenheit hatten, uns irgendwie auszu⸗ 


zeichnen. Viele Grüße. Peter.“ fing; 

Gin ergötzliches Streiflicht auf die Sucht 
Amerikanerinnen, einen ariſto⸗ 
kratiſchen Titel zu erheirathen, wirft der Proceß 
des Herzogs Arthur Charles d'Auxi gegen ſeinen 
früheren Anwalt Ovide Dupre in Newyork. Der 
Robert hatte im Jahre 1882 die geſchiedene Frau von 
[Robert W. Soutter geheirathet und Dupré engagirt, 

um ſeine Intereſſen an dem Nachlaſſe des Vaters und 
des erſten Mannes feiner Frau zu vertreten. Bei der 
Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß der Herzog 
Präſident des von Amerikanerinnen gegründeten Ber- 
deing „Cercle de Noblesse“ ift, der es fiH zur Aufgabe 
ſtellt, verarmten europüiſchen Edelleuten reiche ameri- 
kaniſche Erbinnen als Frauen zuzuführen. Dieſe 
Stellung brachte dem Herzog eine Anzahl Actien jenes 
Vereins ein, ſowie ein Wochengehalt von 25 Dollars. 
Wie die Herzogin, die als Zeugin gegen ihren Mann 
— der Herzog regelmäßig die 
en Newyorker Blättern, um für 


1 mit Beifall aufg 


t, an | 


hat mir und Auguſt das Eiferne Kreuz verliehen. Ich“ 


| WE 146; 

— — — — O 
Der Ehrenpräſident des rheiniſchen Bezirksvereins, 
Herr Juſtizrath Dr. A. Lippold, wurde zum Ehren⸗ 
mitglied der Geſellſchaft ernannt und beſchloſſen, ihm 
das Diplom als Ehrenmitglied durch eine Deputation 
zu überreichen. Die Anträge der hieſigen Bezirksver⸗ 
waltung, über die wir früher berichteten, wurden ge⸗ 
nehmigt. Die nächſtjährige Generalverſammlung TON 
in Oldenburg abgehalten werden. 

* Der hieſige Stenographen⸗Verein Gabelsberger 
begeht am Sonnabend, den 7. Jult, fein 6. Stiſtungsfeſt in 
den Räumen des Café Link. Das Programm ift ſehr um: 
fangreich: Garteneoneert, Anſprache des Vorſitzenden, 
gemeinſchaftlich geſungene Lieder, komiſche Vorträge, Blumen⸗ 
verlooſung, ein Luſtfpiel, Fackelpolonaiſe und zum Schluß 
Sommernachtstanzkränzchen — wie man ſieht, haben die 
Junge der edlen Kurzſchrift Alles aufgeboten, um ſich und 
ihren Gäſten einige heitere Stunden zu bereiten. 

*Strombereiſung. Heute begann auf dem Dampfer 
Gotthilf Hagen“ die alljährliche Bereifung der Weichſel. 
Die Bereiſung dehnt ſich bis Thorn aus und dauert 
eirca 14 Tage. An ihr nehmen u. A. Theil die Herren 
Strombaudirector Görz und Geh. Oberbaurath 
Germelmann vom Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten. 

+ Rückkehr von der Schießübung. Das Feld: 
artillexie⸗Regiment Nr. 36 ift am Sonnabend vom 
PE EEL Hammerſtein wieder nach hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

* Parochial⸗Verband. Der Vorſtand des Parochial⸗ 
Verbandes evangeliſcher Kirchengemeinden in Danzig trat 
heute Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Reinhardt im weißen Saale des Nathhauſes zu 
einer Sitzung zuſammen, in welcher der Anſchluß der Heil⸗ 
Leichnam⸗Gemeinde an den Parochial⸗Verband Danzig ge⸗ 
nehmigt und dem Vorſtande des evangeliſchen Jünglings⸗ 
Vereins zu Danzig wurde eine Beihilfe von 150 Mk. gewährt 
wurde. Der Etat des Parochialverbandes für das Jahr 
1. April 1900/1901 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
85700 Mk. feſtgeſetzt. Für das laufende Rechnungsjahr ſollen 
15 Proc. der Staatseinkommenſteuer als 
Kirchenſteuer erhoben werden. Nach Abnahme der 
Rechnungen des Parochial = Verbandes wurden die aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtands mitglieder Pfarrer Stengel und 
Kaufmann Kownatzky wiedergewählt. 

* Danziger Angler = Club. Unter zahlreicher Bes 
thelligung feierte der Club geſtern fein 10. Stiftungsfeſt. 
Um 8 Uhr morgens fuhr der feſtlich geſchmückte Dampfer 
„Fürſt. Blücher“ unter den Klängen eines luſtigen Marſches 
mit den Mitgliedern und deren Familien ſowie den von 
auswärts geladenen Gäſten vom Grünenthor ab und ge- 
langte nach ca, einſtündiger Fahrt nach Plehnendorf, wo im 
Schilling'ſchen Locale zuerſt eine kleine Stärkung ein⸗ 
genommen wurde, um ſich für den bevorſtehenden Kampf des 
Preisangelns zu rüſten. Bald ertönte das Signal und 
fort ging es an den Wettbewerb, welcher zwei Stunden 
währte und in welcher ein Jeder feine volle Kraft 
und Geſchicklichkeit entfaltete. Als dann „das Ganze“ 
geblaſen wurde, erfolgte die Ablieferung der Beute, 
welche nicht gering war. Eine ſchwierige Arbeit 
begann nun für die Preisrichter, deren Aufgabe es war, 
die beſte Beute zu prämiren. Um 6 Uhr Abends wurde 
das Reſultat verkündet und gingen folgende Herren als 
Sieger hervor: Schuls (1. Pr.) Damenpreis, Kuhn I (2. Pr.), 
Kuchlinski⸗Marienburg (2. Pr.), Niemann (4. Pr.), Böttcher 
5. Pr.), Rutowski (6. Pr.), Kuhn II (7. Pr.), Schwark (8. Pr.). 
Die Preiſe wurden den Siegern jedesmal mit einem Tuſch 
überreicht. Obwohl mancher enttäuſcht war, war die 
Stimmung dennoch eine vergnügte und ſo manches Glas 
wurde auf das Wohl der Steger geleert. Alle übrigen 
Arrangements, welche dem Preis⸗Angeln folgten, wurden 

enommen. 
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Saft täglich erſcheinen namentlich im „Herald“ ſolche 
Anzeigen, in welchen Amerikanerinnen ihr Geld für 
einen Titel feilbieten. TEA 

Der deutſche Schulauffatz im Bereiche des deutſch 
franzöſiſchen Sprachgebietes bietet manche unfreiwillig 
humoriſtiſche Beigabe im Unterricht. Allgemeines 
Intereſſe dürften wohl nachfolgende von der „Straßb. 
Poſt“ gegebene Proben erregen. „Das Ferdt“ ſchreibt z. B. 
ein Dreikäſehoch, „iſt ein Roß mit einem Kopfe unter 
den Oren, dahinter eine Männe. Unten hat es vier 
Füſſe und einen Leib am Schweif.“ — Nicht viel 
ſchöner ie eine Darſtellung des Ochſen. „Der odje ift 
immer ein Rindvieh. Weil er keine Millich giebt, iſt 
er oft ein Stier. Die Stierin iſt die Küh, ſie giebt nur 
dem melker Millich. Sie iſt ein Haustier und hängt 
am Wirt ſeine Haus.“ — „Das Schwain iſt,“ ſo Bes 
lehrt uns ein Dritter, ein Grunztier was man nicht 
anſpannt. Das Schwain giebt ſtatt Millich Schinken. 
Es wird gemaſtet und im Winter gemetzget.“ 


Tuſtige Ghe. 


Fre 


Zwei Kunſtverſtändige. „Ja, ja Frau en 

ich habe die Duje in Wiesbaden geſehen und habe für meinen 
lag 10 Mk. bezahlt!“ — „O, das ift noch gar nichts! Ich 

abe die Duſe in Berlin ihr 20 Mk. geſehen!“ i 


Auch ein Menſcheufreund. „Kinder, damit wir wiſſen, 
wie armen Leuten zu Muthe iſt, wollen wir heute mal 
billigen Champagner trinken!“ Fan ©, zżłk 
Beim Protzen⸗Diner. „Greifen 'S nur fleißig zu, 
meine Herrſchaften! .. Wer ſich den Magen verdirbt, den 
laß ich von meinem Hausdpetor gratis curiren i 
Ein Scherz. Student (zu dem ſchnell herbeilaufenden 
Kellner): „Was wollen Sie, Jean?“ — Kellner: „Hier am 
Tiſche wurde doch „zahlen“ gerufen!“ — Student: „Ach, 
gehen Sie, von uns wird ſich doch keiner ſolche Scherze er⸗ 
Tauben! 5 
Im Rauch⸗Conpee. Dame (im Coupee entrüfter zu 
einem rauchenden Herrn): „Bitte, ift denn das Rauchen hier 
erlaubt?“ — Her x (ruhig lächelnd): „Freilich, freilich, rauche 
ja ſelbſt!“ — Dame (ſpäter zum Conducteur): „Sagen Sie 
mir, darf denn hier geraucht werden?“ — Conducteur 
(gutmiityig): „Wenden Sie ſich nur an Ihren moes 
wenn der Herr nichts dagegen hat, können Ste fig ruhe 
eine Eigarre anſtecken.“ 


Ein Skeptiker. Gie: „Ich weiß nicht, was ich dafür 
eben würde, ſolch goldblondes Haar zu haben wie meine 
Freundin Irene. — Er: „Erkundigen Sie ſich doch mal, 
was fte dafür gegeben hat.“ s 
Am Itfer der Seine. A.: „Und dieſer Palaft hler?“ — 
ee eee 

.: „Aha, kann mir ſchon en, Monaco ę 
| beken ło iette-Rummern ausgeſtellt!“ „I, Luft. Bl.“) 


d 
g 


Nr. 147. 


* Wintergarten. Der Beſuch des Wintergartens 
war geſtern trotz des ſchlechten Wetters recht gut, Das 
Publicum merkte unter dem ſchützenden Zeltdach und 
den Colonnaden allerdings auch ſehr wenig von der 
Ungunſt des Wetters. Zudem ſorgte das vorzügliche 
Künſtlerperſonal reichlich dafür, daß man den ver⸗ 
regneten Sonntag vergaß. Nachträglich iſt von der 
Direction noch die Soubrette Fräulein Gerti Müller 
engagirt worden, eine junge Dame mit ſehr anſprechendem 
Vortrag, feſchem Auftreten und ſchneidigen Coſtümen, 
Jugend und Anmuth find die beiten Empfehlungen 
dieſer Sängerin, die als eine gute Acquiſition des 
Theaters bezeichnet werden kann. Beſonders lebhaften 
Beifall fand, wie immer, das Zahnkraftkünſtlexpagr 
Mr. Kieſelly und Miß Kayda, das eine neue 
ſchwierige Drahtſeilnummer bringt, daneben das 
Bende-Duo mit feinen zwerchfell⸗erſchütternden 
Vortrügen. 

Diebſtahl. Auf dem Johannisfeſt im Jäſchkenthal hat 
ſich auch dieſes Mal recht viel Geſindel bemerkbar gemacht. 
Ein Herr wurde nach Beendigung des Feuerwerks auf dem 
Heimgange am Waldesrande in der Nähe von Zinglershöße 
von 4—5 ihm begegnenden halbwüchſigen Burſchen im Alter 
van circa 16 bis 18 Jahren ohne jede Veranlaſſung angefallen 
und gewaltſam feines grauſeidenen Schirmes beraubt. Bei 
der Dunkelheit war eine Verfolgung der Strolche, welche ſich 
in den Wald zurückzogen, leider nicht möglich. Dem An⸗ 
ſcheine nach ſtammte die Bande aus Langfuhr oder der 
nüchſten Umgebung. SERY 

* Anf der neuen Straſtenbahnlinie Fiſchmarktz 
Hauptbahnhof, deren landes polizeiliche Abnahme am 
Sonnabend erfolgt und die ſoſort dem Verkehr über⸗ 
geben worden iſt, ſind im Ganzen 12 Halteſtellen vor⸗ 
gejehen und zwar: 1. Fiſchmarkt, Oſtſeite, zwiſchen den 
Häuſern Nr. 45 und 46; 2. Burgſtraße, Südſeite, 
zwiſchen den Häuſern Nr. 3 und 4; 3. Burgſtraße, 
Nordſeite, vor dem Hauſe Nr. 13; 4. Rittergaſſe, 
Weſtſeite, vor dem Hauſe Nr. 10; 5. Knüppelgaſſe, 
Oſtfeite, vor dem Eckhauſe Rittergaſſe Nr. 30 e 
6. Rammbaum, Südſeite, vor dem Hauſe Nr. 13; 
7. Hohe Seigen, Weſtſeite, vor dem Hauſe Nr. 5/6; 
8. Wallgaſſe, Nordfeite, am Wagenhaus „Fuchs“; 
9. Wallgaſſe, Nordſeite, vor dem Corps⸗Bekleidungs⸗ 
amte; 10. Jacobsthorgaſſe, Nordſeite, an der Ecke 
Schüſſeldamm 11. Karrengaſſe, Nordſeite, Ecke Jacobs⸗ 
thorplatz und 12, Ziezauſchegaſſe, Nordſeite, gegenüber 
dem Hauſe Nr. 68. | i 

m Geſcheuk. Eine Dame, die nicht genannt ſein will, hat 
der Blindenanſtalt in Königsthal einen Poli- 
fander Flügel zum Geſchenk gemacht, Das Inſtrument -ijt 
in der Aula der Anſtalt aufgeſtellt und erregt in hohem 
Maße die Freude der Zöglinge. 

* Meeſſerſtecherei. Der Arbeiter Hermann Nerin ge- 
xteth geſtern Abend in Stadtgebiet mit dem Maurerpolſer 
W. in einen Streit, der damit endete, daß Rerin fein Meſſer 
zog und ſeinem Gegner mit demſelben 2 ſchwere Stiche 
in das Geſicht verſetzte. Der Verletzte begab ſich zu 
dem Arzt Herrn Dr. Hennig in Behandlung, der Thäter 
wurde verhaftet. 

* Gutóserfauf. Das dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Peters zu Roſtock gehörige Gut Maczkau iſt 
von dem Gutsverwalter Herrn Gurra für die Summe 
von 475 000 Mk. in dieien Tagen käuflich 


t goldene FF: 
Gi ar. Damen- 

SEAT Ring mit Primak 
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Dienstag Danziger Neueſte 


worden. Es wird von dem jetzigen Inhaber von 
„Dreiſchweinsköpfen“ beabſichtigt, den immer mehr 
emporblühenden Luftkurort zu verkaufen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 23. Juni. 


Unterſchlagung. 

Eine Anklageſache, über die wir bereits vor einiger Zeit 
berichtet haben, kam heute vor der 1. Strafkammer zur Er⸗ 
ledigung, ſie richtete ſich gegen den Lehrer Franz 
Allaburda aus Polchau bei Putzig, der heſchuldigt war, 
in ſeiner Eigenſchaft als Verwalter der Gemeinde⸗ und 
Schulkaſſe zu Polchau ſich in den Jahren 1895 bis 1898 
Gelder angeeignet und verbraucht zu haben, die ihm amtlich 
anvertraut waren. Von Seiten der Regierung war dem 
Schulverbande Polchau eine jährliche Beihilfe von 150 Mark 
Schullaſten 


zur Beſtreitung der widerruflich bewilligt 


worden. Allaburda war, wie er verſichert, der 
Annahme, daß die 150 Mark eine Stellen⸗ 
verbeſſerung bedeuteten und als Zuſchuß zu feinem 


ziemlich geringen Gehalt bewilligt worden waren. Deshalb 
entnahm er den Betrag alle Jahre gegen Quittung der Kaſſe 
und verbrauchte ihn. Später ſtellte ſich heraus, daß das 
Geld unxechtmüßig von A. erhoben worden ift. Im erſten 
Termin trat der Angeklagte den Beweis dafür an, daß er 
die „Gehaltsaufbeſſerung“ im Einverſtändniß mit der 
Gemeindevertretung erhoben habe. Das Gericht konnte ſich 
in der heutigen Verhandlung in der That nicht davon über⸗ 
zeugen, daß Allaburda bewußt rechtswidrig gehandelt hat, 
es nahm vielmehr an, daß der Angeklagte die Beträge im 
guten Glauben aus der Kaffe entnommen und ver- 
raucht hat und erkannte auf Freiſprechung. 
Unterſchlagung. 
be guch den Buchhalter Schmelter von hier auf die 
Anklagebank. Schmelter war, wie kürzlich mitgetheilt, im 
Comtoir der hieſtgen Fiſcher'ſchen Brauerei in der Hundegaſſe 
beſchüftigt, er verwaltete die Tageskaſſe und hat diefe 
Vertrauensſtellung dazu mißbraucht, ſich mehrere hundert 
Mark rechtswidrig anzueignen und zu verbrauchen. Bei 
ſeiner Verhaftung meldete. fith bei der Crimfnalpolizei Herr 
ſcaufmann Mende, in deſſen Geſchäft Schmelter früher 
thätig war und zeigte an, daß der Angeklagte auch ihm eine 
größere Summe unterſchlagen und nicht zurückerſtattet habe. 
Urſprünglich wollte Herr M. ihm die Strafe ſchenken, da 
Sch. jedoch durch das wiederholte Vergehen gezeigt habe, daß 
er nicht gewillt fet, ſich zu beſſern, beantragte Herr M. 
nunmehr auch die Beſtrafung. — Der Angeklagte war ge⸗ 
ſtündig, er wurde zu acht Mounten Gefängniß verurtheilt. 
Wegen fahrläſſigen Falſcheides 
hatte fig der Landwirth Johann Bobrigłi aus Poblotz, 
einem Orte in der Kaſſübei, zu verantworten. Bobritzki 
wurde am 2. November v. Is. in einer Anklageſache wegen 
Körperverletzung als Zeuge vernommen. Die Verletzte war 


Nachrichten. 26. Juni. 


ſeiner eidlichen Behauptung wegen Verleitung zum Meineide 
im Zuchthaus geſeſſen hat. — Das gegen Bobritzti daraufhin 
eingeleitete Verfahren lautete urſprünglich auf wiſſent⸗ 
lichen Meineid. Im Laufe der Unterſuchung machte 
der Angeklagte den Einwand, er ſei der deutſchen Sprache 
zu wenig mächtig, um unterjcheiden zu können, ob er wegen 
eines Meineidsdeltets oder wegen Jagdvergehens in das 
Zuchthaus geſchickt worden iſt. — Bemerkt fei, daß die 
Urſache zu der Verurtheilung allerdings ein Strafproceß 
wegen Jagdvergehens geweſen ift, in welchem Bobritzkt die 
Verleitung begangen hat. Da für wmiſſentlichen 
Meineid nicht genügend Beweismaterial erbracht werden 
konnte, ſtellte die Staatsanwaltſchaft B. nur wegen fahr⸗ 
läfſigen Falſcheides unter Anklage. — In der heutigen Ber- 
handlung konnte nachgewieſen werden, daß B. bei einer 
anderen Gelegenheit zugegeben hat, er jet wegen Verleitung 
zum Meineide beſtraft, er muß ſich alſo wohl ziemlich klar 
darüber geweſen fein, weshalb er |. Z. in das Zuchthaus 
wanderte. — Das Gericht ſtellte das Vorliegen eines fahr- 
läſſigen Falſcheides feſt und verurtheilte den Angeklagten zu 
zwei Monaten Gefängniß k 


* Königsberg, 22. Juni. Der Königliche Schutz⸗ 
mann Albert Hoffmaun von hier ſtand heute unter 
der Anklage des Meineides vor dem Schwurgericht. 
H. hat ſeiner Zeit zwei Dienſtmänner wegen Uebertretung 
angezeigt und dann, als die Leute behaupteten, ſie ſeien von 
H. beſchimpft worden, am 18. März vorigen Jahres vor 
dem Schöffengericht unter anderm beſchworen, daß er die 
beiden Dienſtmänner nicht mit Worten beſchimpft, unter 
anderm, daß er das Wort „Miſthaufen“ oder Aehnliches 
nicht gebraucht habe. 
Anklage ein wiſſentlich falſcher ſein. Die Anklage hat 
bereits eine eigenartige Vorgeſchichte: Urſprünglich hatte 
die Staatsanwaltſchaft nur fahrläſſigen Meineid angenommen, 
und im Termin vor der Strafkammer plaidirte der Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft auf Grund der Beweis⸗ 
aufnahme fogar auf Freiſprechung, das Fünfrichter⸗ 
collegium entſchied indeſſen dahin: daß der Verdacht 
des wiſſentlichen Meineides vorliege, erklärte daher 
die Strafkammer für unzuſtändig und verwies die 
Sache vor das Schwurgericht. Der Angeklagte beſtreitet Det 
der heutigen Verhandlung auf das Eutſchiedenſte, einen Mein⸗ 
eld geleiſtet zu haben. Er hätte lediglich feine Pflicht gethan, 
als er die beiden Dienſtleute anzeigte; dieſelben habe er nicht 
beſchimpft und zu einer Beſchimpfung auch nicht den geringſten 
Anlaß gehabt, da er die Lente gar nicht kannte. 

In der Beweisaufnahme traten eine Reihe von Zeugen 
auf, die eidlich bekundeten, Hoffmann habe, entgegen ſeiner 
beſchworenen Behauptung, Schimpfworte gemeinſter Art gegen 
die Dienſtleute gebraucht. Andere Zeugen, darunter 
Schuß leute, bekundeten wiederum, Hoffmann habe nicht 
geſchimpft. 

Die Verhandlung zog ſich bis zum Abend hin. Die Ge: 
ſchworenen verneinten die Schuldfragen und der 


Dieſer Eid ſoll nach der 32 


O Edloppe, 23. Juni. Ueber das Vermögen des 
hieſigen Vorſchuß⸗ und Sparvereins (E. G. m. u. H.) 
iſt heute das Concursverfahren eröffnet. Zum vor⸗ 
läufigen Verwalter der Maſſe ift Rechtsanwalt Schultz 
in Filehne ernannt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 25. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung ser Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 
Hamburg. 25. Juni. Kaſſee good average Santos 
per Juni 39½, per September 39, per December 40%, per 


März 41. Stetig. 
Juni. Petroleum ſtill, 


Hamburg. 25. 
white loco 6,05. 

ijen a, d. Ruhr, 25. Junk. Die Lage am Kohlen⸗ 
markt iſt andauernd feſt; der Bedarf iſt nicht zu befriedigen. 

Paris, 25. Jun, Getreide⸗ Markt. Schluß.) 
Weizen feft, per Juni 21,30, per Juli 21,60, per Julie 
Auguſt 21,75, per September⸗December 22,75. Roggen 
ruhig, ver Juni 15,15, ver September⸗December 15,15. 
Mehl feft, per Juni 28,55, per Quli 28,60, per Juli- 
Auguſt 28,80, per September⸗December 29,70. Jti n ği 
fejt, per Juni 66, per Juli 661, per Juli⸗Auguft 66 ¼, 
per September ⸗ December 65°), Spiritus fef, per 
Juni 34½, per Juli 35, per Juli⸗Auguſt 35, per 
September⸗December 34 ½. — Wetter: Bewölkt. 


Varis, 23. Juni. (Schluß.) Rohzucker ſteigend, 88% [oco 

2439. Weizer Zucker ſteigend, Nr. 3, per 100 Ktlogr. amm, 
ver Juni 34¼ ver Juli 34%, per Juli⸗Auguſt 34½, per 
Oetober⸗Januar 28½. 


Antwerpen, 25. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raſſinirtes Type weiß loco 18½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18¾ Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 89%. 


Weit, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feft 
do. per Juni — Gd., — Br., per October 8,21 Gd., 8,22 Br. 
Roggen ver October 6,95 Gd., 6,96 Br. Hafer per October 
5,22 Gd., 5,23 Br. Mals per Juli 5,63 Gd., 5,64 Br., per 
Mat 1901 4,88 Gd, 4,89 Br. Kohlraps per Auguft 
13,35 Gd., 18,45 Br. Wetter: Bewölkt. 


Havre, 25. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hanie. Rio 2000 Sack, Santos 10000 Sack Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 25. Juni. Ralfee good average Santos per 
Juni 46,25, per Decbr, 46,75, per Septbr. 47,50. Behauptet. 

Bradford, 25. Juni. Tendenz und Preiſe des Woll- 
markts unverändert 


Standard 


erworben 


Wer das „Meneh aus Dresden 


Safer und aller Welt wiſſen will, 
wer an einer raſchen, prägnanten und 
volksthümlichen Schreibweiſe Gefallen 
findet, der abonnire bei feinem Brief⸗ 
träger, der nächſten Poſtanſtalt oder 
Filiale auf die wöchentlich 7 Mal 
erſcheinenden 


Dresdner „Aeurſen Zladnidia". | 


Dieſelben beſitzen nicht nur die größte 
Verbreitung MAE Hallen chf 


Tepräſentiren ſich auch in Folge ihrer 
Reichhaltigkeit und 
Bezugspreiſes von Mk. 1,50 pro 

Quartal, von der Poſt abgeholt, als die 


ży 944% + 5 
billigte Cages ⸗ Zeitung Sachſeng. 

Aus dem Inhalt ſei Folgendes hervor⸗ 
gehoben: Vollſtändige Ziehungsliſte der 
Königl. Sächſiſchen Landeslotterie, täg⸗ 
liches Unterhaltungsblatt (zum Ein⸗ 
binden geeignet), 
Gratis: Frauenbeilage 


erd“ Modeberichte, Räthſel, actuele 
Uuſtrationen 20. 


„Dresdner Fliegende Blätter“ koſtet 
40 Pig. im Vierteljahr Abonnements- 


Wer mit ſeinen Inferaten 


in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und 
Sachſens exfolgreich eindringen will, 
ich mit jeinen Annoncen an den 
Mittelſtand zu wenden wünſcht, 
erreicht in den „Neueſten Nachrichten“ 


| Anzeigen durchſchlagende Wirkung. 


nud kettenloſes Staffelrad elt. aper 
[Rudolph Radtke, 


Fahrrad⸗Handlung u. Neparakur⸗Werhſtakt, 
Danzig, Poggenpfuhl 1. 


Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 


8 ſter Luftkurort in der Waldregion des Rieſen⸗ 
gebirges. Das ganze Jahr über beſucht. Seehöhe 6—800 m. 
Werf über 1000 Zimmer in allen Preis- 
lagen. Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer Gerlach, Schriftf. 
des Ortsvereins Koſtenl. Veröffentlich. v. Wohnungsgeſuchen. (10923 alt, b. zu vrt. Sehmidt, Prauſt 34. 


Proſp.umſ⸗ Journ. Charlottenb. 2 ile z en ZEE ia | Grabtafeln find zu verkaufen 


jeine Ehefrau; ſie behauptete von einer anderen Frau mip: Angeklagte mußte demgemäß freigeſprochen werden. 


handelt worden zu fein. Die Frage des Vertheldigers, dem 
es darauf ankam nachzuwelſen, daß Bobritzkti unglaubwürdig 
iſt, ob der heutige Angeklagte, damalige Zeuge, bereits 
wegen verſuchter Verleitung zum Meineide beſtraft fei, 
verneinte Bobritzki unter dem Eide, Zufällig 
erinnerte ſich der damalige Richter, daß in der That ein 

uchthaus beſtraft 


worden iſt. Auf den ihm vom 


ichtertiſch dieſerhalb gemachten Vorhalt beharrte 
Bobritzkt bei ſeiner Behauptung, er fei wegen 
eines Meineidsdeliets noch nicht beſtraft. 


ich aber. Jerausgeſtellt, daß r. Angeklagte entgegen worden. 


iſchen 
— Abonnentenzahl amtlich 
über 75 000 —, ſondern fie 


20. 


ihres niedrigen 


Meißner 


wöchentlich eine 


„Haus und Saule 


Das wöchentliche 
und reichilluſtrirte Witzblatt 


Eine ſeit 50 Jahren beſtehende 


Buchdruckerei 


mit elektriſchem Betriebe wird 
zu verkaufen oder zu verpachten 
a|gejucht, Die gut renommirte 
Firma kann mit übernommen 
werden. Offerten unter F 633 
an die Expedition d. Bl. (11895 

Ein gutgehendes Barbiergeſch. 
im Kurort bei Danzig iſt zu verk. 
zahlungsfäh. Reflectanten woll. 
ihre Offerten bis z. 27. d. Mis. unt. 
F653 an die Exp. 5. Bl. erb. (8306b 


aute. Brodsielle, 


Flottes Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Bierſtube und 
Kohlen⸗Verkauf, im Vororte 
Danzigs, jährlich. Umſatz 36000 % 
Miethe 800 , iſt für 1500 M 
Abſtand, ſowie Uebernahme der 
J Waaren und Utenſilien von 

Po auch ſpäter abzugeben. 

fferten unter F 725 an die Exp. 


Ein gutgehendes Reſtaurant 
mit vollem Ausſchank iſt gleich 
zu übergeben. Off. u. F 705. 


ri Preis 
Rappwallach, 000 
ſteht zum Verkauf bei Schmiede⸗ 
meiſter Kluwe, Hochſtrie ß. (8271 


Eine hellbraune Stute, 
9%, Sjährig, ſteht zum Verkauf 
Neufahrw., Bergſtr. 10. (8322 
Igut.Hütehund (Hündin) 15Mon, 


(18g 


beste deutsche Marken, ; 
1900 Modell, alss2s 


Diamant, Victoria, Glite, | 
Weltrad, Schladitz 


gegr. 1892. (9273 i 


Fahrschule. 


Vernickelung. 


ie 


Tazanieter und Pferde zu 


Frauengaſſe 22. verkaufen Donat, Stadtgebiet 29, 


Strasburg Weſtpr., 28. Juni. 
eine Verſammlung zum „pe der Neubildung der 
2 | | reiwilligen Feuerwehr ſtatt. 
Bobritzkt im Jahre 1893 wegen obigen Verbrechens mir den 21 9 1 JĄ REWA 


XX. Elbing, 24. Juni. 


1. Bromberger Pferde⸗ 
Tatterie 


„Ziehung am 4. Juli. 
Ropje à 1 % (11 Looſe 10% 


2. Weſtpreuß. Pferde; 


Verlooſung 
Ziehung am 12. Juli. 
Looſe a 1 A 


Weimar - Lotterie 


- Betlopfung von Kunſtgegenſtänden. 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 


Ropje à 1 4 


Nur Geldgewinne! 


Lotterie 


Zu haben im 


Intelligenz -Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe S 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für Porto 
i und Gewinnliſte beizufügen. 


Provinz. 


heute fand hier 
Als active Mitglieder 
Eine Naturſeltenheit, ein 


weiß⸗ gelber Maulwurf iſt von hier dem Weft- 
Nun hat] preußiſchen Provinzial⸗Muſeum in Danzig eingeſchickt 


Mamba- 


A 3 ch 


(10g 


Weiße Manje zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 18. parterre. 

Gut erhaltene Kleider billig zu 
verkaufen Scharmacherg. 7, 1. 


4 Tfaftn. Stattımkleid u. e. Hänge⸗ 


lampe zu verk. Frauengaſſe 24,1. 
Ein neuer Frack nebſt Weſte iſt 
bill. zu verk. Wieſeng. 8, 1 Tr. r. 
Ein wenig getrag. 
ſchwarzes 


Damen ⸗Jaquet 


auf Seide, ſowie ein karrirter 


Staubmantel 


billig zu verkaufen Reiter- 
gasse 13, 3 links. (28g 
Frack zu verk. Hirſchgaſſe 6a, 3. 
2 gut erh. woll. Kleider, 1 Knab. 
überzieher, Gartentiſchn. Douche 
zu verk. Paradiesgaſſe 14, 2. 
Partie fajt neue Kleider f. Mädch. 
v. 16.18 Jahr. ſow. Sommermänt. 
u. Hüte bill. z. v. Brauſ. Waſſ.5, /r. 
. ̃ v—— ee 
1Winter⸗Ueberz.„1Bett,1Silber⸗ 
kranz nebſt Bouquet, 1 Taſchen⸗ 
uhr b.gu vrf, 3. Damm 18, 1. Etg. 
Geige, Kaſten u. > f. TM 
5. VE. Gr. Schwalbeng. 2. Wendt. 
Gin gut erhaltener mahagoni 
D Concert - Flügel ift 
Umſtände halber zu verkaufen 
Johannisgaſſe 23, parterre. 
Tlavier, gut Ton, mabag., billig 
zu verk. Karpfenſeigen 4, 1 Tr. 
Pl. zu. Stoffſopha, Bettſt m. Matr. 
Spieg. u. Stühlebill. Fleiſcherg 74 
8293b 


1bixk.Bettgſt. m Sprüngf. Matr. 
ift bill. zu vk. Melzerg. 18,2.(8 2980 
Kleiderſchrank Pfefferſtadta zur. 


Gut erh. mahag. Sopha mit br. 
Bezug ſ.b. zu v. Fiſchmarkt7, Th. r. 


„ gafje 44, 2 Treppen. 


y Außziehbettft,‚Lomm.‚Tiih, ett 


1 mah. Sophat., Rohrſtühle, See⸗ 
mannskiſte zu pk. Rammbau 40, 


; Ripsgarnſtür 3uof,Breita.101,1. 
83385 


1 Sopha, 1 Nähmaſchine, 1 mah. 


Schreib⸗Commode, 1 Spiegel, 
BA | TBettgejtell m. Matratze, 2 Tiſche 
lau verk. Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 


Ein faſt neues Sopha zu 
verkaufen Steindamm 20, 1. 


Eine gute Einrichtung, auch 
getheilt, zu verkaufen Frauen⸗ 
(83486 


Langfuhr, Hauptſtraße 43, 
aſt neuer 


Voxleih-Apparal 


zu verkaufen. (11464 


[Mehrere Gentner alte Pat 


leinwand haben billigſt abzu⸗ 
geben (11449 
Gehr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


Gut erhaltene alte 


Kachelöfen ſind ſehr billig 


zu verkaufen vom Abbruch 
Schüsseldamm No. 7. 

Für Kranzbind. weiße Noſen z. 
bel. Abſchnitt. zu verk., daſelbſt 
eine große Waſchwanne zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 35/36, part. 
Ein gut erh weißer mod. 


Kachelofen ift auf Abbruch zu 


verk. Hundegaſſe 13, 2. (83416 
Eeine einfenſtrige 
Marquiſe und ein Fenſter⸗ 
tritt billig zu verkaufen 
3. Damm 12 bei Bauer. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
ein gr. Poſten Cigarren, Regal, 
Blechbüchſen und Petroleum⸗ 
Baffin Hinter Adlers Brauf, 25. 
Eine Parthie gut erhaltene 
Feuſter billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 14—15. 
Oliva, Roſengaſſe 17 


srüne Stachelbeeren zu verk, 


Gut. Kinderwag. zu v. 1. Damm, 

Der erſte Schnitt Pferdchen 
und Kleie iſt zu verkaufen. Ohra, 
Neuer Weg6, Ecke Bolteng. (82590 
1 Petrol.-U pp. u. 1 Firmenſchild 
billig zu vri Steindamm 3, 2 Tr. 


Eine Hängelampe 

billig zu verkaufen 2, Damm 12. 

mich! 
50 bis 100 Liter Milch find täglich 
zu vergeben, Offerten unter F714 
an die Expedition d. Blattes erb. 
1 gut erh. Kinderwagen billig zu 
verk. Pfefferſtadt 65, Hof, r., prt. 
1faſt neues Fahrrad iſt billig zu 
verk. Langfuhr, Elſenſtr. 16, 1 Tr. 
Eine Waſchwanne zu verk. 

Zoppot, Brombergerſtr. 3, 2. 
Ein Kohleneiſen f. Schneid. biff. z. 
verkauf. Schidlitz, Oberſtr.39, 2. 
Ein leichter Tafelwagen 

ſteht billig zum Verkauf. 

Viohl, Ohra. 
Gut erh. Fahrrad (Halbrenner) 
zu verkaufen Schneidemühle 12. 
Großer Myrthenbaum billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 15/16, 2. 
Nepoſitorien, Nadentiſche, Gas⸗ 
kronen, Bogenlampen, Decimals 
waage, Tafelwaage, Gewichte ze. 
verkäuflich Gebr. Wunder= 
macher; 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel. 


Kohlenmarkt 14/16:ev, früher zu vermieth. 


Ueberall zu haben. à 


1 "= 
5 


Dampi, Benzin- und 
Petroleum- Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden 
paki find billig verkäuflich. 

ſtäheres u. H. N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. (10369 m 
Faſt neue Nähmaſchine zu verk. 
Baumgartſchegaſſe44, prt. (80795 
Kugelkaffeebrenner, eiſ. Grapen 
zu verk. Langgarten 34/35, 1 Tr. 
Ein 4rädr. Handtafelwagen iſt 
bill. zu verk. Häkergaſſe 57, part. 


gut erhalten, für 
1 Fahren 30% zu vert. 
Sandweg 20 bei Seidowski. 
Wohnungen: 
Hinter Schidlitz 97 ift e. Wohng. 
an anſtänd. Leute zu vermieth. 
Nah, daſelbſt Frau Wenneheck. 
Langfuhr, Mirchauerweg 51 iſt 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cab., Entree u. Küche und e. kl. 
Wohn.z. vm. Näh. daſ. Fr. Seidel. 
Böltcherg. 20,1 Tren. v., gr. St., Cb. 
u. Zub. an anſt. ruh. L. 3. 1. Juli 3.0. 
Langfuhr, Haußtſtraſſe 95, 
ſind 2 Zimmer, Küche u. Zub. 
zum 1. Juli zu verm. (83556 
Stube, Cab., Küche, Boden, zum 
1. Juli zu verm. Pſefferſtadt 61. 
Melzerg. ift e. Wohnung v. 5 3, 
Alton., Altan ꝛc., wor. v. Jahre 
Benf. betr., zum Oct. zu verm. 
Dies, eign. |. a. f. Aerzte u. Bur. 
Zu bef, 10-4 U. N. Hundeg. 109, p. 
eil. Geiſtg. 61, Paxt.⸗Wohn. von 
Stube u. Cab. v. 1. Juli zu verm. 
Gr, Oelmühlengaſſe 17 tft eine 
Wohnung v. 1. Juli zu verm. Zu 
erfr. Niedere Seigen 17. (83566 
$intergajje große Parterre⸗ 
Wohnung, ſehr zumcGeſch. geeign. 
ſof. zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. 
Wohnung z. 1. Juli zu vm. Preis 
15,50 Große Bäckergaſſe 42,1. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 41, ifte. 
Wohn. v. Stube, Küche gl. od. ſpät. 
zu verm. Näh. unt. in der Poft, 
Poggenp ful 81, 2 ift eine Wah. 
von? Stb. 2 Cab. und Zub. z. 1. Oct. 
an nur ruhige Familie für 350 4 
zu vermiethen. (83356 
Herrſchaftliche Wohnung beit, 
aus 5 Zimmern, reichlichem Zus 
behör v. ſofortzu vm. Fleiſchg. 86, 
Nän. Fleiſcherg. 85, 1. (83365 
Langi. Mirch.⸗Wegs0, find Wohn. 
3 t. u. 2 St. u. Cab. f. 20, St. u. Cb. 
13.0, St. u. Kch. 11.4 3.0. że zyj, 
390 


Oliva, 
Zoppoter Chauſſer Ar. 6 a, 


Wohnungen von 3, 4-5 Zimmern 
zum Preiſe von 350-450 A zu 
vermiethen. Dodenhöft. (83245 


Brodbänkeugaſſe 44, 


vis-à-vis der Börſe, ift die von 
Herrn Rechtsanwalt Keruth 
10 Jahre bewohnte hochelegante 
1 Etage, 7 gr. Bimm, 2 Cabin., 
Entree ꝛc., Zubehör, per 1. Oce 
tober zu vermieth. Zu beſehen 
von ½12—1 Uhr. Näheres 
daſelbſt 3 Treppen. (8328 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 4 iſt die 
1. Etage zu 750 , die 2. und 
3. Etage zu 700 4 p. 1. Oetbr. 
(83306 


26. Juni. 


Ostdeutsche 


umk J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt18. Danzig. Langenmarkt 18. 
0 „„ 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren. 


Entgegennahme von Baareinlagen 


unter provisionsfreier Verzinsung bis auf. Weiteres. mit 
3,0), p. a. ohne Kündigung. 
4% p. a. mit 1- monatlicher Kündigung. 
4½% p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 
2 0 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren. : 
Discontirung, ‚Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserer fener- und 
diebessicheren 


Dienstag: Danziger Neueſte Nachricht 


en. 


Wir nehmen wieder 


Baar-Einlagen 


an und verzinſen dieſelben 


auf Conto E. mit jährlich A'lo 
[7 ” A. r n 4% 


* Danzig 7. Juni 1900. 10762 

4 Vorsehuss-Verein zu Danzig 

4 e G. m. b. H.) 
Geſchäftslocal: Hundegaſſe 121. 


Raſeumüher 
Gartenmöbel 
Mollſchutzwünde 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Lauggaſſe 57—58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 40572 


Bank Akt.-G98, > 


leilios Pianinas! - Flügel! Harmeninms! s 
in Schwarz u. Nußbaum! Aus den renommirteſten Fabriken ſtets 


Elektricitäts-Aktiengesellschaft wą iłu | | | 
eye geom C. Ziemssen’s he? jek Żak 


Kóln-Ehrenield. Vertreter „008 Rad, Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36. 


Jtweigbnteau: Königsberg i. Pr. Kueiph. Ldugadfie 35, 
Eingang Kohlmarkt. 
„Telephon 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberg Pr. 
Elektrische Beleuchtungs- und Kraftüber- 
tragungsanłagen in jeder Stromart und in jedem Umfange⸗ 


Yolltändige Centralen für Ortſchaften und Städte.“ 
Llektriſche Straßenbahnen. — Induſtriebahnen. 


Ausführliche Brojecte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent- 
sprechende Ausführung und Lieferung. (9677 


Tapeten. 


ac» 
| Sido Procent arcs N me a w f 
Jener nene ios, Arie, Dig Ei | Stahlkammer 2 


vorjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle R |: 
o a Hera unter eigenem Verschluss des Miethers. 


aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte : | 
Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


[Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie da⸗ 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (8884 


| gewejenet grosser Auswahl. 


Gustaw Schleising, Bromberg, Provinz Pofen. | 

Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandhaus. 

[Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
[Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang. norwendig. 

35” Diveeter Verſand an Private. "WB 

Allen nach Paris reiſenden Sportsfreunden 

empfehlen wir die Beſichtigung der in der 

Sportabtheilung Paris-Vincennes, Klaſſe 30, 

ausgeſtellten, vollſtändigen Muſterkollektio 

unſerer neueſten Erzeugniſſe. 


(dr ill, Drennabor-Falrradwork, Brandenburg al. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. g2 


Bei Beginn der Reisezeit (Pariser Weltaus- 
stellung, Sommer- u. Ferien-Reisen) empfehlen wir 


heiso-Unlall-Versieherung 


auf Grund unserer selbstauszufertigenden Reise- 
policen zur Prämie von 

15 Pig. pro Mk. 1000.— auf 8 Tage 

20 15 


* DJ EU 0.— [U 


25 „ „ „ 1000— „ 30 „ ete., ferner: 


Kinbraels- und Diebstahl- Versicherung 


für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenstände etc. 
zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien. 
Ausserdem übernehmen wir 
Einzel-Unfall-Versicherungen gegen alle Unfälle, 
Kollektiv-Unfall-Versicherungen für Beamte und Ar- 
beiter in industriellen Unternehmungen eté., 
Haftpilicht-Versicherungen aller Art, 
Transpori-Versicherungen seee-, fluss- und landwärts, 


„RHENANIA“ 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln a. Rh. 

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst er- 
theilt durch die Direction in Köln, Elisenstr. 22, sowie 
durch dieGesellschaftsyertreterinDanzig:R.Witzkowski, 
Ketterhagergasse. (10350 


Vertreter werden allerorts gesucht, 


d 
Tapeten. 


opa. WE | 
Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Deijins f 


mit der goldenen Medaille getrönt!! 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Langgarten 114. (5834 


Tapeten. | 


Ernte-Maschinen 


Fabrikat Adriance, Platt 00. 


Grasmäher Adriance | mit nenem Schneide- ; $ 


NA || Getreidemäher Adriance Apparat, 
Garbenbinder Adriance Construct: 1900, 


sowie 


Fabrikat W. Siedersleben & Go.: 


Grasmäher 4%½ꝓ und 5 deutsches Fabrikat, viel- 
Getreidemäher „Victor“ | fach priimiirt, 
Stahl-Heuwender mit 3- und 4-zinkigen Gabeln, 
Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, 
Schleif-Apparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia Schubrad-Drillmaschinen, 
Breitsie- und Kleesäe - Maschinen, 
Germania Patent-Harkmaschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferde - Harken, 
Schloer's Düngerstreu - Maschinen, 
Orig. Champion - Stahl - Cultivatoren, 
Laacke'sche Wiesen - Eggen, 
Rüben- und Kartoffel - Ausheber, 


1) 
Fr 

De 

— 


* 92 ö 

Stab⸗ u. Parkettfußböden 
in allen Holzarten, Muſtern und Stärken, mit Hirnholzfeder 
und verdeckter Nagelung, fertig verlegt, gewachſt und gebohnt 
pro qm von 4,75 Mark an offerirt i 


Pommersche Stabfussboden-Fabrik, | | ferner : 
Fritz Bonath vorn. W. Rexhausen, __ Fabrikat Badenia, A.-G., Weinheim 
Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Anſchläge gern und koſtenlos — — q́—f—— 
durch den Generalvertreter für Weſtpreuſten: (11308 Baden: i 
Oscar Timme, Dansig-Tanafuhr. Locomobilen bis 300 PS, 1/2 Kilo genügt fur 10u Tassen 


Briedenäftratte 1. Fernſprech⸗Anſchluß 462, Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 


Fahrbare Strohelevatoren und Drahtseilböcke, 
Anhängbare Stützen-Elevatoren, 


empfiehlt ab Lager 


Badt, nue 


e e 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao Tür den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ‚Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckand. Weltere Vorzüge sind die felchte Verdaulichkeft und schnelle Bersitungs- 
weise. Wan. Houtans Cacao wird: niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
sekanntenBlochbüchsen. Bellose ausgewoyenem Cacao bürgt nichts für die auto Qualität. 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1.4 


11 Loose 10 4, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewiane: 


z 3 9 6 Eunipnge wi Be 
er RFC elegante Equipage m erden cee „„ ' 0005000 
i un T elegante Equipage mit 1 Pferd, | Königsberg i. Pr. 661815 (3685 
Nur Mk. 40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch M | 


2 * 


eee eee aschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


Besteckkasten (1000 % W.), gold. und eib. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffselöffel. 
Alles Gewinne, die jadem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud: Müller & Co. ein Berlin 5. 


und Hamburg, pronta Johannisstrasse 21. 
Teleeramm-Adresse: Glücksmüller. : 
Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr. | 
Jopengasse 18, Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller | 

vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. (11182 


| Z A nn a e AEE E 
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Selbſtgefertigte 


Rohe- ars Ernst Crohn, 
und Bambusmöbel] ga Lanouasse 32. 
für Balcons ac., ł gł A 8 

ſehr bequem, dauerhaft, elegant „gł Bies, 
und billig, fomie . -f 4 ; K reig u. Qual. m 


u Sport: 11203 


Fort mit den Warzen 
Neuhelt! Warzenstift} 


p das Loos. 


I Loczo 10 Mark. = 


2 — 2 . . von den 
2 ; i $ A einfachſten gl 
In meinem Ausverkauf: | verliert zn e ee 


eleganteiten 


Die Selbsthilfe. 
F OESE DA aaa 


Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 


ſpottbillig ausverkauft. (11331 


Lauggaſſe 69. 
000000000000000000000000000000009000 


o 
© 
; wegen r Wenden Sie sich deshalb, ehe Si Ver- 
3 1 Ihrer anregen Peelen m dle Ultoste, ide: 
mh Au des Hauſes pó F erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition großer A 9. 
werden garnirte und ungarnirte 2 N Haasenstein & Vogler A. G., HESR "R == wał || Su Sure po Sina 69 Bin, 
Sirohhite, Sommerhandfhuhe, Strümpfe, Sommer: 7 Ponce: KÖNIGSBERGI. Pr, ann 26 biligtten Gn iel, Golsonkirokea 419 ° 
triestagen, Wüſche, gut ſihende Damen⸗Aorſels 2 8 Streng reelle, aufmerksame und bil igste 4 “ Preiſen I. ichhalti ren Eidsiger Lieferant in Deutſchland⸗ Us 
"and Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, Cust N in reichhaltiger Auswahl p (8471} 
600 = Hi 5 Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen ust. s eumann, und allen Preislagen ! 
* Pfund Strickwo e 3 grossen Styls durch besondere Kinführungs-Ab- Korbwaarengeschäft, Danzig, Damen-Cravatten. 


theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
i gern zu Diensten. i 


Gr. Krämerg, 2. Haus v. Rath). ||| Jabots u. Schleifen. 
Als Fachmann leiſte i * 
weitgehendſte Garantie. "EX 
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